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Die Dauerkrise in Preußen.
Auch Marx gescheitert ?

Mgener Dienst des Karlsruher Tagblattes .!
Dr . B . Berlin . 13. Febr .

Man hat den Eindruck , als ob es dem prenßi -
schen Ministerpräsidenten nicht gelingen wird ,
eine Regierun « zustande zu bringen . Wie zu
erwarten war , ist die „Regierung der Bolks -
gemeinschaft " eine Theorie gewesen , die über
das Stadium des Vorschlages kaum hiuausge -
öiehen ist . Sie ist von den Teutschnationalen
mit dem bekannten Programm dieser Partei be-
antwortet worden , und die Wirkung dieser Ant -
wort auf die Linke ist nicht ausgeblieben : Der
„Vorwärts " tnt heute abend das Programm mit
drei Sätzen ab und bezeichnet es als s ch ä n d -
lich . Das sozialdemokratische Zentralorgan
sagt : „Wenn sich Herr Marx auf Diskussionen
über solche Schlagwort « einlassen sollte , dann
wäre zu befürchten , da « seine Kabinettsbildung
noch sehr lange dauern wird ."

Das Berliner Zentrumsblatt , die „Germa -
nia " aber , bringt einen Artikel , der sich nicht
nur mit äußer st er Schärfe gegen die
Deutfchnationalen , sondern auch wieder
gegen die Deutsche Volkspartei wendet .
Auch bei dieser Gelegenheit macht die „Germa -
nia " wieder ganz die Geschäfte des linken Zen -
trumSflügels -

Als den Schlußstrich unter die Bemühungen
des Herrn Marx — wenn es ifim wirklich darum
zu tun ist . für seine Regierung eine breitere
Basis als die der Linkskoalition zu finden —
müßte man aber die Aeutzerung ansehen , die
heute die „Hannoversche Lalldeszeitung "

. das
Organder Welsen , veröffentlicht - Obwohl
die Wirtschaftspartei bereits erklärt
hatte , daß für sie eine preußische Regierung , in
der sich die Minister Severing und Hirtsieser be-
ftnden , nicht tragbar sei, richten sich die ver -
zweifelten Hoffnungen der unentwegten Opti -
misten auf der Linken bekanntlich immer noch
auf die jetzt in der Wirtschaftspartei bereits ent -
haltenen welfischen Stimmen . Aber auch die
Welsen bleiben kalt und lassen durch die „Hau -
noversche Landeszeitung " erklären : „Will Herr
Marx ein Kabinett der kleinen Koalition mit
Severin « bilden , so mag er bieten , was
er will , die Stimmen der Deutsch -
Hannoveraner erhält er nicht ."

Wir sind gespannt , welche Bemühungen Herr
Marx nun noch zur Verbreiterung der Links -
regierungsbafis unternehmen wird . Vielleicht
begnügt er sich mit den Stimmen der beiden
Polen .

Der westfälische Bauernverein gegen das
Zentrum .

B• Minden . 13 . Febr . lEig . Dienst des K.
T -t Der Westfälische Bauernverein hat in einer
Versammlung in Minden eine Entschließung ge-
faßt , worin es heißt , daß der Verein das
Vertrauen zur Mehrheit des Zen -
trnmsim Neichennd i n P r e „ ß e n v e r -
loren habe .

Der Etat des Auswärtigen Amies .
Eine Rede des Reichsautzenmiuisters .

TU . Berlin , 13. Febr .
Im Haushallsausschutz des Reichstages kam

heute der Etat des Auswärtigen Am¬
tes zur Verhandlung . Reichsaußeunnnister
Dr . S t r e s e m a n n leitete die Beratungen
mit einer längeren Rede ein , in der er erklärte ,
daß die fiskalische Sparpolitik zum Nachteil
der deutschen Wirtschaft ausfalle , wenn sie in
s-hematischer Weise auch aus den auswärtigen
Dienst ausgedehnt werde . Die Unterhaltung
unserer Auslandsvertretungen lasse sich nur
danach beurteilen , was diese unseren politischen
Interessen , unserer Wirtschaft und unseren
Außenhandel an Nutzen bringe » . Durch eine
Vereinfachung des inneren Ausbaues des ans -
wältigen Amtes werde sich auch ein wesent -
licher Abbau der Kosten des Auswärtigen Am -
tes erzielen lassen .

Im weiteren Verlaus seiner Rede bestritt der
Außenminister , daß im Auswärtigen Amt Per .
sonalverbrauch getrieben werde .

Der Minister gab dann einen Ueberblicl über
den Abbau im auswärtigen Die nst .
Bor dem Kriege hatte Deutschland 81 General¬
konsulate und 99 Konsulate , jetzt 3$) General¬
konsulate und 34 Konsulate . England un¬
terhalte in Deutschland 18 Berufskoniulute , mir
in England 2, die Vereinigten Staaten
in Deutschland 14 , wir in den Vereinigten
Staaten 4 . Es komme hinzu , daß sich die poli -
tischen Beziehungen zwischen den Bereinigten
Staaten und Deutschland jetzt wieder zu ent »
wickeln beginnen . Unser gesamtes Handels -
Vertragssystem müsse neu aufgebaut werden,
also

nicht Abbau , sondern Aufbau unseres aus -
wärtigen Dienstes müsse erstrebt werden .

Die G e s a m t a u s g a b e n des auswärtigen
Dienstes einschließlich des Auswärtigen Amtes
betrugen zurzeit 43 Millionen , wovon
13 Millionen durch eigene Einnahmen gedeckt
seien . Keine Verwaltung habe einen so niedri -
gen Ausgabenetat .

Der Minister wies weiter aus die nachhalti -
gen Folgen hin , die der Abbau bereits gehabt
habe . Die Beamtenschaft des ans -
wältigen D i e n st e s st e h t vor dem
Z n s a ui m e n b r u ch. Den Beamten im Ans -
land mußten unter dem Druck der finanziellen
Not die Gehälter rigoros um 10—IS Prozent
gekürzt werden . Die Folge davon sei . das , die
mittlere Beamtenschaft überall in
Not » n d B e r s ch u l d n u g geraten sei . —
Der amerikanische Botschafter Dr . Wied -
f e l d t , einer der sparsamsten Missionschefs ,
habe schon vor kurzem berichtet , daß eine Ge -
haltserhöhung nicht länger hinauszuschieben sei.

Nach der Rede deS Ministers erörterte als
Berichterstatter Abg . H o e tz s ch ( DirtÜ den
Haushalt des Auswärtigen Amtes .

Neue Verordnungen der
Meinlandkommission.

WTB . Koblenz . 13 . Febr .
Die alliierte Rheinlandkommission macht svl -

gendes bekannt : .
Die alliierte Rheinlandkommission hat die Re -

vision ihrer Verordnungen fortgesetzt und so-
eben eine Reihe neuer Verordnungen
veröffentlicht , die am 16 . Februar in Kraft tre -
ten und die Milderung gewisser Vorschriften
herbeiführen sollen , soweit sich dies mit der
Sicherheit der Armee vereinbaren läßt . Die
neuen Verordnungen befassen sich insbesondere
mit folgenden Gegenständen :

1 . Verordnung Nr . 292, in der gewisse Regeln
zur Anwendung der Verordnung über den
persönlichen Schutz niedergelegt sind . Für
die Folge werden die deutschen Behörden ansge -
fordert , in den Fällen der Anwendung dieser
Verordnung gemeinsam mit den Alliierten die
Möglichkeit zu prüfen , zu einer freundschaftlichen
Lösung zu kommen .

2. Die Verordnung Nr . 293 hebt der Verord -
nungen Nr . 158, 186, 193 nnd 260 auf und schaff:
gewisse Zusatzbestimmungen über den persöu -
lichen Schutz . Die aufgehobenen Verordnungen
waren zurzeit des passiven Widerstandes erlassen
worden .

2. Die Verordnung Nr . 293 hebt die Verord -
nungen Nr . 97 , 158 auf u . 248 mildert gewisse Vor -
schristen betreffend die Presse . Es sind beson -
dere Maßnahmen vorgesehen zur Ermöglichung
einer freundschaftlichen Verständigung vor dem
Erlaß eines Verbotes der die Sicherheit
der Besatzungstruppen gefährdenden Zeitungen ,
bei denen eine vorherige Verwarnung der
Schriftleitung vorgesehen ist.

4 . Die Verordnung 295 beseitigt die Verord¬
nungen Nr . 245 und 257 und ändert gewisse Be-
stimmungen betreffend das Vereinswesen
und die U n t e r r i ch t s a n st a l t e n . Diese Ver-
ordnnng verfolgt insbesondere den Zweck, die
frühere Regelung genauer zu umschreiben und
die Strafbestimmungen zu mildern .

5. Verordnung 296 betreffend das Strafmaß
und Verstöße gegen die Verordnungen der Kom -
Mission . Sie ermäßigt in allgemeiner Weise die
Geld - und Gefängnisstrafen .

6 . Verordnung 29? betreffend den Strafauf¬
schub und die Verjährung . Sie schafft als Gna -
denmaßnahme eineis Strafaufschub zugunsten
der zum ersten Mal Verurteilten und beschränkt
außerdem die Verjährungsfristen .

7. Die Verordnung 298 mildert die Vorfchrif -
ten auf Sicherstellung der Bezahlung der von
den alliierten Behörden verhängten Geldstrafen .
Die Beitreibung kann sich nicht auf Immobilien
noch auf die für die Verurteilten nnentbehr -
lichen Gegenstände erstrecken .

Revolution in Portugal ?
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .>

B. Valencia . 13 . Febr .
Die politische Lage in Portugal hat sich jetzt

nach dem Stnrz des Kabinetts Domiuguez dos
Sautos äußerst zugespitzt nnd eö besteht die
unmittelbare Gefahr sehr schlimmer Ereignisse .
Allgemein erwartete man schon in »ergangener
Nacht in Lissabon den Ausbruch der R e v o -
lutton . Ein etwaiges Losschlagen würde von -
seiten der radikalen Republikauer erfolgen , die
über den Sturz der sozialistisch - republikanischen
Regierung äußerst erbittert sind .

Das beschlagnahmte deutsche
Eigentum tn Amerika .
lFnnkspruch .i
WTB . Washington . 13 . Febr .

In Beantwortung eines Schreibens des Sena -
tvrs Bor ah stellt der Bemalter des deutschen
Eigentums , Miller , fest, daß der Wert des be-
schlagnahmten Eigentums , wie der Bericht des
Verwalters für 1923 zeige , niemals die
Summe von 550 Millionen Dollars
überschritten habe . Seit dem 2. Juni 1921
seien überdies nur noch dann Beschlagnahm » » -
gen vorgenommen worden , wenn Eigentum Ge -
genstand einer ausstehenden oder vor diesem Da -
tum eingebrachten Forderung gewesen sei . Miller
gibt in seiner Antwort weiter der Hoffnung Aus -
druck , daß das Pariser Abkommen einen Weg
für eine schnelle Beschlußfassung des Kongresses
hinsichtlich der endgültigen Verfügung über das
in den Händen des Verwalters befindliche
Eigentum bahnen möge .

England und das Genfer Protokoll.
WTB . London . 13 . Febr .

Die „Times " berichtet über Meinungsverschic -
denheiten zwischen der britischen Regierung und
den Dominions in der Frage des Genfer
Protokolls , die von allen Dominwns mit
Ausnahme des Irischen Freistaates eingegange¬
nen vorläufigen Berichte seien bei aller Ver -
schiedenheit in der Form im Tenor ziemlich
übereinstimmend . Die Dominions - Regieriingen
erklärten es ebenso wie die britische Regierung
sür sehr schwierig , die endgültige Entschei -
dung der durch das Protokoll aufgeworfeuen
Fragen zu finden und verlangten eine wei -
tere Zeit der N « Verlegung . Die briti¬
sche Regierung werde zweifellos ihre eigenen
wohl überlegten Ansichten den Dominions -Re -
gierungen mitteilen .

Der besondere Ausschuß des Reichsverteidi -
guugskomitees , der die Frage seit einiger Zeit
prüfte , beeirdete ebn erst seine Präliminararoei -
ten und schlug , wie verlautet , gewisse Abände -
rnngen , welche die Regierung erwäge , vor .
E h a m b e r l a i n . der hoffe , auf der M ürz -
tagnng des Völkerbundes anwesend zu
sein , werde diesem wahrscheinlich mitteilen , die
Beratungen mit den Dominions seien noch nicht
soweit gediehen , daß ein endgültiges Urteil ge-
bildet werden könne , weshalb die Frage von
neuem auf der September - Tagung aufgeworfen
werden müsse .

„Daily Mail " berichtet , die Erörterungen Über
das Genfer Protokoll würden durch den Unter -
ausschuß des Reichsverteidigungsausschusses
wahrscheinlich heute wieder aufgenommen . In
ministeriellen Kreisen sei man der Ansicht , daß
eine wirkliche Einigung nur durch eine Konse -
renz unter Beteiligung Amerikas er -
zielt werden könne . — Es verlaute , daß ein
Meinungsaustausch zwischen Paris und London
bereits stattfinde .

Immer wieder Kriegsgerichtsurteile .
WTB . Brüssel , 13 . Febr . Das Kriegsgericht tn

Namur verurteilte in Abwesenheit mehrere
deutsche Offiziere wegen angeblicher im Angnst
1914 begangener Verbrechen nnd zwar Oberst -
leutuant v . Giefe nnd Rittmeister Hefter -
berg zum Tode und Leutnant Schumann und
Leutnant Stienke zu 20 Jahren Zwangsarbeit .
Lebhafte militärische Tätigkeit der Italiener

an der Nordwestgrenze Aegyptens .
TV . London , 13 . Febr . Der Sonderbericht¬

erstatter . des „Daily Telegraph " meldet ans
Kairo , die öffentliche Meinung in Aegypten sei
sehr beunruhigt , da die Italiener an der West -
grenze Aegyptens eine rege militärische Tätig -
keit entfalteten . Die ägyptische Presse berichtet ,daß italienische Truppen kürzlich eine
agyptliche Garnison vertrieben
hätten .

Die hevtige Morgenausgabeunseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Die Oorimunder
Grubenkaiastrophe .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .
8 . Dortmund , 13. Febr .

Seitdem am 12 . November 1908 auf der Zeche
„R a d b o d" bei Hamm 348 Bergleute ihr Leben
lassen mußten nnd am 20. Juni 1921 ans der
Zeche „M o u t C e u i s " in Solingen 81 nnap -
pen ums Leben kamen , ist im hiesigen Bezirk
ein größeres Unglück nicht zu verzeichnen ge-
weseii . Da tönten am Mittwoch 8 )4 Uhr abends
die Sirenen der Zecho ,:M inister
Stei n "

, um die Rettungsmannschasten der
Schachtanlage zn benachrichtigen , daß sie sich zur
Abholung üach der Zeche in ihren Wohnungen
bereit halten sollen . ES war das Zeichen , daß
aus der Zeche „Minister Stein " ein Unglück stcy
ereignet hat . Daß das Unglück aber einen solch
gewaltigen Umfang angenommen hatte , wie
bald darauf leider festgestellt werde « mußte ,
daran dachte niemand . Binnen kurzem waren
auch die Rettungsmannschaften der benachbarten
Schachtanlagen und der Rettmigszentralc Rhein -
Elbe alarmiert worden , um zur Zeche „Minister
Stein " zu eileu . Dazu rüstete sich die Dortmun -
der Berufsseuerwehr , um mit ihren Sauerstoff -
apparaten unverzüglich zur Zeche , die weit
draußen im Porort Eving liegt , zu fahren .
Die ankommenden Rettungsmannschaften fan -
den bereits vor den Zechentoren

eine nach Tausenden zählende Menschen -
menge — Männer .Frauen « >tb Kinder
die in banger Fnrcht auf Rachrichten über
Umfang nnd Einzelheiten des Unglücks

warteten .
Tie Zechenverwaltung hatte jedoch angeordnet ,
daß zunächst keinerlei Nachrichten über den Um -
fang des Unglückes , über Zahl und Namen der
tödlich Verunglückten herausgegebeu werden
sollten . Diese Anordnung war darin begründet ,
daß die Verwaltung der Zeche steh selbst erst ein
genaues Bild über die Größe des Unglücks
wachen wollte . Die Zeche ivurde d u r ch P » -
l t z e i abgesperrt . Bald » ber mußten die
Polizeimannschaften verstärkt werden , um eiu
Hereindrängen der immer mehr anwachsenden
und in begreiflicher Aufregung befindlichen
Menschenmenge zu verhindern .

Da kamen etwa um 1 Uhr die ersten Nach -
richten , daß das Unglück vermutlich einen gro -
ßen Umfang habe und spätere Meldungen ver -
vollständigten dies dahin ,

daß mit dem Tode sämtlicher im Schacht 3
ans der 2. und 3. Sohle arbeitenden Berg¬
leute — etwa 13V Mann — gerechnet werden

müsse .
Tiefe Trauer lagerte sich über die Menschen

vor der Zeche . Die Hoffnung derer , die ihre
zur Mittagsschicht eingefahrene » Väter , Män¬
ner , Söhne uut > Brüder • aus den vor öer
Schlagwetterexplosion betroffenen Revieren
wußte « , ihre Angehörigen lebend ausfahren zn
sehen , war vernichtet . In herzzerreißenden
SchmerzensanSdrücken konnte man tief in die
Seele schneidende Traner beobachten . Ratür --
lich unterhielten sich die Kameraden der in der
Grube stumm gewordenen Bergleute über die
etwaige

Ursache des gewaltigen Ungliickc >.
Da wollten Bergleute wissen , daß bereits

am Dienstag , dnrch Funken einer Maschine
verursachte Schlagwetter - Explosionen stattge -
fundeu hätten und daß am Mirtwoch morgen
22 Stempel zu Bruch gegangen seien , deutliche
Zeichen eines bevorstehenden Unglückes . Ob
diese Erzählungen sich auf Tatsachen stützen ,
muß natürlich die Untersuchung , die vom Ober -
bergamt sofort eingeleitet wurde , ergeben . Be -
merkt sei gleich hier , daß die Wetterfüh -
r n n g auf der Zeche ..Minister Stein " allge -
mein a l s s e h r g u t b e ze i ch n e t wird , wie
überhaupt die Zeche „Minister Stein " in dem
Rufe einer M u st e r z e ch e steht . Die Zechen -
Verwaltung vermag noch nicht anzugeben , wie
das Unglück entstanden ist . Die e r st e , z w e i te
und dritte Sohle sind ganz zu Bruch
gegangen . Das Schlimmste ist , daß damit
die Wetterführung der ganzen Strecke unter -
bundeu ist . Zunächst müssen die Brüche ^u-
gänglich gemacht werben und die Wetter frei
sein , bevor die Untersuchung etwas Sicheres
feststellen kann .

Die Bergbehörden waren schon im Abend
durch -de» Berghanptmann O v e r t h n n auf
der Unglückzeche vertreten , ebenfalls erschien
alsbald nach Bekanntwerden die Geistlich -
Förderwagen zu hebe » und auf Tragbahre » zn
spenden . Die Dortmunder Freiwillige Gant -
tätskolonne vom Roten Kreuz , unter Führung
des Rektors Hu ni m i ch . war am Schacht , um
die zu Tage kommenden toten Knappen aus den
Förderwagen zu heben und auf Tragbareir zu
lege » . Die den tückischen Wettern -,nm Opfer
gefallenen Knappen wurden >» der ^ afch.iallc
aufgebahrt . Ein großer Teil der Verunglückt « »
ist verheiratet .
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Aus manchen Familie » befinde » sich Bater
und Söhne , oder mehrere Brüder nnter den

Toten .
Der größte Teil der geborgenen Toten ist auf

eiliger Flucht vor den giftigen Schwaden von die¬
sen erreicht und zur Strecke gebracht worden .

Die vorhandene » N a ch s ch w a d e n er -
schweren die Bergungsarbeiten . Die Rettuugs -
arbeiten mußten in der vorigen Nacht zeitwei -
lig unterbrochen werden . Die auf der ersten
Sohle an die zu Bruch gegangenen Stellen
herangekommene Rettungsmannschaften litten
derart unter den giftigen Schwaden , daß sie be -
w u ß t l o s wurden . Sofort mit Sauerstoff -
apparaten angestellte Wiederbelebungsversuche
hatten zum Teil alsbald Erfolge . Einige der
Bewußtlosen mußten zur Steigerstube gebracht
cherden , wo von einem Arzte Wiederbelebungs -
versuche gemacht wurden . Bis heute vormittag
waren 121 Tote geborgen . Nach neueren Mel -
düngen sollen sich noch 8 Bergleute in der
Grube befinden .

Heute abend hielten die Stadtverordneten mit
dem Magistrat eine

Tranerkundgcbnug
ab . Die Mitglieder der beiden Körperschaften
hatten sich vollzählig eingefunden . Zunächst
nahm der Stadtverordnetenvorsteher H e n s -
l e r das Wort , um in Anknüpfung an ein Lied
„Bergmannslos " des Bergarbeiterdichters
Kömpchen das furchtbare Ende der 128 Knappen
der Zeche „Minister Stein " packend zu schildern .
Kaum finde man Worte , um den Hinterblie -
freiten Trost und Beileid auszusprechen . Mehr
als dies sei die stumme , aber desto eindring -
lichere Mahnung der Toten , daß alle Tatkraft
und alles Können eingesetzt , jede Sicherung ge-
schaffen werden müsse , um die Gefahren des
Bergbaus auf ein möglichst niedriges Matz
herabzudrücken . Schutz des Lebens und
der Arbeit müßten er st es Gebot sein
und das schließe die Pflicht der genügenden
Fürsorge für alle Arbeitsopfer und ihrer hilfs -
bedürftigen Angehörigen in sich.

Oberbürgermeister Dr . E i ch h o s f :

sprach namens des Magistrates und brachte mit
eindrucksvollen Worten die tiefe Bewegung und
Erschütterung Dortmunds ob des schweren
Schicksalschlages , der die Stadt betroffen , zum
Ausdruck . Mit Dortmund fühle und trauere
ganz Deutschland , wie die Beileidskundgebungen
u . a . auch des badischen Staatspräsi -
denten bezeuge . In allen Kundgebungen kehrt
der Gedanke an die Hinterbliebenen wieder . Die -
sen »um Trost und der Bevölkerung zur Beruht -
gung sagte er . daß ausreichend für die Hinter -
blievenen gesorgt werde . Die Stadt , unterstützt
durch hochherzige Spenden des Reichspräsidenten
und einiger Städte , werde bemüht sein , zu
helfen , wo es nottue . Er schloß mit dem
Wunsche , daß die Stadt Dortmund von Schick-
salsschlägen solcher Art füvderhin bewahrt blei -
bcn möge . „ ,

Die von den Kommunisten venuchte Abgabe
« jner Erklärung wurde durch Schluß der
Trauerkundgebung verhindert .

Die Beerdigung der Opfer

der großen Katastrophe auf der Zeche ..Minister
Stein " erfolgt am Dienötag vormittag
1GY> Uhr . Die städtischen , Staats - und Reichs -
gebäude haben Halbmast geflaggt , ebenso viele
Privatgebäudc . Der Polizeipräsident hat bis zur
Beerdigung alle karnevalistischen Aufführungen
und Ankündigungen verboten , sowohl die öffent¬
lichen wie auch die privaten Bereinslustbarkeiten
dieser Art . Am Beerdigungstage selbst dürfen
keinerlei Lustbarkeiten stattfinden .

♦
WTB . Berlin , 13 . Febr . Nach einer Meldung

des Amtlichen Preußischen Pressedienstes wird
sich der preußisch « Minister für Sandel und Ge -
werbe Sie ring morgen vormittag an die
Unglückstelle bei Dortmund begeben , um per -
fönlich an der Untersuchung teilzunehmen . An -
läßlich des Unglücks hat das preußische Hau -
delsministerinm Halbmast geflaggt .

Oer Schembartslauf .
Das alte Fastnachtsspiel in Nürnberg .

Von
Dr . HanS Bergmann .

Alle urwüchsigen Völker liebten es seit alters -
her . ihre Feste mit Masken - und Kostüm -
umzügen zu feiern . Solche Umzüge mit Chor -
gesang und Tanz fanden statt z . B . bei den
Dionnsussesten der Griechen , bei den römischen
Kalenden , bei den Festen der Sonnenwenden in
Germanien . Sie sind in ihren Uranfängen auf
mythische Vorstellungen zurückzuführen : bei
vielen solcher Spiele lassen sich auch sinnbildliche
Beziehungen ans naturhaste Vorgänge . Wechsel
der Jahreszeiten . Vertreibung des Winters ,
Begrüßung der Frühlingsgottheit , der Sonne
nachweisen . Die Maskierung und Verkleidung ,
besonders in Tiergestalten , auch das Umhersah -
ren von Wagen mit Figuren , Umzüge mit Bil -
dern , ferner eigenartige mimische Tänze sind
charakteristisch für alle solche Feiern und Feste .
In natürlicherer Form haben sich diese Umzüge
auf dem Lande erhalten — namentlich zur Zeit
der Heiligen Drei Könige und zur Fastenzeit .
Ernst Meier berichtet in seiner Sammlung
„Deutsche Sagen . Sitten und Gebräuche aus
Schwaben " über einige solcher ländlichen Fast -
nachtsvergnügen . So wird in Bühl bei Tü -
hingen und in anderen Orten ein Fastnachtsbär
ausgerüstet . „Das ist ein Strohmann , dem
mau ein Paar alte Hosen anzieht , in den Hals
eine frische Blutwurst steckt und dann ihn nach
einer förmlichen Verurteilung köpft und be-
gräbt .

" — ,^Jn der Fastnacht füllt man bei Bühl
auch wohl einen Sack mit Heu oder Häcksel , deckt
ein großes weißes Laken darüber und macht
vorn einen Pserdekopf mit langen Ohren aus
den Zipfeln des Tuches und zäumt diesen Sack
auf wie ein Pserd . Dann nehmen ihn zwei
Burschen auf die Schulter , aber so , daß ihr Kopf
wvji Oberleib unter der Decke verborgen blei -
ben ; ein Dritter setzt sich auf den Sack und rei -
tet in >> Torf herum und sucht in den Häusern
seinen Schimmel zu verhandeln . Die Käufer
erkundigen sich nach den Eigeuschaften des

Beileidskundgebungen .
WTB , Frankfurt a. M .. 13 . Febr . Anläßlich

des Dortmunder Grubenunglückes hat Ober -
bürgermeifter Landmann namens der Stadt
Frankfurt an den Oberbürgermeister von Dort -
muud folgendes Telegramm gerichtet : „Tief er -
schüttelt von dem furchtbaren Unglück , nimmt
die Stadt Frankfurt wärm st e n Anteil an
dem großen Schmerz Dortmunds .

" — Zur Lin¬
derung der ersten Not der Angehörigen der Op -
ser hat Magistrat und Stadtverordnetenver -
sammlung 10 000 M. zur Verfügung gestellt .

WTB . Hamburg , 13. Febr . Der H a m b n r -
ger Senat hat anläßlich des Dortmunder
Grubenunglücks an die Belegschaft der Zeche
„Minister Stein " ein Beileidstelegramm
gerichtet und die Zuwendung eines Betrages
für die Hinterbliebenen der verunglückten Berg -
leute beschlossen .

TU . Berlin . 13. Febr . Generaldirektor O e -
s e r hat an den Oberbürgermeister der Stadt
Dortmund ein herzliches Beileidsschreiben ge-
richtet .

TU . Wie » , 13 . Febr . In der heutigen Sitzung
des Nationalrates gedachte der Präsident der
furchtbaren Katastrophe in Dortmund . Die Ab -
geordneten erhoben sich zum Zeichen der Trauer
von ihren Sitzen . Dos .Haus beschloß , dem
Präsidenten des Deutschen Reichstages das Bei -
leid des österreichischen Parlaments zu über -
Mitteln.

WTB ! Berlin , 13. Febr . Aus Anlaß des
schweren Unglücks in der Kohlenzeche „Minister
Stein " bei Dortmund brachten der A p o st o l i - '
s ch e Nuntius , sowie die Botschafter
von Frankreich und Rußland , der ita -
lienifche Geschäftsträger und der
norwegische Gesandte dem Auswärtigen
Amt ihre Teilnahme zum Ausdruck .

*

TU . Berlin , 13 . Febr . Anläßlich des Gruben -
Unglücks aus Zeche „Minister Stein " hat die
Reichsgoschästsstelle der Deutschen Not -
Hilfe , Berlin , auf Ersuchen des Regierungs -
Präsidenten in Arnsberg und im Einvernehmen
mit den maßgebenden Behörden eine Hilfs¬
aktion für die notleidenden Hinterbliebenen
eingeleitet . Als erste Hilfe wurden aus eige -
nen Beständen 10000 Mark zur Verfügung ge-
stellt .

WTB . Berlin , 13. Febr . Wie der Amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , hat das preußi -
sche Staatsministerium anläßlich der Dort -
munder Bergwerkskatastrophe als e r st e
Hilfe zur Linderung der Not der Hinter -
bliebenen und als Belohnung für die bei
dem Rettungswerk Beteiligten den Betrag von
100 000 Mark zur Verfügung gestellt .

Oer Prozeß um die psälzer Wälder .
TU . Berlin , 13. Febr.

Im Himmelsbach - Prozeß wurde Freitag
abend der Angeklagte Feh ren dach
freigesprochen .

4-

TU . Berti « . 13 . Febr .
Am heutigen BerhandlungStage wurde zu -

nächst ein Gutachten des Sachverständigen
von Krapowitz verlesen , der zu dem Ergebnis
kam , daß in der Tat eine

ganz wesentliche Bereicherung der Firma
Himmelsbach vorliege .

Die vorgenommen Ausmessungen der der Firma
überwiesenen Waldbestände seien ganz unge -
wohnlich günstig für die Firma gewesen - Im
Bertrage l ergebe sich ein Gewinn von 650 000
Mark — 63 Proz . Nutzen , aus dem Vertrag 2
ein solcher von 2 017 500 Mk . = 213 Prozent .

Zur Befriedigung ihrer Verpflichtungen aus
beiden Verträgen benötigte die Firma an Nadel -

Gauls und fragen z. B ., ob er nicht schlage oder
beiße , und so wie der Reiter versichert , daß er
niemanden etwas tue . und sie sich ihm nahen ,
so schlägt er natürlich hinten und vorn aus —
unter großem Gelächter der Zuschauer . Dieser
Gaul wird der „Golische Bock" genannt . Beim
Herumziehen werden Geld und andere Gaben
eingesammelt , die man nachher gemeinschaftlich
verzehrt ." — „In Wurmlingen bei Rotenburg
macht ein Bursch den Kastnachtsnarren : er wird
in Stroh gehüllt und an einem Seil als „Bär "
im Dorfe herumgeführt und muß tanzen , wäh -
rcnd ein anderer die Flöte dazu bläst . Am
Aschermittwoch wird dann ein falscher Stroh -
mann gemacht , in einen Trog gelegt und unter
dem Schall der Trommel und einer Trauermusik
hinausgefahren und auf dem Felde begraben .
Als Zehrung bekommt er einige Fastnachtsküch -
lein mit auf den Weg . Bei diesem „Begraben
der Fastnacht " wird eine Rede gehalten , die
alles Lächerliche und Seltsame , was während
des letzten Jahres in dem Orte vorgekommen
ist, offen preisgibt . Namentlich ergießt sich der
Svott über alle Mädchen . Ebenso in Bühl .
Eine solche Fastnachtspredigt , zu der man das
ganze Jahr hindurch den Stoff sammelt , nnrd
gewöhnlich in Knittelversen abgefaßt .

Besonders amüsant mutet ein Fastnachtsscherz
an , der ebenfalls aus Schwaben berichtet wird .
Es wird der sogenannte „Barbiertanz " auf -
geführt . Der „Doktor Eisenbart " muß jeman -
den rasieren , und zwar mit einem Lössel , wo-
bei er beständig hüpfend das Lied vom Doktor
Eisenbart singt . Darauf schneidet er einem Höck -
rigen seinen ^künstlich gemachten ) Buckel her -
unter . Endlich muß er einem Kranken zur
Ader lassen : wie er ihm aber die Ader schlägt ,
fällt der Kranke tot zur Erde . Eisenbart be-
müht sich sehr um ihn : allein er bleibt tot .
Jetzt sucht er zu entfliehen : indes zwei Fast -
nachtbutzen stellen an der Türe und lassen ihn
nicht hinaus . Entwischt er ihnen aber , so muß
jeder ein Fäßchen Bier bezahlen . Endlich nimmt
Eisenbart ein Rohr und bläst den Toten damit
an . woraus er wieder lebendig wird .

"
Mit größerem Aufwand wurden in den wohl -

habenden Großstädten des Mittelalters die
Fastnachtsaufzüge ins Werk gesetzt (15. Jahr -

Holz 38 000 Festmeter , an Kiefern 10 000 . an
Eichen , Buchen und Kiefern 12 000 Festmeter .
Die Firma hätte bei voller Erfüllung der Ver -
träge stehen lassen müssen : an Nadelholz
14 000 , an Eichen , Buchen und Kiefern 23 000 Fest -
meter . an Kiesern allein 16 000 Festmeiern . Diese
drei Posten hatten mindestens einen Wert von
2500 000 Mark .

Der von der Firma Himmelsbach benannte
Sachverständige G r o m e r machte zunächst An -
gaben rein technischer Natur , die sich mit der
Vermessungsart des übernommenen Rundholzes
beschäftigten . Der Sachverständige kommt hin -
sichtlich der Gewinnchancen der Firma Himmels -
bach zu dem entgegengesetzten Ergebnis wie der
erste Sachverständige .

Rechtsanwalt Dr . Alsberg bemerkte hierzu ,
daß die Erörterunq über die technischen Einzel -
heiten mit dem eigentlichen Thema des Prozes -
ses doch nichts zu tun habe . Diese zwecklosen
Auseinandersetzungen könnten noch Tage an -
dauern .

Simmelsbach ( erregt aufspringend ) be¬
zeichnete

die Ausführungen des Sachverständigen
Krapowitz als schwiudelbaft .

Diese Bemerkung gibt Anlaß zu längeren
Auseinandersetzungen zwischen den Anwälten ,
doch kamen beide Parteien darin überein , daß
über die Gutachten selbst keinerlei Erörterung
stattfinden , sondern daß diese lediglich zur Kennt -
nis genommen werden sollten .

Dann wurde das gemeinschaftliche Gutachten
des Forstmeisters Junack ( Berlin ) und des
preußischen Obersoritmeisters Krawold (Hil -
desheim ) verlesen . Es heißt in dem Gutachten ,
daß der Borteil für die Firma Himmelsbach
vornehmlich darin liege , daß sie die übernom -
menen Schläae voll ausnutzen konnte - Bei einem
reinen Lohnschnittvertraa sei das keineswegs der
Fall , da dann dem Schneidemüller nur die Ab -
fälle zukommen .

Hier unterbrach Rechtsanwalt Alsberg die
Verhandlungen mit der Erklärung , daß es nicht
znlässia sein könne , daß hier Fragen dem Sach -
verständigenantachten zugrunde gelegt werden ,
die in der Verhandlung aar nicht zur Sprache
gekommen seien . Es sei unmöglich , daß hier
eine Nachberechnnng aufgemacht werde , und es
müsse vielmehr gefragt werden , ob das Geschäft
von vornherein für die Firma Himmelsbach
Gewinnchancen geboten hätte , oder ob das Ge -
genteil der Fall gewesen sei.

Rechtsanwalt Vogt erklärt , daß die Frage so
stehe , daß man Klarheit darüber haben müsse ,
wie sich die Firma Himmelsbach von vornherein
die Chancen der Verträge vorgestellt habe .

Nach langem Hin und Her konnte der Sachver -
ständige dann in seiner Verlesung fortfahren .
Er führte aus , daß schon die Vermessuna zu
einigen Gewinnprozenten für den Unternehmer
aeführt habe . Zu beanstanden sei namentlich ,
daß

hochwertige Eichenbestänbe zur Schwellen -
Herstellung

überwiesen worden seien . Genau so sei dies der
Fall bei erstklassigen Kiefern .

Er bemerkte hierzu , daß das Holz im wesent -
lichen allerdings nicht zu diesem Zweck ver -
wandt wurde . Zur Frage , ob die Verträge der
Firma Himmelsbach einen übermäßigen Ge -
winn gebracht hätten , bemerkte der Sachver -
ständige , daß nach dem Worlaut der Verträge
die Firma Zehntausende von Festmetern völlig
gratis erhalten habe . Die Frage nach der
übermäßigen Bereicherung sei zu bejahen . Es
ergebe sich aus dem sogen . Vertrag l ein Ge -
winn von 71 Prozent des Einkaufspreises , bei
Telegraphenstangen und Grubenholz 135 Pro -
zent , und bei der Schwellenlieseruna 109 Pro¬
zent . in Goldmark umgerechnet , seien das
1 160000 Mark . Der Gewinn sei aber voraus -
sichtlich noch um 300000 Mark höher , da der
Sachverständige bei seiner Berechnung den
niedrigen Stand des französischen Franken vor -
ausgesetzt habe .

hundert ) . Eine bestimmte Korporation pflegte
die Ausführung zu übernehmen . So veranstal¬
teten in Nürnberg die Fleischer und die
Messerschmiede alljährlich den sogenannten
Schembart - Laus , die Schönbart - Spiele .
Solche Spiele wurden auch später noch aus -
geführt : in Tirol haben sie sich bis ins 13 . Jahr -
hundert erhalten . Bei solchen Fastnachtsfeiern
im Mittelalter wurden auf den sich im Zuge be-
wegenden Fahrzeugen oft kleine Schauspiele
aufgeführt , indem die bewegliche Bühne bald
hier , bald dort still hielt , bis das Stück aus -
gespielt war . Friedrich Vogt teilt in seiner
deutschen Literaturgeschichte mit , daß in Lübeck
und in den Jahren 1130— 1515 die Zirkelbürger -
schast in dieser Art 73 Vorstellungen von Fast -
nachtsspielen veranstaltet hat , die „von Mit -
gliedern ihrer Bereinigung oder auf deren Ver -
anlassung gedichtet wurden "

. Erinnert sei
daran , daß auf diese Fastnachtsspiele weiterhin
die deutsche Komödie zurückzuführen ist ( Hans
Sachs ) .

In ganz besonderer Eigenart und , man kann
sagen Ueppigkeit , entwickelten sich die bereits
erwähnten Schönbart -Spiele in Nürnberg .
In sogenannten Schembart - Büchern wurde dar -
über eine Chronik geführt , in der die Kostüme
jedes Jahr sorgfältig beschrieben und abgebildet
wurden . Aus den Aufzügen und den Haupt -
figuren ist der Zusammenhang mit dem Früh -
ling noch zu erkennen . „Der wilde Mann " ist
auch anderswo in Frühlingsfesten wie hier eine
ständige Figur . Ein in Moos gekleideter Greis
trägt dasselbe Kostüm wie der Winter bei der
Aufführung seines Kampfes mit dem Sommer ,
die damals wie noch heute beim Frühlings -
anfang als Volksbelustiguitz im Schwange war .
Später wurde die Fastuachts - und Maskenfrei -
heit dazu mißbraucht , in herabwürdigender
Weise angesehene Bürger zu verspotten . Als
im Jahre 1530 in hinein riesigen Popanz , der
auf dem üblichen Schlitten dahergefahren und
schließlich verbrannt wurde der streitbare Stadt -
Pfarrer Osiander arg verspottet wurde , wurde
der ganze Brauch verboten .

Tic merkwürdigen Schönbart - Spiele haben
in Deutschland immer ein besonderes Interesse
für sich gehabt , und doch wissen die wenigsten

Oas Grubenunglück
auf „Minister (Stein ".

Noch steht ganz Deutschland unter dem frischen
Eindruck der Schreckensnachrichten , die über das
neue Grubenunglück in Westfalen zu uns gelangt
sind . Die sich in den ersten Stunden wie im -
mer bei solchen Anlässen überstürzenden Nach¬
richten lassen nun in großen Zügen ein ziemlich
abgeschlossenes Bild erkennen , über dessen Ein -
zelheiten wir unseren Lesern berichten werden .
In all dem Schmutz und Zank nnserer Tage
war es wieder einmal ein erfreulicher Moment ,
zu erkennen , eine wie einmütige Teilnahme und
Trauer durch das ganze deutsche Volk zitterte .
In den zahlreichen Kundgebungen aus allen
Kreisen , nicht zuletzt auch aus denen der Re -
gierungen der Länder , angefangen mit dem
Reichspräsidenten , klang letzten Endes nicht nur
rein menschliches und soziales Mitempsiilden .
sondern auch das Gefühl der Volksgemeiufchaft
und Zusammengehörigkeit , das die Menschen in
den Stunden der Frende ebenso zusammenführt ,
wie in denjenigen der Trauer .

So wurde es denn auch in diesem Geiste auf -
gefaßt , daß der Reichskanzler seinen hiesigen
Besuch abbrach und sich unmittelbar an dte
Stätte des Unglücks begab . Es sollte das an -
gesichts des Todes und des namenlosen Leides
so vieler Volksgenossen eigentlich auch den
BolkSverhetzern Gelegenheit geben , Urteil und
Sprache in solchen Stunden einer Revision zu
unterziehen und nicht nur rein pslichtmätziges ,
also selbstverständliches Handeln , sondern auch
menschliches Mitempfinden zu achten und anzu -
erkennen . Es würde das zweifellos nicht ilnr
der Würde der Stunde , sondern auch dem An¬
denken der Opfer mehr gerecht werden .

Wir , die wir in der Trübnis und Zerrissenheit
unserer Zeit so oft über die mehr oder weniger
kleinen und großen Sorgen des Berufs und des
Alltags zu klagen pflegen , sollten uns in den
Stunden , in denen uns solche Nachrichten errei -
chen, von Gedanken der Einkehr und des Dan -
kes leiten lassen , wenn uns das Schicksal auf
weniger gefährdete Posten des Berufes gestellt
hat , als jene dort unten . Bedeutet doch für den
Bergmann jeder neue Tag und jede neue Fahrt
in die Tiefe einen neuen Abschied von Sonne .
Leben und Familie , weiß er doch nie , ob er nach
getaner Arbeit das alles wieder schauen darf .
Das sollten wir immer wieder bedenken , wen »
uns die Arbeit jener dort unten ein warmes
Zimmer beschert und uns auch sonst zu Arbeit
und Lebensannehmlichkeiten verhilft . So ver -
eint sich denn die Trauer der durch das Unglück
im engeren und weiteren Kreise Betroffenen
mit der unsrigen , und achtungsvollst gedenken
wir auch derjenigen , die in diesen Stunden ihr
Leben und ihre Gesundheit für die Rettung und
Bergung der in der Tiefe Begrabenen eingesetzt
haben . Diesen Empfindungen haben wir ge-
glaubt am besten dadurch Ausdruck gebe » zu
können , daß wir eine Sammlung für die von
dem Unglück Betroffenen einleiteten . Wir bitten ,
von dieser Gelegenheit der Betätigung der Räch -
stenliebe in jeder , auch der kleinsten Form , Ge -
brauch zu machen , damit zu dem lindernden
Moment der Steuerung äußerer Not sich für

Wir bitten unsere verebr lichen keser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes "
durch unsere Träger oder die j) ost ^ur
Unzufriedenhett Anlaß gibt.

Für Abstellung der Versäumnisse werden
wir Sorge tragen .

Die Vertrieb Leitung des
Kar '

sruher Taqblattes .

wie sie entstanden sind und wie es bei ihnen
herging . In einer alten Schrift , die von der
deutschen Gesellschaft in Altdors im Jahre 1761
herausgegeben wurde , findet man über alles
dieses nun eingehende Mitteilungen . Ich gebe
einige besonders interessante Stücke wieder ,
nach Friedrich Panzers Auszügen in dessen
Werk „Bayerische Sagen und Bräuche " ( Mün -
chen 1848) 2. Band S . 246 sf . z . T . in der bei
Panzer vorgefundenen Schreibweise wieder .
Auf Seite 2 heißt es zunächst : „Eine ungestalte
scheusliche larve , dergleichen man zum er -
schröcken der kinder gebrauchet , nennet man in
Nürnberg „schembert " und dieses Wort ist für
schönbart gang und gäbe "

. Auf Seite 3 begin¬
nen „die alten Verse , welche eingangsweise in
allen schönbartbüchern anzutreffen sind " . Diese
Verse sagen : im Jahre 1319 schlössen die Zünfte
in Nürnberg ein Bündnis , am dritten Pfingst -
tag den Rat zu überfallen und zu zerschlagen .
Ein Mönch verriet den Anschlag und der Rat
flüchtete nach Haideck , wo er anderthalb Jahre
weilte , während die Handwerksleute aus der
Zunft das Regiment über die » tadt führten .
König Karl IV. ,rber machte ihrer Regierung ein
Ende , ließ mehrere der Anfüsirer en ?!>.i »pten .
uud fetzte den verjagten Rat wieder ein .

Darnach die Metzger mit verlangen
täten den alten Brauch empfangen ,
hielten getreulich in dieser aufrnhr allhie ,
derohalben König Karol begäbet sie
mit einem freien fastnachttanz
uud den Stadtpfeifern ziemlich aanz
und mit einem fastnachtsspiel bekannt ,
welches der schönbart wird genannt ,
solches spiel Haltens in ihren banden ,

. jährlich Habens von ihnen bestanden ,
die Bürger von den ehrbarn ge >chlecht: n
um eine summe gelds . daß sie mit rechte »
den schönbart selbst möchten verwalten ,
also ist es kommen auf uns von den alten ,
ihre Kleidung erstlich leinen war .
darauf schlechtlich gemalet gar .
darnach überlang trilgen barchant ,
hernach von gnten Wüllen gewand ,
endlich Uesens auch in atlas
ihre Kleidung wie länger wie köstlicher was ,

/
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die Hinterbliebenen auch das trristende ge¬
sellt , das in dem Bewußtsein des in der beut -
schen Bollsgemeinschaft Verbundenseins wur -
zeit .

Deutscher Reichstag
TU . Berlin . 13. Febr .

Am Regierungstisch : Kommissare aus ver¬
schiedenen Ministerien .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2.20
Uhr und macht Mitteilung von einem Bei -
leidstelegramm des Danziger
Bolkstages anläßlich des Dortmunder
Grubenunglücks . Neu eingetreten in den
Reichstag ist der Nachfolger Bauers , der Abg .
Ferl -Magdeburg sSoz .)

Tic zweite Lesung des Reichshaushalts -
planes

wird beim Reichsmini st erium wiederum
fortgesetzt .

Abg . Koch-Düsseldorf lDnll .) begründet einen
Antrag der die Reichsregierung ersucht , bei der
Reichsbahnverwaltung dahin au wirken , daß die
weiteren Entlassungen von Arbeitern , in ^ be¬
sondere im besetzten Gebiet , unierbleiben . Die
bereits abgebauten Beamten , Angestellten und
Arbeiter im besetzten Gebiet sollen in möglichst
weitem Umfang « wieder eingestellt und ferner
die Stillegung öfter Einschränkung von Haupt¬
werkstätten u . a . Siegen . Betzdorf . Arnsberg ,
Fulda imd Rottweil unterbleiben .

Staatssekretär Geib erklärt , daß über diese
Dinge mit der Reichsbahn schon Fühlung ge¬
nommen worden sei . Die Forderung nach
einem Anmeldezwang bei den Arbeitsnachwei¬
sen werde geprüft werden .

Abg . Groß iZtr . ) wünscht vorbeugende Maß -
nahmen , damit die entlassenen Werkstättenar -
beiter nicht einfach den Gemeindevermaltungen
zur Last fallen .

Abg . Hoch lSo >z . ) erklärt , man dürfe in den
fetzigen Zeiten nicht mehr dazu übergehen , die
Arbeiten an Werkstätten der Privatindustric zu
übertragen .

Es folgt die Besprechung des Kapitels
Reichsversorgungsamt .

Abg . Roßman » lSoz .) weist aus die unzu -
längliche Versorgung der Kriegsopfer hin . Er
wendet sich gegen die hohen Pensionen der Osfi -
ziere und mancher anderer Pensionäre . Die
Kriegsbeschädigten hätten geringe Renten ,
während 70» Millionen Mark an die Ruhrin -
dustrie verschwendet wurden .

Abg . Brüuiughaus iD . Bpt .) bestreitet , daß
beim Reichsversorgungsgericht aus politischen
Rücksichten geurteilt werde . Der häufige Per -
sonenwechsel bei diesem Gericht müsse aber auch
vermieden werden .

Abg . Schmudt -Haunover iDntl .) bearüßt es ,
daß durch die Entscheidung des Reichsversor -
gungsgerichts in der Frage der Pension der
Offizier « endlich eine Rechtssicherheit geschaffen
worden sei . Der dadurch entstehende Mehrauf -
wand sei nicht so erheblich . wie er von der Lin¬
ken dargestellt werde . Ein Vergleich der Pen «
fett sozialdemokratischer Würdenträger mit Her
der Offiziere würde sehr Ungunst «» der ' rsteren
ausfallen - Mnruh « und Zwischenrufe links ) .

Abg . Roßmann lSoz .) erklärt , es handle sich
hier

'
lediglich um eine Rechtsfrage .

Ministerialrat Kcrschcnsteincr stellte in Ans -
sicht . daß die hohen Beweiserhebungskosteu beim
BersorgungSgericht sich im lausenden Jahre er -
heblich verringern werben . Das Gericht hat
den Grundsatz aufgestellt , dasi der testrirb ' ne Pa¬
ragraph S Absatz 3 des Oksi ^ - rspensimtsgeketzeS
auch heute noch gilt . Alle Senate des Reichs -
nersorgungsgerichts müßten diesen Grundsatz
bei ihrer Rechtsprechung anwenden , denn sonst
wäre eine einheitliche Rechtssprechung nicht
möglich .

Die zu diesem Thema vorliegenden A n -
träge werden dem Ausschuß kür Kriegs¬

beschädigten fragen zur näheren Prüfung über -
wiesen .

Ski den einmaligen Ausgaben für Sozial -
Politik , Volkswirtschaft und Arbeiterschutz wirb
vom Ausschuß u . a . die Vorlegung eines Haus -
geHilfengesetzes gefordert .

Abg . Frau Reitze lSoz .) hält es für unerhört ,
daß die Hausangestellten , eine der größten Be -
russgruppen , immer noch kein Arbeitsrecht be-
sitzen . Die Angelegenheit werde vom Reichs -
rat verschleppt . Bis jetzt haben die Hausange -
stellten nur Pflichten , aber keine Rechte .

Die Entschließung Koch Düsseldorf , die sich
gegen Arbeitercntlassungen und Betriebsstil -
legungen richtet , wird angenommen .

Damit ist die zweite Lesung des Saushalts
des Reichsarbeitsministeriums erledigt .

Abg . Schulk -Bromberg lDntl . ) beantragt , den
nächsten Punkt der Tagesordnung , den sozial -
demokratischen Antrag auf Vorlegung eines
Schankstättengesetzes . abzusetzen . Da
niemand widerspricht und sich das Büro über
die MehrheitsverhältAisse nicht einig wird , muß
Auszählung erfolgen . Die Absetzung von der
Tagesordnung wird mit 141 gegen 131 Stim¬
men beschlossen .

Auf der Tagesordnung steht dann ein Antrag
Dr . Becker - Hessen lD . Bpt .) . wonach für
dte Weine des Jahres 1924 die Zuk -
keruugssrist bis 31 . 3. 1925 erstreckt wer¬
de « soll. Die gleiche Forderung betrifft ein
Antrag K o r e l l ( Dem .) .

Abg .Haag sDntl . ) schildert die Notlage der
Wtnzer , denen es unmöglich war , den Zucker
einzukaufen .

Abg . KoreL iDem .1 empfiehlt seinen Antrag
im vinteresse des Weinbaues zur Annahme .

Die Anträge werden angenommen .Das Haus vertagt sich daraus auf Samstag
nachmittag 1 Uhr . Auf der Tagesordnung Be -
soldungs -fragen und Fragen des besetzten Ge -
biets .

Schluß der heutigen Sitzung 5 .30 Uhr .

Die Beschuldigungen gegen den
Polizeipräsidenten Richter

TU . Berlin . 13. Febr .
Der „Lokalanzeiger " weiß heute über einige

Gründe $ 11 berichten , die zu der Beurlaubung
des Polizeipräsidenten Richter geführt haben
sollen . So sagt das Blatt u . a . , die passive Be -
stechung werde einmal darin erblickt , daß sich
Herr Richter von einem seiner Duzfreunde , dem
Inhaber einer bekannten Bar am Kursürsten -
dämm , im Dezember 1919 rund 12 900 M . lieh ,
um sich eine standesgemäßere Wohnungs -
einrichtung anzuschaffen . Bis zum heutigen
Tage soll Herr Richter weder einen Pfennig des
Kapitals zurückgegeben , noch einen Pfennig Zin -
sen bezahlt haben . Es entsteht natürlich der Ein -
druck , daß das Geld nicht geliehen , sondern
geschenkt worden ist . Dies geht auch daraus her -
vor , daß der Barwirt die Summe in seinen
Büchern ausgetragen hat . Dafür soll er mancher -
lei Vergünstigungen erhalten haben . Er durfte
auch in der schwersten Ze ît der wirtschaftlichen
Depression sein Lokal über die Polizeistunde
hinaus - geöffnet halten ü ) . Es durfte bei ihm
getynzt werden usw . Weiter wird Herr Richter
beschuldigt , in seiner Eigenschaft als Sparkom¬
missar für die Provinz Brandenburg zum Nach -
teile des Reichsfiskus im Jahre 1920 dem da¬
maligen Besitzer eines bekannten Vergnügungs -
partes zu Unrecht 790 000 Goldmark zugewendet
zu haben . Richters Privatsekretär , Herr Stöcker ,
bat ihn , ihn zum 1 . April aus dem Dienste schei -
den zu lassen : diesem Gesuch wird stattgegeben .

Ter amtliche Pressedienst teilt mit . daß nicht
zutrifft , daß gegen den Polizeipräsidenten Richter
ein Haftbefehl erlassen , oder seine Festnahme
angeordnet worden ist.

Nach einem Bericht der „B . Z . am Mittag " hat
die staatsanwaltliche Untersuchung in der Affäre
Barmat -Seehandlung ein Material ergeben , das
die Einleitung eines Ermittelungsverfahrens

gegen den Polizeipräsidenten Richter notwendig
erscheinen ließ . Dieses Verfahren ist bereits er -
öffnet worden . Zu seiner Durchführung mußte
wegen der amtlichen Eigenschaft des Polizeipräsi -
denten dieser sein Amt niederlegen , oder sich für
die Dauer der Untersuchung beurlauben lassen .

Die Verhaftung des
Iufttzrats Werthauer.

Pr . Berlin . 18. Febr .
Justizrat Dr . Werthauer ist bei seiner

Rückkehr aus Dresden auf dem A -chalter Bahn -
Hof von Beamten der Staatsanwaltschaft nach
dem Polizeipräsidium verbracht worden , wo er
die Nacht über blieb . Heute vormittag wurde
er zur Vernehmung nach Moabit übergeführt .
Gleichzeitig sollte gegen Werthauers Sozius ,
Dr . Engelberg , ein Haftbefehl erlassen werden .
Dr . Engelberg konnte aber vor dem Unter -
suchuugsrichter einwandfreies Material auf -
weifen , daß er an den Geschäften Kutiskers
nicht im geringsten beteilgt gewesen ist . Er
wurde deshalb wieder auf freien Fuß gesetzt
und das Verfahren gegen ihn niedergeschlagen .
— Die Verhaftung des Justizrats Werthauer
hängt damit zusammen , daß der Verhaftete den
Finanzmann Jakob Michael bewogen haben
soll , im Zusammenhang mit dein Weiterverkauf
des Hanauer Lagers an eine rumänische Han -
delsdelegation die Treuhänderschast sür die
Zahlungen der Rumänen zu übernehmen . Ju -
stizrat Werthauer soll die Geschäftsmöglichkeiten
mit Rumänien als besonders verlockend ge-
schildert haben , so daß Jakob Michael die Treu -
häuderschast schließlich übernahm , durch die er
angeblich großen Schaden erlitten habe , da die
rumänische Handelsdelegation ein K o n s o r -
tium von Schwindlern und Hochstaplern
gewesen sei. Das Verdachtsmoment , daß Ju .
stizrat Werthauer davon gewußt habe , dürfte in
erster Linie zur Verhaftung des Justizrats
Werthauer geführt haben . Wie man erfährt ,
ist von dem Rechtsvertreter Werthauers an die
Staatsanwaltschaft bereits ein Enthaftuugs -
gesuch gerichtet worden mit der Begründung ,
daß eine Fluchtgesahr nicht bestehe .

ÄerschiedeneMeldungen
Verhaftungen in Düsseldorf.

Franksnrt . 13 . Febr . Die „ Franks . Zeitung "
berichtet aus Düsseldorf : In einer Berliner
Nachtzeitung findet sich heute die Mitteilung , in
Düsseldorf seien 75 junge Leute von den Fran -
zosen verhaftet worden unter der Beschuldigung .
Mitglieder eines völkischen Geheimbundes , des
sogenannten Wi k i n g e r b u u d e s . zu sein , und
unter der weiteren Beschuldigung , an militäri -
schen Uebnngen als Zeitfreiwillige bei der
Reichswehr teilgenommen zu haben . Soweit
hier bekannt ist , sind in diesen Tagen nicht 75,
sondern 23 junge Leute im Alter von 18
bis 20 Jahren durch die Franzosen verhaftet
worden unter der Beschuldigung , Mitglieder des
sogenannten Wikingerbundes , einer radikalen
Rechtsorganisation , zu sein . Ob diese Behaup¬
tung zutrifft und ob diese jungen Leute zu dem
genannten Bund gehören , ist im Augenblick nicht
festzustellen - Einige junge Leute sollen inzwi -
schen wieder aus der Haft entlassen worden sein .
Der deutschen Behörde ist diese Angelegenheit
nur durch Erkundigungen von Bätern bekannt
geworden . Ansang dieser Woche ist der Sekre -
tär der D e u t s ch n a t i o n a l e n Volks -
partei verhaftet , aber nach kurzer Jnhaft -
nähme wieder auf freien Fuß gesetzt worden .
Der Abbau der Wohnungszwangswirtschaft ln

Preußen .
WTB . Berlin , 13. Februar . Zu den Geruch -

ten über den Abbau der Wohnungs -
zwangswirtschast wird dem amtlichen
preußischen Pressedienst von zuständiger Seite
mitgeteilt , daß von einer Aufhebung der

WohnungSzwangSwirtschast zurzeit nicht Me
Rede fein kann .

Die Schiebungen beim Frankfurter
Wohnungsamt .

WTB . Franksurt a . M .. 13 . Febr . Der Dezer -
nent des Wohnungsamtes Stadtrat Z i e l o w S-
k i hat an den Oberbürgermeister Dr . Land -
mann « in Schreiben gerichtet , ihn für die
Dauer der Untersuchung des Ausschusses zur
Klärung der Vorkommnisse beim Wohnungs -
amt « von den Dezernatsgeschäften vorläufig zu
entbinden , damit der Untersuchungsausschuß in
der Lage sei , die Vorgänge am Wohnungsamt
restlos aufzuklären . Der Oberbürgermeister
hat dem Ansuchen entsprochen .

Große Unterschlagungen beim Breslauer
Magistrat .

pr . Berlin . 18 . Febr . Wie die Blätter aus
Breslau melden , hat der Inspektor Meier
des Breslauer Magistrats , der die Auszahlungen
von Löhnen in den städtischen Krankenhäusern
zu besorgen hatte , Unterschlagungen im
Betrage von annähernd 250000 M begangen , In¬
dem er Buchungsbelege gefälscht hatte . Inspektor
Meier ist in Hast genommen worden .

Strenge Bestrafung der Münz - und
Banknotenfälscher.

WTB . Bcrli » , 13 . Febr . Der preußisch « Ju -
stizminister hat dem amtlichen Preußischen
Pressedienst zusolcje in einer allgemeinen Ver -
sügung die Strafverfolgungsbehörden ersucht ,
gegen Münz - und Banknotensälschun -
gen ganz besonders nachdrücklich vorzugehen
und auf eine strenge Bestrafung hinzu -
wirken . Vor der Bewilligung bedingter Straf -
ausfetzung sollen in jedem Falle der Reichsbank
oder der sonst in Betracht kommenden Stelle
Gelegenheit zur Aeußerung gxgeben werden -
Der Minister weist darauf hin , daß bei Münz -
und Banknotenfälschnngen mir Rücksicht auf die
Schwere und Gemeingefährlichkeit dieser Taten
eine bedingte Strafaussetzung nur ausnahms -
weise gewährt werden könne .

Ein Mettner -Windkraft-Versuchswerk für
Berlin .

Pr . Bcrli « , 12 . Febr . Die Verhandlungen
zwischen der Flettner -Gesellschaft und der
Stadt Berlin zur Errichtung eines Flettner -
Windkraft - Verfuchswerkes gelang -
ten nun zum Abschluß . Auf dem der Stadt
gehörigen Ausstellungsgelände am Kaiser -
dämm sollen zunächst zwei Bersuchswindtttrme
errichtet werden . Vereits im Laufe des April
sollen in größerem Ausmaße Versuche ausge -
nommen werden , Elektrizität durch Windkraft
zu gewinnen .

Von einer Lawine begraben.
? r . Berlin , 13 . Febr . Einer Blättermeldung

aus Bern zufolge ist ein Sohn der größten eng -
tischen Zigarettenfabrikanten H . O . Wells bei
einem Ski - Ausflug bei Murren in der Schweiz
von einer Lawine begraben worden .
Er konnte nur als Leiche geborgen werden .
Eine ihn begleitende Dame wurde gerettet .

stiftet die Frau durch Kaiser '» Brust -
C ir mallen

mit den drei
Tünnen . Sie
verireihtdamit

eher Husten ,Hei i rkeii ,Verschl im (f.,Ke 'ichh " «ten ,Brust - und
Rae :en-

katarrh und
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unrecendo , fein?chmecken e Bonbon , Zu haben in
Ai 'O heken , < ro er en und wo Pi kate sichtbar . Nui in
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Vertretungen und Lager A . Probst Karl ruhe
Stefanie strai-.e 61. Teil phon -1883.

auch liefen darunter alle jähr
viel Holzleut auch ander « je paar und paar ,
und sonst auch mancherlei Abentener ,
warfen auch viel fliegendes feuer .
verbrannten auch allemal eine fröll
mit großer Kurzweil und Geschell , etc .
„Die messerer , wird S . 7 berichtet , welche in

besagter ausruhr auch getreu bei dem rate ver -
blieben sind , tanzten mit bloßen schwerden : die
metzger aber stellten einen sogenannten zämer -
tanz an , und hielten einander bei ledernen
ringen , die wie leberwürste anzusehen ivaren ,
nach vollbrachtem tanze sind sie am fastnachts -
toge , wie auch am aschermittwochen . mit des
rotes stadtpseifer zu den stadtpfändern geean -
gen , woselbst ihnen ein trunk ausgetragen
wurde , bei welchem sie ihre vorher gesammelten
sastnachtssische und gelber verzehrten . .

Der Zug wird Seite 7 beschrieben : „voraus
liefen allezeit nach altem deutschem gebrauch
etliche vermummte in Narrenkleidern , die mit
kolben oder Pritschen in der Hand platz mach -
ten , sodann ritte oder lief auch bisweilen einer
im narrenkleide mit einem großen sacke voll
nüsse , welche er unter die sich raufenden buben
ausgeworfen hat . ihm folgte noch ein anderer ,
meistens zu Pferd und trug einen lorb mit
eyern , die mit rosenwasser gefüllet waren ,
wenn nun das Frauenzimmer sich an den
senster , oder unter den Haustüren , oder auch
auf der gasse sehen ließ , wurde sie mit diesen
eyern geworfen : und dieß hatte denn , nach der
anmerkung der schön-bartbücher . gar schön ge-
schmecket. dann kamen die schönbartsleute
selbst , mit - ihren schutzlialteru , Hauptmännern
Und mnsicanten , ihr schönbartskleid war mei -
stens überein , alle jähre aber sowohl in den
Farben , als der Haupterfindung verändert .
Manchmal lief einer darunter , der einen beson -
deren Einfall hatte : z . B . ein wilder mann ,
oder ein wildes weib : ein mann mit einem
Wolfskopf, ' einer im grün « n kleide mit läutern
spiegeln behängt : ein indiani ' ches weib mit
lauter kastanien behängt : und im iahre 1528
beim ansang der gesegneten kirchenreiniguug
wachte einer großes aufsehen , der in einem
kleide lief , so von lauter abaßbriesen mit daran
bangenden Siegeln zusammengesetzt war , dir -

gleichen brief er auch in der Hand trug , zum
beschluß des ganzen zuges führten sie meisten -
teils wenigstens vom jähre 1472 an eine söge-
nannte Hölle , die nach beschassenheit ihrer größe
entweder von Menschen oder von Pferden auf
einer schleife gezogen wnrde . diese Hölle war
eine große Maschine von verschiedener erfin -
dung , die ein künstliches feuerwerk in sich faßte
und am ende der ganzen lustbarkeit vor dem
rathause angezündet , manchmal gestürmt und
verbrannt worden ist . die vornehmsten erfin -
dungen und abwechselungen dieser Hölle waren :
ein Haus , ein türm , ein schloß , ein schiff, eine
Windmühle , ein brache , ein basilisk , ein eroeo -
dill , die feuer fpeyeten : ein elephant mit einem
türme und Mannschaft : ein großer mann , der
kinder fraß : ein kram mit einer kräm « rin , die
allerhand uarrenwerk feil hatte : ein venus -
berg : ein backofen , worinnen lauter narren ge-
backen wurden : eine eanone woraus man böse
weiber schoß : ein vogelherd woraus man narren
und Närrinnen sind, ' eine galeer ? mit Mönchen
und nonnen : ein glücksrad , welches lauter
narren herumdrehte , u . dgl . m . — manchmal
geschah es . daß schütten mit herum fuhren , so
wol nachtschlitten mit vermummton Personen
und Musikanten , als auch kleine arten von
rennschlitten , woraus geharnischte saßen , die mit
turuierstangen gegen einander gestoßen und
ihre gegener abzuheben und auszustechen sich
bemüht haben : welches man das gesellenstechen
nannte . Vergleich auch außer der schönbariSzeit
gar viele in Nürnberg angestellt wurden .

"
Das Schönbartlaufen währte . obgl - !ch mit

Unterbrechungen , bis zum Jahre 133» . wo es
aus folgender Veranlassung aus immer eing «-
stellt wurde : ,.im daraus folgenden iahre 1539
sheißt es S . 12 ) war die lustbarkeit desto größer
und ausschweifender , es wurde nicht nur auf
dem Rathause ein gesellentanz und stechen ge-
halten , sondern es beginnen auch die messerer
ihren tanz , der sechs jähre zuvor nicht gesehen
worden : und die schönbartsgesellschaft zeigt « sich
in ganz ausnehmender Pracht , deren , die aus
den gefchlechteru mit liefen , waren 183. und ihre
Kleidung war gan, ^ atlas mit güldenen Flü¬
geln und weißen hüten , noch andere aus vor -
nehmen geschlechtern , 4S an der zahl liefen in
teufelskleidern , damals lief auch das indianische

Weib mit dem kastanienkleide : es fuhren ver -
schiedene schlitten mit , und die plattner , eine
ansehnliche kanfmannsfamilie . hielten ein
stechen aus schlitten . alles dies würde hinge -
gangen und etwan mit Vergnügen angesehen
worden sein , aber die Hölle , die sie mit sich
führten , verderbte den ganzen kchönbartshandel
auf ewig . Nürnberg hatte damals unter an -
deren großen theologen den berühmten Dr .
Andreas Osiander noch in diensten . dieser mann
verband mit seiner natürlichen Zitze einen ganz
besonderen geistlichen eiser auf der kanzel und
in predigten , er mochte bei den nsch halb Heid-
nischen und halb papistischen sitten Nürnbergs
ursach genug dazu haben : aber er machte sich
gleichwohl das Volk und besonders den pöpel ,
zu feinden , unter andern suchte sich dieSmal die
schönbartsgesellschaft an ihm zu rächen , sie
machte eine Hölle , die ei« schiff vorstellte : in
demselben stunde ein psafs , der ein brettnptel
statt des buches in der Hand und einen doeior
und narren zur feite hatte , der psafs hat dem
Osiander so ähnlich gesehen , daß ihn auch leoer -
mann auf d«h ersten Blick erkannte , dieter
Mutwillen war kaum vorbei , als sich vitanoer
bei dem rat beklagte , und durch sein großes « an -
sehen die genugtuung erhielt , daß die ichön«
bartshauptleute auf dem türm gesperret , und
das schönbartlaufen . welches ohnedem uttt ver -
schwenderischer Pracht , großem mißbrauch und
allem Mutwillen begleitet war . »on nun an ver -
boten wurde . .

Kunft unöWissenschaft
Bernhard Shaw als Ueberfetzer.

Es kommt wohl selten vor , daß ein Dichter
zum Uebersetzer seines Uebersetzers wird , aber
Shaw , der immer das besondere liebt , hat sich
hierzu nicht zu gut gedünkt . Ein Drama seines
langjährigen Uebersetzers . Siegfried Trebitsch .
ist von ihm ins Englische übertragen worden
und kam in der letzten Woche an einem Lon «
boner Theater zdr Aufführung . Das Urteil
des Theaterkritikers des „Observers " über diese
Übersetzung ist interessant . Dieser schreibt :

„Welch schwierige Aufgabe es ist , eine gute
Übersetzung zu machen , kommt einem recht zu
Bewußtsein , wenn man sicht , wie schlecht Shaw
diese Aufgabe in den ersten zwei Akten von
„Jitta " gelöst hat . Das Stück ist gewiß etwas
theatralisch , sensationell und abgedroschen Ihier
folgt eine Wiedergabe des Inhalts ) und , wie
gesagt , hat Shaw in den ersten zwei Akten kein
Glück . Eine Gruppe Wörter wird nicht wieder -
gegeben durch eine gleiche Gruppe Wörter , die
dem englischen Wörterbuch entnommen sind .
Eine Gruppe Wörter stellt einen Gedanken
oa , und der Gedanke muß übersetzt werden
und in die Umgangssprache des Landes über -
tragen . In Shaws Übersetzung finden mir
aber nur eine Bühnen - , keine Umgangssprache .
Im letzten Akt jedoch hörte er auf , im Dictionär
nachzuschlagen und begann frei zn arbeite » .
Dieses gesteht er in einer Randbemerkung , aber
auch ohne dieses Geständnis wäre es leicht zu
erraten gewesen . Der ganze Ton des Stückes
ist verändert . In dem Originaltext ist es eine
Tragödie . Nach ihrem Fehltritt hat „Jitta "
keine glückliche Stunde mehr , und ihr Gatte
wird bis zu seinem Lebensende von Eifersucht
gequält . In Shaws Augen jedoch sind die
Folgen der ehelichen Untreue selten so ernst ,
als sie in einer romantischen Tragödie darge -
stellt werden , noch so trivial wie in einer mo -
dernen Farce . Er schließt einen Kompromiß ,
indem er das Stück zu einer Komödie macht ,
allerdings zu seiner Art von Komödie . Das
Resultat wirkt elektrisch . Die Charaktere , be-
strahlt von einem einigenden Strahl von Witz ,
Sympathie und Menschenverstand werden leben -
big . Man gewinnt den Eindruck .daß „Jitta "
in einigen Monaten nicht mehr so nngliicklich
sein wird , als sie es jetzt ist , und den betrogenen
Gatten lernt man als unterhaltenden und geist -
reichen Menschen kennen . Wenn auch am Ende
des Stückes niemand in übermäßigem Glück
schwelgt , ist auch keiner mehr als mäßig nnglück -
lich. Der letzte Akt ist ein Juwel . Schade , daß
Shaw dieses Mal nicht in der Lage ist. den
Uebersetzer der ersten zwei Akte mit der Feoer
zu geißeln !"

Ob Herr Trebitsch mit dem letzten Akt auch
so zufrieden sein wird ? ^ v .
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SaWngs'BeranAltungen
der SM. Kurverwaltung BadenBaden

« a « » ta « . de « St . Kebruar , abends g . ll Uhr

Großer Maskenball
in allen Räume » des Kurhauses lemfchl. Großer Bühnensaal
Die schönsten oder originellsten Masken oder Maskengruppe »werden preisgekrönt

8 Tanzvrchester
Eintritt 6.— Mk.. im Vorverkauf 5.— Mk.

; ■ CS= = 5 ,1 I " 1

Montag , de » 23 . Februar , nadjmUtagö 4 . 11 Uhr

Kinder -Maskenball
im Gartensaal de» Kurhauses

aalet Mitwirkt,na der « indertan,schule
mit forneuoliitisäicn Uederraschnnge «

Eintritt für Kinder 1— , für Erwachsene 2 .- Mk,

Monlaa . de « 2Z . Aebruar . abends 8 Uhr
Dosenmontag

Fastnacht -Kabarett
der Städtischen Schauspiele

Ewzelvorträge , Tanz . Grotesken , Orchestervorträge
Dirigenten : Musikdirektor Paul Hein und

Kapellmeister Karl Talomon

Dienstag , de « 24 . Fedraar . abends 8.11 Uhr

Maskenball in Schwarz - Weiß
in allen Räumen deS Kurhauses

Eintritt nur im schwarzen, weihen oder
fchwarz-iveihen Kostüm oder Anzug gestattet

Die schönsten oder originellsten MaSken oder MaSkengruvven
werden preisgekrönt
S Tanzorchester

Eintritt 6.— Mk.. im Borverkauf z — Mk.

Badische Lichtspiele
für Schule und Volksbildung

KONZ ER THAUS

Der verlorene Sdiuli
Nach dem Aschenputtel -Märchen mit Motiven von

E. T . A. Hoffmann und Brentano von Dr . Ludwig Berger
Die Musik wird ron der Poliseikapelle gestellt

Samstag , 14 . Februar , nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr .
Sonntag , 15 . Febr . , nachm . 4 Uhr .

Dienstag , 17 . u . Mittwoch , 18 . Febr . . jeweils abends 8 Uhr .
Mittwoch auch nachmittags 4 Uhr .

Vorverkauf : Musikhaus MüIlU. Kaiserstraße . Preise : Mk. 1 .70,
1.60, 1. — u. 0.60. Studierenden . Schüler geg. Ausweis halbe Preise .

Mdilches
T.andestheater

» a « Stag . de « 14. » ebrnar 1B25, 7 bis nach 10 Ubr (4.50 Mk .)
Th .-Gem . IL Sonder -Gr . - Neueinftudiert :

Der böse Geist
Lumpazivagabundus oder das liederliche Kleeblatt

Palast-Lichtspiele
| Ierrenstra Bs U KARLSRUHE Telephon 2302

Auf vielseitigen Wunsch
noch einige Tage
verlängert !

10
spannende
Akte

mit

Emil
Jannings

in der Hauptrolle
Anfang der einzelnen

Vorstellungen ; pünktlich
3.30 Uhr, 3 .20 Uhr, 7.10 ,' abends 9 Uhr, Sonntags 2 Uhr

Die große Sensation !

ZALAMORT
Die Erlebnisse einer schönen Frau

In den Hauptrollen :
i Andra sowie die berühmten Apachendarsteller

Emilio Chione und Kally San»
Außerdem

Maud Rokfellers Wette
Nach dem Roman von Gilbert Hictown

Hauptdarsteller :
Rita Clermont — Erich Kaiser -Titz

KQnstlerhnus
Restaurant

Heute a . morgen

Konzert

Karneval-Gesellschaft
des Gesangvereins Badenia
Sonntag , den 15 . Februar , nach¬
mittags 3 Uhr , findet im Saal zum

Kühlen Krug
unserell. Damen-u .Fremdensitzüng

statt . — Auftreten nur erstklassiger Büttenredner .
Einzug des großen und kleinen Rats 3.31 Minuten .
Ab 3 Uhr humoristisches Konzert . - Eintritt für
Mi ~ " " " "

Neberuehme

Ausgrabung
von Neubauien .
K. B übler KarlSrnSe -
MAblbnra Siernstr 1.

am Saaleingang Sitzung
Großer Narrenball .

Preise für Mitglieder 1. — Mk. , für Fremde 2.— Mk.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . —
Kartenvorverkauf siehe Plakatsäulen .

Der Elierrat .
Voranzeige : Rosenmontag , 23. Februar , in sämt¬
lichen Räumen der Festhalle

Großer Maskenball
Prämierung der originellsten Gruppen,,sowie

Einzelpersonen .

Mi m m -Mm
lieber 100 Jahre bewährte Art .

BALL
und Geseflscßaftsßemden

in reicher Auswahl

ftud. CHugo Q)fetricß
Gdce Kaiser* una Sierrenßraße.

Kurz- , WelB- und Woll-Waren
wegen Geschäftsaufgabe

Stark herabgesetzte Preise

A DIoIKa * Lachne&traße 16
■ CHSIT * « MEckeGottesauerstr .

NilNSr- M verein
Karlsruhe

Generalverlummlnns
am 28 . Februar 1925, abends 8 Uhr

Alte Brauerei Kämmerer

Tagesordnung :
1. Geschäfts - und ReÄhnungsbericht ,
2 . Beitragsregelung ,
3. Neuwahl ,
4. Anträge , Verschiedenes .

Der Vorstand .

Bad. SAwMZwMMl»
Ortsgruppe Karlsruhe (5 B.

I . Monatswanderung am 15. II .
Rotenfels Michelbach- Bernstein- Sandhiitte - Sulzbach — Hörden .' Abfahrt 8.05 ISonntagSkarte )
© ernäbnefi. Marfchzeit 5 .. Stund .
Führer Stein - Groneri .

II . Monatsblatt 1 von 1925 kann bei Herder , Herren -
ftrahe 34 , abgeholt werden gegen Vorzeigen der
neuen gelben Mitgliedskarte .

IH . Am DienStaa , den 17 . II . <ni «ht Donnerstag )
im Chemie - Hörsaal der Techn . Hochschule ,abends 8 : Lichtbild Rortrag des Herrn Ge¬
werbelehrers Linz : Zlus den Oetztaler -Alpen .
Mitgliedskarten — neue gelbe — vorzeigen .
Areiwill . Kostendeckung nur in Reichswährung !

IV . Am 2S . II . 1925 iatzungsgemätze

Hauptversammlung
im Mo n i n g e r . Gartensaal . 8 Uhr abends .
Rechenschaftsbericht, Kassenbericht, Ergänznngs -
wähl , Wünsche und Anträge . - Bon jetzt an
gelten für 1925 nur die neuen — gelben —
Mitgliedskarten als Ausweis . Die Jahres -
bei ' räge — 5 R . - M . — können noch begliche »
werden aus P . -K . 22N. Tot . -1333 , Bereiusbank
oder bar an BeitragskaNier Zorn , Biktoriastr . 7 .
Nach dem 10 . Mär , werden sie durch d. Vereins -
Boten eingezogen gegen eine Gebühr v . 50 Pf .
zu Lasten des Mitglieds .

V. Wegen des in Allerheiligen aufzulegenden
Totenb - cheö iür die im Weltkrieg gefallenen
Mitglieder der Ortsgruppe werde » sachdien¬
liche Mitteilungen an Schatzmeister Noe, Erb -
vrinzenftr . 2, erbeten : vergl . S . 2vom MoNatS-
blatt 1 .

WWW Evang. StadtKirche KWH
Ii Sonntag, 15. Febr , abends ' /z8 Uhr «

Eodikonzert
Ausführende : Frau Würth -Imbert ,

Sopran , Frl . Frieda Schilke , Violine ,
Herr Dr . Johannes Müller , Orgel .

Vortragsfolge : Werke für Orgel ,
Orgel und Violine , Arien aus Kan¬
taten für Sopran und Orgel .

Siehe Programm .
Karten zu Mk. 3.—, 2.—, 1.— inkl. Steuer
,n der Musikalienhandlung Kaiser -, Ecke

Waidstraße

Fritz Müller

JasRälselmnMdeimarh
Roma »

von
Matthias Blank.

(Urheberschutz diu » Stuttgart « Romanzentrale
8 . Ackermann. Stuttgart .)

132 ) ( Nachdruck verboten .)

Diese Antwort Liselotts zerstörte das Lächeln im
Gesicht von Frau Sabine : es war . als erinnerte
sie dieses Wort an etwas , daS eine unerwünschte
Vergangenheit wachrief . Die Brauen über den
Augen zuckten und die Lippen knissen sich znfam -
men . Mit einer raschen Bewegung wandte sie
den Rücken und beugte sich tiefer über die Kos-
fer ? die Hände griffen in die Wäsche und be-Vit VIW -« 'MIM/V vv
gannen ungestüm weiterzupacken . Keine Ant -
wort erfolgte .

Da stand Liselotte langsam auf , und . etwaS
gedrückt und leise fragte sie : „Hätte ich das nicht
sagen dürfen , Mama ? " — „Warum nicht ? Du
bist eben doch sein Blut , wenn ich auch die Mut -
ter bin ." — „Aber ich — ich habe dich auch lieb ,
und so lieb , daß ich immer alleS für dich tun
könnte ." — „Ich glaube dir ja ! Es ist auch alles
vorbei ! Und damit du selbst fröhlich wirst : wir
kehren nach Wildenwarth zurück und bleiben , bis
dir hier alles überdrüssig wird . Bist du nun zu -
frieden ? " — „Ja , ja !" — „Dann aber ans dein
Zimmer und schasse dort Ordnung , damit du
auch nichts vergessen wirst ."

Als Liselotte nun in ihrem Zimmer war , da
preßte sie erst die Hände gegen das heftig po¬
chende Herz . Sie würden also wieder kommen !
Nur vier Tage Trennung ! Das erschien ihr
jetzt wie eine endlos lange Zeit . Doch sie würde
auch vergehen , und nur das Wiedersehen würde
desto froher werden . Aber sie durfte nicht lange
überlegen , sie durfte ja nichts für die Reise ver -
gesfen .

Da galt eS , das allerwichtigste zuerst zu tun .
Das konnte aber für sie jetzt nur cineS sein .
Und sie huschte an den kleinen Schreibtisch , nahm

einen Briefbogen heraus , und ließ die Feder
über das Papier hasten . Das war das Aller -
notwendigste , das Dringendste und Wichtigste ,
das zuerst geschehen mußte . Ein Brief an ihn ,
eine Verständigung , damit er nicht am nächsten
Morgen vergebens wartete , damit er wußte , daß
sie wiederkam , damit er blieb , damit er nicht ver -
zagte . Für ihn . . . Und für sie der erste Liebes -
brief . Wie rasch ihr dabei die Worte aus der
Feder geflossen waren , wie schnell sie das ge-
lernt hatte , was doch nie gelernt werden muß .
Nochmals las sie die Zeilen . Ob sie so auch
schreiben durfte ? Aber die Liebe hatte ja Wort
um Wort so gesetzt ; rasch schloß sie den Brief in
einen Umschlag .

Damit war nun das Wichtigste getan , und
Liselotte begann jetzt daran zu denken , was sie
selbst aus die Reise mitnehmen mußte . Das
war für sie jetzt nicht mehr wie irgend eine
Reise , wie sie bisher mit Mama dahin und dort -
hin gefahren war . Jetzt nahm sie One Heimlich -
keit mit : wenn sie wiederkam ? Und leichter ,
rascher vollendete sie. was für die Reise not -
wendig wurde . Als sie um eine Spätnachmit -
tagsstuude mit der Mama nach dem Bahnhof
schlenderte , da suchten die großen , schwarzen
Augen von Liselotte sehnsüchtig , ob er ihnen
nicht begegnete ?, denBrief hatte sie abgegeben .
Ob er ihn aber schon erhalten « ud gelesen hatte ?
Ob ihn der Zufall nicht den Weg nehmen ließ ?
Aber sie hofste umsonst .

Nur Direktor Arnold Rother stand in der
Bahnhofshalle . Seine knochige , sehnige Gestalt
trat sofort zu Frau Sabine heran . „Gnädige
Fran , Sie wollen uns wirklich verlassen ? Wissen
Sie nicht , wieviel wir an Ihnen verlieren ? "
— Ein Lächeln >huschte überlas feine Gesicht .
„Verlieren Sic durch mich etwas , Herr Direk -
tor ? " - „Anch ich ! Ja . die Gesellschaft der
schönsten und liebenswürdigsten Frau . Der
heutige Abend wird öde werden ." — „Das ist
kein unersetzlicher Verlust ! Ich dachte , Sie wür¬
den mich über den gestohlenen Perlen längst ver -
gessen haben, " — „Wo denken Sie hin ! Was
können die Perlen bedeuten gegen einen ver -
heißunasvollen Blick ans Ihren Augen , schönste
Frau ? " — „Nicht zu viel Komplimente . Im

übrigen komme ich in vier Tagen wieder . In
vier Tagen ." —„Das ist auch der einzige Trost ."

„Wie ist es nun mit den Perlen ? Hat die
findige Polizei bereits den Dieb entdeckt ? " —
Sofort begann Direktor Rother eifriger zu wer -
den . „Gewiß ! . Das heißt , festgenommen ist er
noch nicht . Aber eine Spur hat der Kriminal -
inspektor aufgenommen , eine Spur , die nicht nur
eine Sensation bedeutet , sondern auch schon den
Beweis in sich trägt . Denken Sie nur , gnädige
Frau , von einem Diebe ist gar keine Rede ! "
— „Was sonst ? " — „Die Perlen hat ein Weib
gestohlen , ein Weib , eine Diebin , eine Hoch-
staplerin , wie sich solche eben uberall hinwagen .
WaS sagen Sie nun dazu ? "

Frau Sabine van den Brucken blickte eben mit
ihren großen Augen in das glattrasierte Gesicht
des Direktors mit der scharfen Raubvogelnase ?
ihre vollen , roten Lippen zuckten , dann sprang
über diese wieder ein wohlklingendes , silbernes
Lachen . „Verzechen Sie , Herr Direktor , es
klingt zu amüsant ! Ein Weib ? Eine Diebin ? "
— „Ja ! Ich habe mich schon überzeugen lassen ."
— „Aber . Herr Direktor , sind Sie vielleicht hier
aus dem Bahnhofe , damit diese gefährliche Die -
bin nicht unversehens entwischen kann ? " —
— „New , nein ! Aber wenn Sie wieder zu -
rückkommen , wenn sie wieder hier sein werden ,
bann hoffe ich , Ihnen diese Diebin auch wirk -
lich nennen zu können ." — „Dazu wünsche ich
Ihnen recht viel Glück , yerr Direktor ." —
„Danke , danke ! Alles Glück auf die Reife ." —
„O , es gilt nur eine kleine , geschäftliche An -
gelegenheit . Sie werden so etwas verstehen ." —
„Gewiß , gnädige Frau ! Auf Wiedersehen also ! "
Und an ihm vorbei schritt Fran Sabine van den
Brucken mit Liselotte auf den Bahnsteig hinaus .

16, Kapitel .

Ich habe etwas Kopfschmerzen . Wenn du
heute das Museum und die Galerie besuchen
willst , dann brauchst du aus mich keine Rücksicht
zu nehmen, ' ich möchte ruhen und gar nicht ge¬
stört werden ." Frau Sabine van den Brucken
lag auf einer Ottomane des Hotelzimmers , den
Kopf auf J)k' hohle Hand gestutzt . Liselotte stand

bereits im hellgrauen Tuchkleid an der Türe ?
sie wollte eben einen verabredeten Ausflug ma -
cheu und dazu die Mama abholen . „Soll ich
denn nicht in deiner Nähe bleiben ? Wenn du
irgend einen Wunsch haben solltest , kannst du
mich immer rufen ." — „Nein , nein , ich will allein
sein ! Du sollst dich in deinen Vergnügungen
deshalb nicht stören lassen . Außerdem ist mein
Kleines immerhin groß genug , daß sie sich auch
allein überallhin wagen darf . Oder fehlt dir in
der großen Stadt der Mut ? " — „Neiu , das nicht !
Aber in Sorge bin ich doch, wenn du Kopf «
schmerzen hast ."

„Diese Sorgen sollen dich aber nicht beschwe-
ren . Im Gegenteil . Der Tag ist schön. Du
sollst ihn also ausnützen , denn morgen werden
wir ja wieder an die Rückreise denken müssen ?
wenn dich die Sonne lockt, kannst du dir auch die
Stadt näher ansehen . Ein Auto bringt dich
nach Nymphenburg . Jedenfalls sollst du dich
durch meine Kopfschmerzen nicht beengt fühlen ."
— „Ich will ja gerne fort . Aber ich komme bald
wieder ." — „Nein — nein ! Gerade das sollst
du nicht . Ich werde ein Schlafmittel nehmen
und will deshalb nicht gestört werden . Es ge-
nügt , wenn du vor dem Abendessen ganz leise
an meine Tür pochst . Sollte ich nicht mehr
schlafen , dann rufe ich dich."

„Kann ich dir vorher nicht noch irgendwelchen
Wunsch erfüllen , Mama ? " — „Nein ! Freuen
sollst du dich, dir recht viel ansehen , um mir bann
zu erzählen . Und erst vor dem Abendessen
pochen ! Wenn ich aus dem Schlaf geschreckt
werde , bessern sich ja die Kopfschmerzen nicht ,
die ich ja vertreiben möchte . Viel Vergnügen ,
Kind .

" — „Um sechs Uhr bin ich wieder bei dir .
Mama .

" — „O , das ist zu früh ? ich will bis
sieben Uhr schlafen , um abends frisch zu sein .
Vielleicht bin ich dann noch zu irgendeinem
Unternehmen bereit ." — „Um sieben llkir
dann ?" — „Ja , aber erst pochen !" — „Gewiß ,
Mama ! Und gute — gute Besserung .

"

(Fortsetzung folgt .
'
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Aus dem Stadtkreise
„Der alte Herr " .

Gegenüber von mir wohnt „der alte Herr " .
Kein Mensch im Hause oder in der Straße
nennt ihn anders : jeder kennt ihn ? von vielen
wird er gegrüßt . Er hat wenig Feinde , denn
man wüßte gar nicht , weshalb er sie haben -
sollte . Sein Auge blickt so freundlich ? die Mü -
digkeit eines langen Alters ruht auf den welken
Wangen und stimmt pietätvoll : der gepflegte
weiße , wallende Bart gemahnt an einen Patriar -
chen . Ja . wahrhaftig , der alte Herr könnte der
Patriarch unserer Straße heißen , nnd niemand
würde etwas dagegen haben .

Sie erzählen mir , daß er schon seit 40 Jahren
in demselben Hause wohnt , daö ihm gehört . .So -
lange man sich erinnern kann , hat er dort den
kleinen Garten mit viel Liebe gehegt und wohl
auch die eitte oder andere Rose verschenkt , als
er jünger war : jetzt schneidet er keine Rosen
mehr ab , auch wenn die paar Büsche zum Brc -
chen voll hängen . Er ist anch zu milde gegen
das Unkraut geworden : vielleicht fällt ihm das
Bücken schwer .

Er ist einmal verheiratet gewesen . Die
Frauen wundern sich darüber , weil er heute
noch ansehnlich ist nnd ihnen im Schmncke seines
weißen Bartes gefällt . Junge Mädchen schwär -
wen ihn heimlich an und sprechen gern , aber
mit ganz ungewöhnlicher Achtung " on ihm , als
wenn ein Rätsel hinter seinem Leben stünde .
Sie glauben an einen Roman , einen sehr zarten
Herzens -Roman , an den keiner rühren möchte ,
damit es dem alten Herrn nicht wehe tut . Sie
würden sich frenen , wenn sie ihn grüßen
dürften .

Auf die Minute genau beginnt er jeden Nach -
mittag seinen Spaziergang . Es scheint immer
derselbe Weg zu sein , den er geht : denn er kehrt
sehr pünktlich zurück . Fast kann man nach diesen
Zeiten seine Uhr stellen . Ich bestaune die große
Regelmäßigkeit dieses Lebens , das in das kleine
„Torf " unserer Straße gehört , in den engeren
Kreis der Nachbarn , die sich hier kennen , auch
wenn sie sich nicht grüßen . Der „ alte Herr "
hat mir schon oft in die Augen geblickt , als
wenn er das Recht hätte , jedem Menschen näher
zu kommen und ihn aus der Unpersönlichen
seiner Haltung herauszureißen : aber es hat sich
immer kein Anlaß gefunden , ein paar Worte
zu sprechen , da mich eine Art Scheu daran
hindert .

Sehr neugierig habe ich einmal das Adreßbuch
aufgeschlagen nnd seinen Namen nachgesehen .
Der Name enttäuschte mich : es war kein Titel
davor , nur ein Vorname stand dabei nnd da -
hinter „Rentier " . Der alte Herr ist poetischer
als sein Name .

Ich hätte besser nicht das Geheimnis lüften
sollen : es tut mir leid , als wäre es ein kleines
Unrecht an dem ehrwürdigen Patriarchen .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , 14. Februar .

Ter Tag läßt uns zunächst um mehr als ltKJO
Jahre zurückblicken auf den Apostel der Slawen
Cyrellus ( auch Konstantin ) , welcher , 827 tn
Thessalonich geboren , am 11 . Februar 868 in
Rom verschied . Er war Missionar am Kaspt -
schen Meer , ging dann zn den Bulgaren nnd
an die March und Donau . Durch die Ueber -
setzung der Bibel und anderer gottesdienstlicher
Bücher ward er zum Begründer der slawischen
Literatur . — Am 14 . Februar 1766 wurde Tho -
mas Robert Marthus in Rocken ? gekoren .
Er wurde ein bedeutender englischer National -
ökonom und Darsteller der nach ihm benannten
Bevölkerungstheorie , nach der die Menschen die
Tendenz haben , sich in geometrischer Progression
zu vermehren , während die Unterhaltnngsmittel
nur in arithmetischer Reihe zunehmen . Er
starb am 29. Dezember 1834 in Bath . — Der
spätere bedeutende Mediziner Oskar Lieb -
reich ward am 14 . Februar 1833 zu Königs¬

berg i . Pr . geboren . 1872 Professor der Heil -
mittellehre in Berlin , war er der Entdecker der
schlafmachenden Wirkung des Chlorals . Er starb
1908. — Der Verfasser des „Corpus juris eivt -
les "

, der „Anleitung zum Referieren und De -
kretieren " u . a ., Johann Ludwig Wilh . Beck ,
geboren am 21 . Oktober 1776 zu Leipzig , stirbt
in Leipzig am 14 . Februar 1869. — Vom Welt¬
kriege : Am 14 . Februar 1913 besuchte Kaiser
Wilhelm II. seine Truppen in Lyck , nachdem am
Morgen des Tages die See -Engen bei Lyck und
somit die Stadt selbst den Russen wieder ent -
rissen waren . Die Krieger der 11. Landsturm -
division und der 2. Infanteriedivision hatten
tätigen Anteil daran genommen — 1919 am
14 . Februar wurde das Lebensmittelabkommen
Deutschlands mit der Entente in Brüssel unter -
zeichnet .
Die Frage der festen Rheinbrücke bei Maxau .

Der Berein zur Förderung des b a -
disch - pfälzischen Verkehrs durch Er -
bauung einer festen Rheiubrücke bei
Maxau hat am 3. Februar in Karlsruhe eine
ans Baden und der Pfalz gut besuchte Ausschuß -
fitzuug , die erste nach Rückgabe der pfälzischen
Eisenbahnen von der Regie in deutsche Hände ,
Abgehalten . Eine längere Aussprache über die
Tätigkeit des Vereins seit Anfang 1923, an der
sich nach einem Bericht des Schriftführers , Stadt -
oberrechnnngsrat P fei ff , besonders Oberbür -
germeister Dr . Finter , Architekt Ktppenhan ,
Kandel . Generalkonsul Menzinger und Bürger -
meister Schmollinger . Landau , beteiligten , ergab
als einmütige Auffassung des Ausschusses , daß
die Dringlichkeit des Ersatzes der Eisenbahn -
schissbrücke bei Maxau durch eine feste Brücke
für den Eisenbahn - und Straßenverkehr in der
Berichtszeit weitere , erhebliche Fortschritte ge -
macht hat .

Die Vereinsrechnung für die Jahre 1921—1924
wurde unter Anerkennung des verhältnismäßig
günstigen Abschlusses zur Kenntnis genommen ,
dem geschäftsleitenden Vorstand Entlastung er -
teilt und für 1925 ein vorläufiger Haushaltplan
aufgestellt . Für das neue Vereinsjahr wurden
unter warmer Würdigung der bisherigen Ver -
dienstc des geschästsleitenden Vorstairdes ge-
wählt : Oberbürgermeister Dr . F i n t e r als 1 .
Vorsitzender , bayerischer Konsul Himmel -
Heber als 2. Vorsitzender , Stadtoberrechnuugs -
rat P fei ff als Schriftführer und Bankier Dr .
Stein als Schatzmeister . Der geschäftsleitende
Vorstand wurde ermächtigt , die nächste Mitglie -
derversammlung im Frühjahr 1925 in einer
pfälzischen Mitgliedsstadt abzuhalten -

Signalübertragung aus sahrende Züge , eines
der wichtigsten Probleme der Zugsicherung , ist
infolge des Unglücks bei Herne wieder in den
Vordergrund getreten . Am 2. Februar traten
Reichsverkehrsministerium und Hauptverwal -
tung der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft zu -
sammen und die Frage des Verhütens des
Ueberfahrens von Haltsignalen erneut eingehend
zu prüfen . Die bisher gemachten Versuche und
Erfahrungen mit Knall - und Lichtsignalen ,
Uebertragnng auf automatische Bremse , Ersah -
rungen mit Ftthrerstandsignalen wurden einer
ernsten Prüfung unterzogen . Die Hauptver -
waltung wird kein Mittel , das Aussicht aus Er -
folg verspricht , unversucht lassen und planmäßig
alle Vorschläge erproben . Auch einzelne schon
früher versuchte Einrichtungen sollen nochmals
nachgeprüft werden , besonders soll die Signal -
Übertragung nach dem System Bruussal - Van
Braam in erweitertem Umfange zur Auspro -
bung gelangen .

Unerträgliche Zustände im Wohnungswesen
und Mittel und Wege zu deren Beseitigung , für
Vermieter , Mieter und alle , die mit dem Woli -
nungswesen zu tun haben , bearbeitet von I .
Kreiselmeyer , Edenkoben . Verlag daselbst . Fünfte
Auflage 5000. 32 Seite « , Preis 50 $ . Aus der
Zeit und für die Zeit erscheint verstehendes
Schriftchen über das Wohnungswesen , das auf
Grund von Erfahrung und Sachkenntnis In
klarer und sachlicher Weise die Fehler und
Mängel , die zu den derzeitigen für Mieter und

Vermieter unerträglichen Zuständen im Woh -
nungswesen geführt haben , nachweist nnd den
Weg zeigt , wie in absehbarer Zeit der Not uno
dem Elend der geistigen , körperlichen mid mora¬
lischen Verkümmerung unseres Volkes gesteuerl
werden kann und von großer Bedeutung durch
Förderung der Bautätigkeit für unseren wirt -
schaftlichen Aufstieg ist . Wohltuend wirkt der
Eindruck des Bestrebens des Verfassers , den
Standpunkt des Mieters und des Vermieters tn
der Wohnungspolitik einander anzugleichen .

Cbronik der Vereine .
Ruh - staudsb - aml « u » d B - amt - nwU « -» . Die jüngste

MonatSv «rsammluns des Vereins der Ruhestands -
beamten und Beamtenwitwen Karlsruhe war recht statt
besucht : die Mitglieder zeigen in Karlsruhe grohes Jnter -
esse an der Besprechung der Angelegenheiten . Der ^ or -
fitzende besprach u . a . , daß in nächster Zelt zahlreiche gra -
gen . die die Ruhestandsbeamten und Bcamtenhinter «
bliebenen berühren , den Reichstag nach den bis jetzt
vorliegenden Anträgen beschäftigen werden . -luher der
Frage der Ausbesserung für die Gehaltsstufe I— VI der
Beamten und damit auch fttr die einschlägigen Ruhe -
gehaltsemvsänger und Hinterbliebenen und die Frage
der Umwandlung der Frauenzulage in eine Haushalts -
zulage , steht ein neues Beamtenaeseb oder ein Teil -
gesetz in Frage , wofür Anträge vorliegen : Tie Gewäh¬
rung von Rente auch an nachgeheiratete Witwen , an
schuldlos geschiedene Frauen , das Ruhen der Witwen -
rente iui Falle der Verheiratung , die Versorgung von
Beamtentöchtern . die dem Vater lange Zeit den Haus -
halt versehen haben u . a . m . Gleiche Vereine , wie in
Karlsruhe , bestehen auch in zahlreichen anderen Städten
Badens , die mit Karlsruhe zu einem Landesverein zu-
sammengeschlossen sind . In den Vereinen des Landes
wird öfter noch über Jnterefsenlofigkeit der Ruhestands -
beamten und Beamtenwitwen geklagt , derart auch , dak
die Ruhestandsbeamten aus den oberen Beamtenklassen
sich den Vereinen fernhalten . Sinn für die Organisa¬
tion und ihr Nüven ist allerdings vielfach noch nicht er -
wacht , und es ist nicht erkannt , wie nötig es ist, die
gemeinsame Angelegenheit in den Vereinen zu be-
sprechen und . sich auch für das Gemeinsame einzusetzen .
Die Frage der Organisation ist für aktive Beamte ge -
löst , weniger dagegen für Rnhestaudsbeamte und Be -
amtenwitwen . die auch bei der Entwertung ihrer Spar -
groschen auf ihre Rente angewiesen find . Der Badische
Landesverein ist an den Badilchen Beamtenbund an -
gegliedert , durch ihn an den Deutschen Beamtenbund
und damit an die Svitzenvertretungen angeschlossen , die
mit den Regierungen wegen Regelung der Beamten -
sragen usw . verhandeln und zur Beratung heran -
gebogen werden . In den Vereinen werden auch son -
stige Fragen behandelt : gemeinsame Beschaffung von
Lebensmitteln nnd Gebranchsgegenständen , Feuer - ,
Haftpflickt - und Sterbegeldversicherung sowie sonstige
Einrichtungen — z. B . Besuch der Erholungsheime —
von denen jedes Mitglied mit Vorteil Gebrauch machen
kann

Badlschcr Lcibnrcnadiervereiu Karlsruh « c . B . In
der Monatsversammlnng am 7. d . Mts . , die im Saale
des Vereinsheimes . Restaurant Goldener Adler , Karl -
Friedrichstr . 12 , stattfand , erfreute das Vereinsmitglied .
Diplom -Handelölehrer G ö h r i n g . die Versamm -
lungsteilnehmer mit einem Lichtbildervortrag über seine
Reise nach Spanien . Der Redner führte die Zu -
Hörer mit dem Schiff des Norddeutschen Llond „ Sierra
Nevada " von Bremerhaven durch die stürmende Nord -
see und den Kanal , an der englischen und fraitzösischen
Küste vorbei , hinaus ins osfene Meer und schilderte
daö Leben und Treiben auf dem Schiffe , seine schönen
Einrichtungen und In neu räume an Hand von Licht-
bildern . Dann erzählt », er in fesselnder Weife von der
Landung in Vigo , von der Fahrt ins Innere des viel
besungenen Landes , mit seinen majestätischen Gebirgen ,
altersgrauen Städten mit imposanten Kirchen und Pa -
lösten , mit seinem wolkenlosen azurblauen Himmel und
seiner . südlich üppigen Vegetation . Die Erläuterungen
zu den schönen Lichtbildern über die Hauptstadt Madrid ,
der Kunstmuseen und Kunstschäve wußt ^ der Redner
mit eigenen Erlebnissen zu verknüpfen - Hochinteressant
war es dem Vortrag über den Stierkampf zu lauschen ,
der Schilderung einiger Ausflüge von Madrid auS , wie
z. B . nach dem von König Philipp II . erbauten Palast
und Kloster EScorial und nach der einstige » Residenz
Toledo , die früher eine Grobstadt mit höchster geistiger
Entfaltung war , während heute dieses Felsennest . das
von den gelben Fluten des Tajo umspült , von der
glühendsten Sonne beschienen , mit leinen engen Gäk -
chen , allen Moscheen und Synagogen und seiner vräch -
tigen Kathedrale , trotz Verfall und Schutt doch ga » z den
Zauber eines spanifchen Städtchens in sich birgt . Orien -
talischc Farbenpracht und Schönheit wehte aus den Bil -
den , über Andalusien entgegen . Märchenhafte Schön -
heit der Natur , wasserreiche Täler , Höhen , bewachsen mit
Palmen , Lorbeeren , Orangen und Mnrthenbäumen und
über dieser südlichen Pracht leuchtet der ewige Schnee
der Sierra Nevada und Morena . Die Stadt Cordoba ,
mit ihren maurischen Denkmälern , vor allem der großen
Moschee , mit ihren Hunderten von Säulen , in die unter
Karl V . eine Kathedrale eingebaut wurden , Ist von über -

wältigendcr Schönheit . Aber auch in Cordoba Verfall
und nur die Vergangenheit macht diese Stadt so mär -
chenschön und zauberhaft . Dann Sevilla , die blühende
Handelsstadt am Quadalauivir . deren liebenswürdige
und schöne Menschen so fröhlich sind , atmet auch heute
noch risch pulsierendes Leben . Aus alle ., Bildern leuch -
tete der tiefblaue Himmel über den maurischen Pracht -
bauten , den wunderbaren Gärten , der christlichen Kir -
chen . hauptsächlich der kolossalen gothischen Kathedrale
mit ihrem Wahrzeichen der Giralda . Dieselbe Schönheit
in Granoda , mit der Alhambra . der einstigen mau -
rischen Königsburg . - Der Redner erörterte auch d,e
für Spanien zurzcit wichtigen Fragen , wie die Marokko -
krise . die Lag « d« r Landwirtschaft und Industrie , den
mit Deutschland abzuschließenden Handelsvertrag und
schloß den über zweistündigen Bortrag mit einer kurzen
Schilderung über die Heimreise , die ihn über Valencia .
Barcelona durch Frankreich nach Deutschland zuruck -
führte . Reicher Beifall bestätigte dem Redner die dank -
bare Aufnahme seines hochinteressanten und lehrreichen
Vortrages .

» arlsruh «r Tchiibcnaesellschaft . In der AufBblun »
der Damencinzelpreisc wurde der 6 . lKnallbonboni ver¬
sehentlich nicht verössentlicht .

Veranstaltungen .
Berein für daö Deutschtum im Ausland «. Der Bor -

Iragsabend findet nicht im Handelskammersaal , sondern
im Gartensaal des Moninger statt

Die Residenz -Lichtspiele zeige » ab hcut «: ,.D a s
schöne Abenteuer " . Man schreibt uns dazu :
Sechs Kapitel , aus dem Leben einer schönen Frau , die
ein Abenteuer suchte und einen Mann fand . Eine
reiche junge Dame hat sich mit einem unbeschränkten
Scheckbuch aus den Weg gemacht , im Schnellzugstemvo
das Abenteuer zu suchen . Sie findet in einem Hotel am
Gardasee den Nbeuteuerer Valescu , einen Hochstapler ,
der ihr durch die Frechheit , mit der er d«r Polizei durch
die Finger gleitet , so mächtig imponiert , daß sie ein -
willigt , seine Gehilsin zu werden . Aber schon beim
ersten Versuch gleitet sie hinüber ins Abenteuer der
Liebe — das einzig «, das sie unwillkürlich suchte . Ein
Film , der zur Freude der Zuschauer und der Darsteller
in den sonnigen Süden hineinführt und der ausgezeich -
net besetzt ist. Im Beivrogramm : „ Rumänien , l . Teil :
Landwirtschaft in der Walachei "

. Kulturfilm der Ufa .
Bach -Kouzcrt . Zu der Aufführung am Sonntag , 15 .

Februar , abends W Uhr . in der cvang . Stadtkirche
wird uns geschrieben : Die Sängerin . Frau Würth -
I m b e r t , ist eine seltene Künstlerin , die gerade in vie -
len Bachaussühruiigen schon mit dem besten Erfolg mit »
wirkte . Frau S ch i l k e ist Lehrerin an der Hochschule
sür Musik in Stuttgart «ind hat dort beim letzten Bach -
fest mit Herrn Keller konzertiert Herr Dr . Johannes
Müller ist ein anerkannter Meister der Orgel . Er
war während des Krieges Organist des Straßburger
Bach -Ehores als Nachfolger von Albert Schweitzer . Bon
Bösel , wo er im Münster Orgelkonzerte gab , ging er
als Schüler zu Taube nach Leipzig und wurde später
Assistent von Hermann Aber ! an der Univcrsität Ber -
lin . Das hochwertige Bach -Konzert , dos uns durch
diele erklärten Künstler bevorsteht , dürfte alle ernsten
Musikfreunde zusammenführen und allen Bach wieder
ein Stück näherbringen . Karten sind noch in allen
Preislagen in der Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiser - , Ecke Waldstraße , erhältlich .

Stcmdesbuchausziige .
Sterbcfäll «. 12 . Febr . : Lina Mohr , alt 27 Jahre .

Dienstmädchen . 1» . Febr . : Wilhelmine I o h m a n n .
alt 5g Jahre , Ehefrau von Wilhelm Johmann . Masch .-
Arbeiter : Otto Z u t t , Rechtsanwalt , alt 76 Jahre .

Für das Grubenunglück
gingen in unserer Geschäftsstelle folgende Spen -
den ein :

Verlag des ..Karlsruher Tagblattes " »00 Jl ,
Clara Faist Firma Wilhelm Baner . Kai -
serstraße 84 10 .U, K . D . 5 Jl , E . Schellenberg ,
Oberreg .-Rat 20 Jl , ein Altpensionär 5 Jl , Un¬
genannt 5 M , A . u . M . B . 10 Jl , Frau Carl
,̂ ingado Wwe . 10 .M, Müller - Trefzer 10 Jl ,
Trefzer 10 M , Ungenannt 2 Jl , F . D . 3 . k ,
K . W . 2 Jl , H . L. 5 Jl , L. B . 5 Jl , Ungenannt
5 Jl , Kühle 10 Jl , Joh . Karle , Gasarbeiter a . D .
3 , U, von Boeckh , Oberreg .-Rat a . D . 5 Jl , A.
Klingmann , Rechn .-Rat a . D . 5 Jl , Dr . Fsenbart
10 , k , Aunemie Winkler 5 Jl , Erich Winkler
5 M , Frau F . Wolf 5 Jl , Ungenannt 2 M , Geh .
Rat Eisenmann 10 M , Deutsche Paßstelle für
Ausländer 130 Jl . Zusammen 702 M .

Weitere Spenden nimmt gerne entgegen :
Die Geschäftsstelle des „KarlSr . Tagbl ."

Aufruf .

Ganz Deutschland steht unter dem tiefen Eindruck der Nachrichten über die erschütternde Katastrophe
aus der Zeche „Minister Stein" bei Dortmund. Wir alle trauern um den schweren Verlust , den unsere Volks¬
gemeinschaft durch den Tod so vieler braver Manner erlitten hat. Sie alle hat ihr Schicksal ereilt auf dem Felde
der Arbeit, im Dienste des Wiederaufbaues unseres Vaterlandes.

Den Hinterbliebenen der Opfer gilt es zu helfen , soweit menschliche Hilft das vermag .
Alle , die bei diesem Werke behilflich sein wollen , rufen wir auf, zu einer Sammlung, die wir hiermit

eröffnen , beizutragen. Jede, auch die kleinste Gabe, ist willkommen. Wir werden über alle Eingänge an dieser
Stelle Quittung leisten. ^

Zahlungen erbitten wir mit der Bezeichnung : „Für das Grubenunglück
" an unsere Geschäftsstelle oder auf

unser Postscheckkonto Karlsruhe 9547.

Verlag des Karlsruher Tagblattes.
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Karlsruher Gtaötrad
Aus der Sitzung vom 12. Februar .

Teilnahmeknndgebung . Vor Eintritt in Sie
Tagesordnung gedenkt der Oberbürgermeister
deS schrecklichen Bergwerksunglücks auf der
Zeche „Minister Stein " bei Dortmund , bei dem
zahlreiche brave Bergleute ihr Leben verloren
haben . Die Mitglieder des Kollegiums erhoben
sich zum Zeichen ihrer Teilnahme und ' ihres
tiefen Mitgefühls von den Sitzen . Der Ober -
biirgermeister wird ermächtigt , der Stadt Dort -
mund und den Hinterbliebenen der Verunglück -
ten die Teilnahme der Bevölkerung Karlsruhes
zum Ausdruck zu bringen .

Volkötrauertag . Der Stadtrat nimmt von den
Beschlüssen der Ortsgrupve Karlsruhe deS
Bolksbundes deutsche Kriegsgräberfürsorge we-
gen Durchführung des Volkstrauertags am
Sonntag , den 1 . März d . I . in hiesiger Stadt
zustimmend Kenntnis .

Freibadeplätze . Der Stadtrat gibt zu Vor -
schlügen über die Einrichtung von Freibade -
platzen an Len Ufern der Alb seine Zustim -
mung .

Vierordtbad . Dem in letzten Zeit wiederholt
vorgetragenen Wunsch aus Einführung einer
Frauenbadezeit für die Schwimmhalle des Vier -
ordtbadeS wird stattgegeben .

Vermehrung der Schukmannschast . Der Stadt -
rat stimmt der vom Bezirksamt beabsichtigten
Vermehrung der Einzelpolizei mit Wirkung
vom 1 . April 1935 zu unter der Voraussetzung ,
daß seitens des BürgerausfchusscS die von der
Stadt anteilmäßig auszubringenden Kosten des
entstehenden Mehraufwandes bewilligt werden .
Diese Vermehrung hat sich als wünschenswert
erwiesen, damit in verschiedenen Stadtgebieten
der polizeiliche Schutz verbessert werden kann
und zur Regelung des Straßenverkehrs eine ge¬
nügende Anzahl Beamte zur Verfügung steht .

Satzung fiir das Gewerbe - und Kaufmanns -
gcricht. Der mit Zustimmung des BürgorauS -
schusseS vom 31 . Oktober 1024 beschlossenen Aen-
derung der Satzungen für das ß>ewcrbe - und
Kaufmannsgericht der Stadt Karlsruhe wurde
von dem Minister des Innern im Einverständ -
niS mit dem Justizminister die staatliche Gcneh -
migung erteilt . Die Satzungen in der geänder -
ten Fassung treten nach ihrer Verkündigung in
Kraft .

Strasantrag . Gegen einen Einwohner von
Durlach wird Anzeige wegen Urkundenfälschung
erstattet , weil er einen Fahrtausweis der städti -
scheu Straßenbahn durch Aenderung d? r vom
Schaffner eingetragene » KvntrollzeichcN fälschte .

Aus 0a6rn
» Bruchsal , 12 . Febr . An dem gestern vom

hiesigen Kuustveretu und Verein für ,> raue » be-
strcbungcn gemeinsam arrangierten Vor -
tragsabend sprach der bekannte Mann -
heimer Kunsthistoriker Tr . Beringer über
„Romantik in Heidelberg " . Verdienter Beifall
lohnte das Gehörte .

tu . Mühlhauken bei Wiesloch I ? . ftebr Gestern
nacht entstand in dem Ladenraum des Kaus-
manns Johann >>akok» Hotz ei » « r a n d. Trotz -
dem das ^ euer rasch gelöscht werden konnte , ist
ein großer Teil der Ladeneinrichtnua samt der
Waren verbrannt . Das Heuer soßl ourch eine
brennende Zigarre , die elti Käufer habe liegen
lassen, entstanden sein .

tu - Mannheim . 13 . Febr Seit B. Februar
wird der Volksschüler Otto D e l l , wohnhaft in
der Wotanstraße , vermißt . — Der 76 Jahre
alte verwitwete Schmied , der von einem
Straßenbahnwagen anaekahren wurde und
schwere Verletzungen erlitt , ist ietzt gestorben .
— Vorgestern nacht wurde von einer Polizei -
streife hier ein « 29 Jahre alte Fabrikarbeiterin
festgenommen , die sich schreiend und tobend her¬
umtrieb . In der Polizeiwache angekommen ,
brach bei ihr Tobsucht aus . Sie wurde nach
dem Krankenhaus verbracht .

tu. Mannheim , 18 . Febr . Nach Beschluß des
Ministeriums des Jtincrn soll vom 1 . April d .
Js . ab das K r e i s s ch u l a m t M a n n h c i m
ausgehoben werden . Mannheim -Stadt wird
selbständig , Mannheim « Land und der Amts -
bezirk Weinhelm sowie zwei Orte — Fried -
rioiSfeld und Edingen — vom früheren Amts -
bezirk Schwetzingen , der fetzt ganz dem Bezirks -
amt Mannheim angegliedert wurde , sollen dem
KrciSschulamt Heidelberg , die anderen neun
südlich gelegenen Orte dem Kreisschuiaint Bruch -
sal einverleibt werden . — Nach einer Mitteilung
des Verbandes der Steinarbeiter ist in Mann -
heim - Ludwigshafe » in allen Betrieben der
Sandstein - , Kunststein - , Marmor - und Granit -
betriebe und Grabmalgeschäfte der Streik
proklamiert worden .

6t . Heidelberg , 18. Februar . Im Jahre 1924
wurden hier 52 'J Baugesuche an die Bau -
polizei gerichtet . Neubauten erfolgten im glei-
chen Jahre 127 und größere Umbauten 194 .
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird die Bautätig --
feit im Jahre 1025 bedeutend größer werden . —
Ein angetruukener junger Mann , der sich heute
nacht gegen 2 Uhr auf dem Heimweg befand ,
schob im Uebermut vier Kugeln auf ei » Licht-
reklamebild . wodurch ein Sachschaden von zirka
39 A entstand . Der „Scharfschütze" konnte von
der Polizei festgestellt werden .

tu . Heidelberg , 13 . Febr . Die Unterschlagungen
des Direktors Härter des hiesigen Arbeits -
amtes , über die wir berichteten , wurden durch
eine Kontrolle , die von der Karlsruher Auf-
fichtsbehörde vorgenommen wurde , aufgedeckt -
Die Unterschlagungen sollen bis in den letzten

Sommer hinein zurückreichen. Die Fälschungen
wurden in ziemlich plumper Weise vorgeuom -
men . Er stellte eine Liste von Erwerbslosen
auf , deren Namen er fingiert hatte . Mit dieser
Liste ging er zu dem Kassierer des Arheitsnach -
weises und gab an . er hätte die Unterstützungen
vvn sich aus den Leuten ausgezahlt . Der Kassie -
rer schöpfte keinerlei Verdacht , da er an die

Ehrenhaftigkeit seines Vorgesetzten unbedingt
glaubte . Der Kassierer soll wegen seines unvor -
jchristsmäßigen Handelns sofort von seinem Po -
sten beurlaubt worden sein. Das ist der fünfte
Fall , der sich in den letzten Jahren bei den Ar -
bestsämtern in Baden hat feststellen lassen.

tu . Mosbach , 13 . Febr . Im städtischen Stein -
brnch stürzie der Maurermeister S t r a u v

€ £„Business *
Ii zum taulmSnnlfcktn Erfolg.

Von
Herbert N . Cafsou.
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Oer neunte Wegweiser .
Der Gestehuugspreis ist die Summe der

Auschassungs- und der Unterhaltungskosten .
Aus daß wir nicht gedankenlos und

unvorbereitet einkaufen .
DaS ist so selbstverständlich , wie daß zwei mal

zwei vier sind . Trotzdem hat die Verkennung
dieses nnerbittlichen Lehrsatzes zahlreiche Fabri -
kanten nnd Haushaltungen zum Ruin geführt .

Sollte ich diesen Lehrsatz in die Form eines
Sprichwortes kleiden , so würde ich sagen : »Erst
bedacht , dann vollbracht .

"
Wie die meisten uiiscrer Lehrsätze hat auch

dieser erst in den letzten 15—29 Jahren seine
große Bedeutung erlangt .

Die Unterhaltungskosten jeder Art <mag es
sich um Maschinen oder den eigenen Haushalt
handelnj haben in so beispiellosem Maße zuge¬
nommen . daß sie manchmal das ganze Geschäft
zu verschling ? » drohen .

In der guten alten Zeit waren die Unterhal -
tnngskosten verhältnismäßig unwesentlich . Un -
sere komplizierte Maschinerie war eine nnbe-
kannte Sache , Industrie und Handel wareil
bescheidene Unternehmungen . In dieser Zeit gab
es Leute , die für wenig mehr als ihre tägliche
Verpflegung arbeiteten , und diese war so kläg-
lich, daß kein Dienstbote sie heutziuage mehr
aunchmcn würde . Die Lehrlinge arbeiten nur
für die Verpflegung . In den kleinen Läden
fand der Knude kaum irgend eine Ware zum
Kauf . Von Berufe » . die Vorbildung verlangen ,
gab es damals kaum eine » , wo wir heute zehn
haben .

Was die Unterhaltungskosten anbelangt , ist
unsere Zeit nicht mehr die , in der unsere Groß -
eltcrn lebten . Wir zahlen wir zahlen immer
mehr und immer fort . Bei jedem Schritt , den
«vir tu » habe« wir l^eld ai ' sziigebe » . Es scheint
in der Tat . daß jeder Gegenstand , den wir
kaufen mit mehrere » Einwurksöffnungen ver¬
sehen ist : eine fiir Nickel , eine für Silberdollurs
» nd eine für die Goldstücke. Der Einkaufspreis
für gcwiüe Gegenstände ist nur eine erste Ab -
schlagSzahluug .

Man kauft ein Automobil . Man schreibt - den
? check aus und hat das » » sichere Gefllbl daß
man eine große Ausaabe ein für alle Mal er¬
ledigt hat Danli bekommt man eine Rechnung
noch eine , nnd imi»er » och eine . Wenn man die
zwanzigste bezahlt hat . fangt ma» an . sich darü -
ber klar zn werden daß das Automobil eigent -
lich ein Angestellter ist der einen ziemlich hohen
Gehalt bezieht . ES kostet mindestens so viel
ivie ein Hauptbuchhalter .

Es gibt allerdinaS Güter , wie Diamanten ,
bei denen eS ans den ersten Blick scheint , als
erforderten sie keine Erhaltnilgsspesen . In
jedem Fall aber verliert man an ihnen die
Zinsen des Kaufpreises . Diamanten bringen
kein Erträgnis und sie werden viel leichter ver -
loren oder gestohlen , als in der Bank hinterleg -
tes Geld .

In Sachen des Lurns und der Bequemlichkeit
ist eS gewiß , daß ieder einzelne Gegenstand sich
viel teurer stellt, als man ursprünglich denkt,
denn eine Sache zieht die andere nach . Kaust
man einen echten orientalischen Teppichs so paßt
er nur auf ein schönes glänzendes Parkett .
Das Parkett verlangt neue Tapeten , die nun
wiederum die Anschaffung neuer Vorhänge ge -
bieterisch notwendig machen .und so fort bis ins
Unendliche.

Jede Neuanschaffung schafft eine neue Lage
nnd hat eine unabsehbare Reihe neuer Wünsche
und Bedürfnisse im Gefolge .

Es gibt kaum ein irrigeres Wort in der
kaufmännischen Sprache als „Endsumme " . ES
ist wie eine Art Last, je länger man sie trägt ,
desto schwerer wird sie. Es ist eines der trit -
gerischsten nnd gefährlichsten Worte . Wie viele
Geschäftsleute sind zugrunde gegangen , well sie
nie gelernt haben , eine wahre Endsumme zu
ziehen .

Ein „Gestehungspreis " ist kein so einfaches
Produkt wie ein Milchbret , er ist eiu kompli-
zierteS Erzeugnis wie der „Plum - Puddiug ". Er
ist aus zahllosen Bestandteilen gemacht nnd man
braucht einen sehr erfahrenen Koch, um sie zu-
sammeuzutun . Die Buchhaltung , die eine ge-
wissenhafte Feststellung der Gestehuugspretsc
notwendig gemacht hat , übersteigt die kühnste
Phantasie altmodischer Buchhalter .

Ein moderner Buchhalter ist nicht mehr ein
mathematischer Automat . Er ist keine mensch -
liche Rechenmaschine mehr . Wer die vrancht ,
kauft sich eine „Burroughs "

, die hundertmal
besser und viel billiger ist als jede menschliche

Nachahmung . Ein wahrer Buchhalter ist etwas
ganz anderes . Keine Maschine kann ihn jemals
ersetzen. Er mnß die Ziffern nicht nur Hand -
haben , sondern er mnß auch wissen, was sie be-
deuten .

Die meisten großen amerikanischen Gesellschas -
ten beschästigen derartige Bnchhalter und finden»
sie unentbehrlich . Sie beziehen enorme Gehälter
und nehmen an den Sitzungen der Vermal -
lungSräte teil .

Durch Buchhalter dieses höheren Typus ist
schon manches Geschäft. dc. S am Rande des Ab-
grnndeS stand , gerettet und reorganisiert ivor -
den . AlliS , von der Firma „Allis EhalmerS " in
Milwaukee , war ein solcher Buchhalter . Vor
einigen Jahren erhielt er den Austrag , die Vi -
lanz einer kleinen bankerotten Firma anfzustel -
len . Er führte ihn durch, befreite das Geschäft
aus feinen Schwierigkeiten und machte daraus
eine der bedeutendsten Firmen der Vereinigten
Staaten .

Die Unkosten sind heutzutage nicht so sehr ein
Ereignis sondern ein Dauerzustand . Sie er -
neuer » sich unablässig , sie sind gleichzeitig leben-
dig und uiigreisbar . Mau glaubt sie fest in der
Hand zu haben , auf einmal find sie entwischt,
und wenn man ihrer wieder habhaft wird , sind
sie schon wieder gewachsen.

Wer die Spesen kennt , findet heraus , wo die
Vergeudung in einem Geschäft liegt .

Diese Feststellung ist so wichtig, daß sie gar
nicht genug beachtet werden kann . Tatsächlich
kann in einem Hanse , das 599 Augestellte be-
schästigt ein Spcscusachverständiger durch mo -
derne Buchhaltuug nicht nur sein eigenes Ge-
halt , sondern dazu noch die Miete und sogar die
Steuern hereinbringen .

Totalgestehnngspreis --- Anschassnugs - pluö
Unterhaltungskosten .

Die wichtigsten Worte dieses Lehrsatzes sind :
Totalgestehnngspreis plus Unterhaltungskosten .
Sie erwecken die Vorstellung , daß der Geste-
hnngspreis sich aus einer Summe von Einzel -
Helten zusammensetzt nnd daß die Anschasfnuas -
kosten dauernd UnterhaltnugSlosten » ach sich
ziehen .

Et . ist eines der wesentlichsten Dinae in einem
Geschäft- zil wissen wie man die ^ udsumwe des
Gestchunos , reises festznstrll-' u hat . Man muß
also erstens den ursprünglichen Anschaffinigs -
preiS kennen — das Ist ziemlich leicht —. dann ,
was die Unfosten heute sind — was auch noch
ziemlich leicht Ist — schließlich , was sie in Zu -
kunst sein werden . Diese letztere KeuntniS ist
außerordentlich nützlich , nnd was daS Beste Ist .
man kann sie sich bis zu einem bemerkenswerten
Grade aneignen .

Ma » kann die Unkosten mit einer viel grö -
ßeren Gewißheit vorhersehen , als der Meteoro -
löge das Wetter von morgen voraussage » kau».
Mau kam» noch mehr tun , man kann sie in
gewissen Fällen stetig machen. Man kann die
Zukunft übersehen . Man kann Voraussicht
haben , was wesentlich besser ist als Nachträgliche
Einsicht.

Aus dem Gesagten geht die Notwendigkeit
einer häufigen genauen nnd vollständigen Prü -
fung der Unkosten hervor . In einer so überaus
wichtigen Sache darf >»a» sich nie und nimmer
mit einem „ungefähr " begnügen .

Tatsachen müssen durch Ziffern festgelegt wer¬
den . Ziffern dnrch übersichtliche tabellarische
Aufstellungen . Wenn ein Industrieller oder ein
Kaufmann jede» Montag mittag eine Aufstel¬
lung von einem Dutzend Zeilen erhält , in wel-
cher das wechselnde Ergebnis der Leistungen
einer jeden Abteilung seines Geschäftes in der
vorhergehenden Woche zusammengestellt ist , so
darf er das Gefühl haben , daß er das Geschäft
fest in der Hand hält .

Zeigt die Kurve der Ausstellung ein „Stei -
gen"

, so geht alles gut . Die Abteiluug . die sie
darstellt , muß in Rnhe gelassen werden . Fällt
die Kurve , so ist Gefahr im Anzug , die Abtei-
lnng , die sie darstellt , muß überprüft werden ,
sie muß durch Hilfe vvn außen gestützt werden ,
so wie eine Armee .die vor dem Feinde zu
weichen beginnt , durch Reserven verstärkt wer -
den mutz .

Vielen uMer uns erscheint das Geschäft wie
eine dauernde Bemühung , die Unkosten herabzu -
setzen . Tatsächlich ist es anch so. Und ek wird
immer so bleiben . Es gibt keiu ..Gebot des
Fürsten "

, das sich über das ewige und endlose
Problem ber Verminderung der Unkosten hin -
wegsetzen könnte .

Autorisierte Übersetzung von Dr . Walter

Siehe die Nummern 583 . 533 . 567 (10241 ,
8. 17, 25, 34, 49, 48 ( 1925) des ,Harlsr . Tagbl ."

vom Felsvorsprung herunter und erlitt schwere
Verletzungen .

x. Pforzheim , 13 . Febr . In Nagold fand
eine Sitzung des NagoldtalbahnauS -
schusses statt , dessen Vorsitz Oberbürgermeister
G ü n d e r t von Pforzheim führte . Vertreten
waren die Handelskammern Pforzheim . Calw ,
Rottweil , sowie die Gemeinden und Kurorte , die
an der Enz - und Nagoldtalbahn liegen , ebenso
der Verkehrsverein Pforzheim durch feine Ver -
kehrskommifston und der Hegaubahnausschuß .
Der Zweck der Zusammenkunft war , sich über
jden Sommerfahrplan zu besprechen, wobei man
vor allem den Wunsch äußerte , daß die beiden
Linien Nagoldtal und Enztal im kommende»
Sommer wenigstens einigermaßen wieder auf
den Vorkriegsverkehr gebracht werden . Für
Wildbad und Freudenstadt ist von der Reichs«
bahndirektion Stuttgart zunächst wieder der
frühere Schnellzugsaufchluß über Pforzheim zu¬
gesagt . Vor allem wurde auch wieder die Frage
der Errichtung eines Verkehrs - und Betriebs -
amtes in Pforzheim behandelt , dessen Notweu -
digkeit sich immer mehr zeigt , zumal die Be -
tricbsbauiilspektion iu Mühlacker nnd die Bau -
inspektion in Pforzheim vor einiger Zeit aus*
gehoben wurden , sodaß dieser wichtige Verkehrs -
knotenpunkt ohne ein derartiges Amt ist. DW
Schwierigkeiten liegen eben darin , baß ma »
hier württembergifche und badische Strecken
unter einen Hut bringen muß , wobei man be -
kanntlich immer auf Schwierigkeiten der einzel -
nen Reichsbahndirektionen stößt, die sich immer
noch nicht daran gewöhnen können, daß wir
keine Länderbahnen mehr , sondern die ReichS-
bahn A .-G . haben . Doch ist zu hoffen , daß die
Reichsbahnverwaltung Berlin noch Mittel und
Wege finden wird , diesen PartiknlariöinuS , der
allen zum Schaden ist , aus dem Wege zu räu¬
men , wie es ja die ReichSpost bereit ? fertig ge¬
bracht hat , deren Kraftposten auch keine Ländel -
grenzen mehr kennen .

dz . Singen a . H .. 13 . Febr . Die Vorbereitung
des 19 . Boden sce - Hegan - Sängcr -
festes , das im Laufe dieses Frühjahrs statt-
sinden soll , ist in vollem Gange . Die Festhalten -
frage ist dadurch gelöst, daß die Errichtung einer
massiven Kuppelhalle für 5999 Personen beschlos-
fen wurde . Zahlreiche Ehrenpreise , darunter ein
solcher vom Reichspräsidenten , ferner von In -
dustrien und Vereinen sowie mehrere vom Aus -
lande sind bereits gestiftet . Im Festzuge sollen
historische Gruppen mitwirken .

Aus der p 'ah
— Speyer , 13 . Febr . lDrahtber .) Bei Erö -

arbeite - n in der Stuhlbrudergasse wurden ea.
59 Zentimeter unter d 'er Erdoberfläche drei anf -
einanderliegende Schichten alter Gräber
aufgefunden . Die Sache ist zur weiteren Auf-
kläruug dem historischen Verein übergeben wor -
den

dz . Speyer a . Rh . , 13 . Februar . Die Eheleute
Gustav H a n st e i n , Pförtner , hier , feierten das
Fest der goldenen Hochzeit .

dz . Kirchhcim a. Eck , 13 . Febr . Der Inhaber
des Fuhugeschästes B r u u n e ck aus Neustadt a.
Hdt . wurde beim Aufsteigen auf den Wagen von
eine mPferd derart getroffen , daß er beivnßtlos
umsank . Bruilneck trug schwere Verletzungen
am Kopfe davon unb erlitt erheblichen Blut -
Verlust.

dz . Hauenstein . 13 . Februar . Hier wurde et»
Klub für W a u d e r f r e u n d e gegründet , der
sich besonders znr Aufgabe machen will , die
Pfade und sonstige Zugänge zur pfälzischen
Schweiz durch die Mitglieder selbst anlegen zu
lassen . — Ein junger Schuhfabrikant machte aus
seinem Motorrad mit feiner Begleiterin einen
Ausflug und vernnglückte . Beide erlitten sehr
schwere Verletzungen . t

Uagesanzelgev
Man beachte die Anzeigen»

SamSta« . den 14 . Kebrn-r IMS.
Bad . Landestheater : ? bis nach 10 Uhr : »Der

böse Geist Lumpazivagabundus oder das liederlich «
Kleeblatt .

Stadt . Konzertbaus : Badiiche Lichtspiele . Dir
verlorene Schuh , nachmittags 4 llhr und abend »
8 Uhr .

Stadt . & e st Holle : Karlsruher Liederkranz , Mas¬
kenball : Frühling am Rhein .

C o l o s s e u m : Täglich 8 Uhr VarietSvorstellung .
Verein für das Deutschtum im Ausland :

Mädchengruvpe unb Bereinigung auslandsdeutscher
Studenten : abends 8 Uhr Gartensaal Moninger ,
VoUragsabend .

Liedarhalle Karlsruhe : 8 Uhr Löivenrachen ,
karncvalistilchcr Herrenabend .

Karlsruher Motorsahrer - Berein : Ma »-
kenball . Kllnstlerhaus .

Schwimm verein Neptun : 8 Uhr . Maskenball ,
Avollotheater .

F .C . Mühlburg e. B . : Maskenball »Drei Linden ",
ab 7 Uhr .

Karlsruher Ruderverein : Maskenball I«
Ruderhaus ab 8 Uhr .

Beierthcimer F .B . : 8 Uhr Maskenball . Walhalla .
Augartcnstrake .

Rheinklub Alemannia : 8% Uhr : Klubabend .
Ruderklub Salamander : B Uhr : Klubalend .
Weltvanorama : Turkestan . Russisch Zentral -

Asien .
Union - Theater : Zalamort .
Palaft - Lichtsviele : „ Quo vad -is ?"
Refi - Lichtsviele : „Das schöne Abenteuer " .

Die reichillustriöU Wochenschrift des Karls »
ruher Tagblattes liegt der heutigen AbendauS -
gäbe bei.

"ZunFastnachtebackerei
eignet - sieti am besten
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Sie kosmischen Wachen des warmen Winters.
Einfluß kosmischer Vorträge . — Die Tätigkeit der Sonne. — Sonnenflecken und Erdenklima.

Der diesjährige Winter unterscheidet sich ganz
außerordentlich von der gleichen Jahreszeit in
anderen Jahren . Temveraturungleichmäßig -
leiten im Herlaufe eines Winters sind zwar
nuhts ungewöhnliches . Winter , die vom Beginn
« er kalten Jahreszelt bis zum Ende , derselben
Uesen Thermometerstand ausweisen , gehören zuden Seltenheiten . Wir haben Winter beobachten
rönnen , in denen die Monate November und De -
öember starken Frost auswiesen , während die
eigentlichen Hochwintermonate Januar und ^ e-
brupr relativ hohe Temperaturen zeigten , denen
im Spätwinter wieder strenge Kälte folgte , llm -
gekehrt sind Dezember und Januar durch unsse-
wöhnliche Kälte ausgezeichnet und nach beiden
Richtungen von warmen Wochen umrahmt . Man
Hehl also , daß derartig ausfällige Temperatur -
Ichivankungen an sich nichts besonderes haben ,nur das völlige Ausbleiben der winter -
ltchen Kälte säst während der ganzen kalten
Jahreszeit macht den diesjährigen Winter zu
einem meteorologischen Unikum , das in den leb -
;en Jahrzehnten kaum eine Parallele auszuwei -
en hat . Dabei f e h l t e s n i ch t a n S? i e d e r -

Ich läge n ; sobald es also kalt genug wäre , wür -
den wir reichlich Schnee haben . Die Durch -
ichnittstemperatur ist aber eben um soviel höher
als gewohnlich , daß es zur Eis - und Schnee -
bildung nicht kommen kann .

Es braucht nicht besonders erwähnt zu werden ,
das, diese ungewöhnliche Wetterlage die wissen -
Iwastlichen Kreise , besonders also unsere Meteo -
rologen und Astronomen aufs eifrigste beschäs-
tigt . Es liegt nahe , das seltsame Klima , das zur -
zeit besonders Europa ausweist , in gewisse Zu -
sammenhänge mit irgendwelchen kosmischen Er -
scheinungen besonderer Art zu bringen . Hierbei
handelt es sich in der Hauptsache um die Ab -
hangigkeit der meteorologischen Verhältnisse aus

Erbe von den Vorgängen aus der Sonne .
Daß die Sonnenwärme bezw . die Sonnenaus -
» rahlungen den alleraröhten Einfluß auf die
Physikalischen Verhältnisse auf der Erde aus -
üben » hat man längst erkannt . Es wäre fast
seltsam , wenn es anders wäre ? sehen wir doch ,daß alles , was sich auf der Erde regt , alles orga -
tu,che Leven , vollständig abhängig ist von dem
leuchtenden Himmelsgrstirn . das nicht nur die

keit der Sonne,
irruswolken .

Vorbedingungen unseres Daseins geschaffen hat ,
das vielmehr durch sein geheimnisvolles Wirken
unsere Existenz noch in viel weitergehendem
Matze beeinslutzt . als wir es heute zu ahnen ver -
mögen .

Die Sonnentätigkeit bleibt nicht zu allen Zei -
ten die gleiche . Aus dem glühenden Stern , mit
dessen Existenz die Bewegung der Planeten und
alles , was aus ihnen vor sich geht , steht und fällt ,
toben stündlich , minutlich die ungeheuersten Ge -
walten , ein Chaos feurig glühender wir¬
belt durcheinander , verdichtet sich oder strebt aus -
einander , kühlt sich ab oder wirft neue Wärme -
energien in den Weltenraum . Nur unklar sind
unsere Vorstellungen von den Vorgängen auf
der Sonne , die gerade bei Sonnenfinsternis -
sen , wie wir sie soeben erlebt haben , durch die
bekannte Erscheinung der Korona und der Pro -
tuberanzen den sichtbaren Ausdruck finden . Diese
Proiuberauzen sind keineswegs nur am Rande
der Sonnenscheibe zu beobachten , sondern auf der
ganzen Sonnensläche ; sie scheinen entweder iden -
tisch oder jedenfalls im engten Zusammenhange
zu stehen mit den sogenannten Svnnenslecken . die
man aus der Sonne beobachtet hat . Es würde
hier zu weit führen , wenn man an dieser Stelle
die Theorien über Beschaffenheit u . Entstehung
der Sonnenslecken weiter verfolgen wollte . Es
kann sich hier nur darum handeln , auf den Ein -
flutz hinzuweisen , den diese Veränderungen aus
der Sonnenobersläche aus die meteorologischen
Zustände der Planeten und insbesondere auf die
Erde haben . Denn auch die anderen Begleiter
der Sonne sind diesen Einflüssen ausgesetzt , und
Veränderungen , die man z . B . in der Leuchtkraft
des Saturns vielfach wahrgenommen hat . hat
man nicht ohne Grund mit der mehr oder we -
Niger regen Sonnenfleckentä îgkeit in Zufam -
menhang gebracht . Unmittelbar aber nehmen
wir den Einflutz der Sonnenflecke auf die
irdische Atmosphäre in den uuaewöhnlichen me -
teorologischen Verhältnissen wahr , die wir zu
verschiedenen Zeiten beobachten können .

Allerdings sind gerade die Beobachtuugs -
erfolge aus diesem Gebiete bisher noch nicht so
beschaffen , daß man zu endgültigen Schlüssen
über diese hier erwähnten Beziehungen gelangt
ist. Der Grund ist der , daß die Forschung auf

diesem Spezialgebiet noch verhältnismäßig
jungen Datums ist. während sie mindestens ei -
nen Zeitraum von 100 Jahren erforderte , um
wirklich brauchbare Grundlagen sür praktische
Schlußfolgerungen zu ergeben , dann aber auch ,
weil die klimatischen Verhältnisse auf der Erde
selbst zu ungleichmäßig sind , als daß eine ge-
nüaende Handhabe zur allgemein gültigen Be -
urteiluug dieser Verhältnisse vorhanden wäre .
Bisher beschränkte sich die Beobachtung in die -
ser Richtung aus gewisse Stationen in Amerika
und Europa , während alle anderen Land - und
auch Seengebiete an der unbedingt nvtwendl -

gen Kontrolle der Erscheinungen nicht beteiligt
^

An
°
der

"
Tatsach « des Zusaminenhanges zwi -

scheu Sonnenslecken und Erdklima ist jedenfalls
nicht zu zweifeln , nachdem Profefivr Hale och
Nachweis erbracht hat , dav sich die sonnen -

slecken wie ungeheure Magneten verhalten .
Die Erscheinung der Zonneni lecke ist,

wie man feststellen konnte , an eine beitimmte
Periode gebunden , die etwa einen Zeitraum
von ll ' /s Jahren umfaßt . Nach Verlauf von
11 Jahren treten die Sonnenflecken , die sonst
nur unregelmäßig vorhanden sind und nach
kurzem Bestehen meist wieder verschwinden , be-
sonders heftig auf . Auch in diesem Jahr
hat man eine st a r k e F l e ck e n t ä t i g k e i t
auf der Sonne beobachtet , und der
Direktor des Smithsenian -JnstituteS in Was -
hington , Professor Abbot , war es , der schon vor
längeren Wochen aus die außergewöhnliche Tä¬
tigkeit der Sonne und die unausbleibliche » Fol -
gen aus die Wetterlage auf der Erde hiugewie -
sen hat . Wie ein offenes Feuer auf dem Hero
eine große Wärme gibt durch Ausschiitten von
Kohlen , meint Abbot , so müsse die Sonne eine
intensivere Ausstrahlung zeigen , wenn ein An -
wachsen der dauernden Ausbrüche von glühen -
den Gasmasseu stattfindet . Liegen erst genü -
gende Störungsunterlagen vor , dann wird
man sicherlich auch eine entsprechende Periodi -
zität hinsichtlich der meteorologischen Verhält »
nisse aus der Erde nachzuweisen in der Lage
sein .

Uebrigens sind die physikalischen und elektro -
magnetischen Beeinflussungen der Sonne auch
noch bei den sogenannten Ctrrnö -Wolken zu
beobachten , jene feinen überaus Hochschweben,
den Wolkengebilde , die aus Eisnadeln bestehen
und die jedermann durch eine gewisse Gleich -
Mäßigkeit ihres Aussehens aufgefallen find :
stehen sie am Himmel , dann >cheint er gleichsam
mit Besen gekehrt , so regelmäßig ist dte Stel -

lung der einzelnen Wolkengebiete . Auch diese
CirrnS -Wolken treten am zahlreichsten ifi den
Jahren mit vielen Sonnenslecken auf , und da
sie als Vorbote von unruhigem , trübem und
zu Regen neigendem Wetter zu gelten haben ,
stehen die von ihnen angezeigten Sturmfelder
also auch in einem unmittelbaren Zusammen ,
hang mit der Sonnentätigkeit . sicherlich ist
es kein Zweifel , daß auch in diesen Wochen der
ungewöhnlich milden Wintertemveratnr zahl -
reiche irdische Gebiete von ungewöhnlichen
Stiirmen heimgesucht wurden , die auf dem
Lande und besonders aus dem Meere ver -
heerend gewirkt haben .

So deutet alles daraus hin . daß die unge -
wöhnliche Wetterlage , die das metevrologiiche
Bild besonders Europas , beherrscht , ein Aus -
sluß erhöhter Sonnentätigkeit ist . Mag aber
auch das Ausbleiben winterlicher Kälte von
vielen Menschen , die nicht nur aus sportlichem ,
sondern auch aus hygienischem Interesse ein
mehrwöchiges Frostwetter willkommen geheißen
hätten , bedauert werden , so ist es doch iür alle
Erdenbewohner ein Trost , zu wissen , daß der
riesige , glühende Ball dort oben weiter am
Werke ist , neue Energien zu produzieren , deren
Ausstrahlungen wieder den lebenden Wesen aus
den Planeten , nicht vielleicht nur anf der Erde ,
zum Segen gereichen . . . . K. H.

Schule unS Kirche
Südwestdeutsche Konferenz für Innere

Mission.
Am 4 . März findet zu Heidelberg im Hol -

länger Hof eine Tagung >der Südwestdeutichen
Konferenz für Innere Mission statt . Geplant
ist ein Vortrag von Pfarrer H ü f s in e i e r
vom Zentralausschuß über „Unsere Verant -
wortung für die heranwachsende evangelische
gebildete Jugend "

, ferner ein Bericht von
Pfarrer B ü r ck - Karlsruhe über leine alkohol -
gegnerische Werbearbeit und über t>ie 2 . bad .
Tagung für akoholfreie Jugcndcrzie 'iunz und
ein Bericht von Pfarrer Werne r - Karlsr »che
über i>ic letzten Sitzungen des Zentralans -
fchusses.

<Was untere ßeiet wiffen wollen.
A D 1925. Elaboral nennt man eine Ausarbeltuna .

zumeist in schriftlicher Form nicöcrgeleat Man unter -
schiebt dem Worte zumeist den ironischen Beigeschmack
des Mühsamen , Schwerfälligen . .

Herr Geheimrat
Prof . K . B. Lehmann

schreibt über Süßstoff :

„Nicht leicht wird sich irgendein Genuß-
ttilitel ode Gewiirr auch nüC g nähernd
mit dem süß toff an absoluter Unschädlich¬
keit messen kBnnen . "

Mache

überall

Großen Gewinn im Gartenbau
sichert Ihnen die Verwendung meiner ausprobiertenund sorteaechten Sämereien . Elite -Züchtungen .

FRIEDRICH FEGER
Samenhandlung
Telephon 2366 Karlsruhe Karlstraße 70

Garten - und Samen - Bau — Blumenhandlung
Landschafts - Gärtnerei und Gartenarchitekturen
Mein neuer Katelog ist erschienen II. steht bei Bedarf kostenlos r.ur Verfügung -

iu8 feinsten irischen
tischen hergefteUi

Bismarfl-
Heringe
» üitft »roic

3 50
an

4 « tter - tofe

3 50
an

offen ;
extra große Kische

Z ' üct 16 Pf «.

BE RUM -
KLEIDUj
jeder art
offeriert :

H .WEINTRAUB
KRONEN6TR . 52

Telephon 3747

Todes -Anzeige .
Am 12 . Februar entschlief sanft

nach längerem Leiden unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein

M III»
Hauptlehrerin a . D .

im 65 . Lebensjahr .
Karlsruhe . Frankfurt , 13 . Febr . 1925.
Leopolds « . 12.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Oeorg Vieser .
Feuerbestattung : Samstag , 14 . Febr ,

nachmittags 3 Uhr,

Kohlehydratgemisch auf wissenschaftlicher Grundlage
mit besonders hohem Nährwert.

Zusatz zur Kuhmilch in der Säuglings -Ernährung .
Krattspender für schwächliche Kinder
und Genesende ( auch stillende Mütter ) .

Blechdosen mit 500 g Mk . 2 .50. LACTANA-WERKE
Zu haben in Apotheken und Medizmaldrogerien . m§nchen
Vertreter : Aug Carl , Karlsruhe , Uhlandstr . 4 , Tel . 4739 IIEBHERRSTQ.5

—
^

Kein Laden mehr )
■st das seit 25 Jahren bestehende

Möbel - u . Betten - Haus
Heinrich Karrer

Straßenbahnlinie 1 und 2

Eigene Schreinerei und Polster • Werkstätte
Kein Laden - daher billige Preise

Gioße Auswahl in Qualitätsmöbeln aller Art
Zahlungs - Erleichterung

aĈ eVl
auf die Firth*

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen entschlief , sanft unser lieber

Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Rechtsanwalt Otto Zlltt
int Alter von 76 Jahren .

Karlsruhe (Douglasstr - 11 ) , 13 . Febr . 1925.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

die Kinder :
Clara Zutt , Karlsruhe
Renate Schuhmacher geb . Zutt

Uerdingen a . Rhein
Dora Gericke geb . Zutt , Zürich.
Dipl . - Ing, Gerhard Zutt « Mannheim .

Die Bestattung findet in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu

wollen .

Call Aigis ) Itieln 5 Co.
liefern alle Sorten

Ruhrkohlen, Nuß- und
Anthrazithohlen , Koks

filr Zentralheizungen und Hausbrand

Grudekohs,
Steinkohlen- und

Braunkohlen-Briketts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro : Rheinhafefl , Nordbeckenstr . 6
Fernsprecher Nr . 982 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 118 , FernsprecherNr . 5506

Die bewährt «

RADIO -
WELTMARKE

J WUl & lJjAAefe m faüM&itob and

tadeMoWi JtuA -{üfaumy die T̂acjAfatt -

i , 2,97.

Alleinige Hersteller :

Neufeldt & Kuhnke
KIEL

Büro : Stuttgart
Neckarstrane 65

PREISE :

Lautsprecher Mk 68.—
Kopfhörer . Mk . 14.— ^

<! SL«
. . . RADIO

LAUTSPRECHER



KNOPF

Unterricht

Zu vermieten

Veschlagnahmefreie

< 3in » Bllmi
gegen Baukoltenzufchuk , bezw . Abfindung gesucht .
Angebote unter Nr . 81 » ! ins Tagb lanbliro erbeten .

8 Iiis 9 limir-Wohino
in bester Lage der Kaijerstr . gegen größere
Tauschwohnung zu mieten gesucht Angebote
uuter 3182 ins Tagblattbüro erbeten .

2090 — 3900 mk .
auf Hovotbek zu 2 %
Monatszius zu vergeb .
Angebote unt . Nr . 318V
ins Tagbl attbü ro .

MI Mb.
ans Wechsel od . Schuld -
schein u . hol«. Zins sos .
zu leiben gel . Anaeb . u .
Nr . 319t ) F. Tagblattb .

Offene Stellen
Suche für sofort ein

iiluges
Fräulein

als Helferin mit guter
Schulbildung aus gutem
Haufe .

Her« . Trnmvfbeller .
Stadtavotheke .

Ein eillfaches . braves

msddien.
welch , fchon gedient hat .
für Hausarbeit sofort
nef. Näh . Waldstr . 25,
Lade » . Bäckerei Bogt .

Ehrl . , sauberes
— Mädchen —

V»9 vorm . bis 4 nachm .
gesucht . Adr . z» erfrag ,
im Tagblattbüro .

Auf Samstag , den
21 . ftebr . . tüchtige

Aushilfskellner
gesucht.

Sofortige Meldung er -
beten .
Arbeitsamt Karsrnhe .

Aachabt . für das Gast -
wirtsgeiverbe .

Gartenstrake 52 .
flernfvr . 5270—5274.

Suche für meine Tochter . 21 Jahre alt . welche
bis jetzt zu Hause , auf 1. März oder später Stelle als

KlndeMuleln
oder besseres Zimmermädchen in nur gutem Haufe .
Sie ist sehr kinderlieb und kann gut nähen und
bügeln . tSVcfL Angebote au ftrau M . Moeller ,
Wildber « .

Slelleii-Gcsiiche
J » nae , perfekte

fucht Stellung für hal -
ben Tag . Angeb . unter
N r . 8188 i . Tagblattb ^

Tllchtiner
SolzWer

fucht sofortige Stellung .
Angebote unt . Nr . 3184
ins Tagblattbüro .

» WKW»
Umständeh . Sviegel -

schrank od . schön , pol .
Schrank sos. zn verk.

Ka iferftr . kö. 2 Tr .
Zu verkaufen 1 eif .

„ laichenjchrank . 1 kleine
Hobelbank mit etwas
Werkzeug .

Waldring 13.

planinos
PianohanS Säieller .
Rudol fftrafte 1. III .

vrels -
merl

Zu verkaufen :
Bett . Schrank und
1 Dampfmaschine .

Hanfelmann , Sofien -
ftr . 150 . i . 2mal läuten .

Tüchtiger

Linotype-Setzer
mit mehrjähriger Praxis f. Tag - U.Nacht¬
schicht auf sofort oder später gesucht .

Karlsruher Tagblatt
Karlsruhe i . B . Ritlerstraße 1

" eif unjjSfafngc SleMflrofeöanMunn
lucht tüchtigen , bei der Bäcker -
kundfchaft gut eingeführten

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung :
evtl . kommt auch Feftanstellnng in
Betracht . Aug . u . Nr . Sl77 i. Tagbl

Zu oeiftauten :
gebr . Waschkommode .

nufib . vol . m . Spiegel .
2f ) .// . 2 neue Nachttifch -
chen . nufeb. geftr . , auf.
15 Jl , I Viereck . Tisch
4 Scheffelftr . 70, III .

Damen - u . Herrenrad ,
wie neu , billig abzugeb .
Karlstr . 75 . II . r echts .

Damenrad . 55 M . Her¬
renrad 35 J ( z» verk .
Siidd . Biiltanisirranstalt

Krenzstr . 22, Laden .

Herren - u. D.- Rad,
neu , bill . zu verk .. auch
Teilzahlung . Dlirringer .
Kronen ftr . 4V, Hth . . IV .

Samen - u . S .-Rlld.
Salon - Grammophon u .
Platt ., neu , bill . abzug .
Auch Teilzahlung .
i^afa ne nvlab 7 . Schill .

Kinderwagen
für 20 M zu verkaufen .
Kornblumenftr .10 . III , r .

2 erftklaffiaeMilbkW
mit Kälber

zu verkaufen .
Bietiabeim .

Sofien ftra ke 6.

Ka\it£e,suche
Etagenfraus

zu kaufen «efnckt ^
gegen Barzahlung mu
»reiwerdender 5 Sif '
merwohnung , Südweft -
ftadt bevorzugt .

Angebote unter Nr .
3101 ins Tagblattbüro
erbeten .

Besseres
— Haus —

in guter Lage m gros ».
Anzahl , zu kaufen ge-
sucht Anaeb unt . Nr .
2034 ins Tagblattbüro .

2deulUWWulM
Rüde m . Stauimb . erstkl . ,Tiere , gut dress . l Niesen -
schnauicrhünd . in . Stamm -
iaum . äußerst scharf und
olgf . Dobermann - Nüde ,

1 ^2 Jahr , sowie 1 Dackel -
liündin zu verkaufen .
H Klemm . Dressuranftalt
Kaserne Mottesau Stall ?

Auch werd . einige Hunde
zur Dressur angenommen ,

Wrsduedenes
Divl - In « . in guter

Position in einem gros, .
Andustriewerk i . Rhcin -
land fucht ig . Dame (20
bis 23 Jahres ans best,
kathol . Büraerkreife . an -
genehme mittl . Erschei¬
nung , als

Nur ernstgemeinte Zu .
fchrifte » mit LiMbild .welch , znrückgefch . wird ,
erbeten unter Nr . 3187
ins Tagblättt ' ürö . DiS -
kretion Ehrensache !

ÄmriidieAnzeigen
Di « Bekämpfung der Maul - und Klauen -

seuche betr.
Nachdem bei einem Marren des Karl Holstein

in Karlsruhe - Mühlbnrg . Sterustr . 8 . die Maul -
und Klauenseuche festgestellt wurde , werde » lol -
gende Anordnungen getroffen :

A . Svcrrbezirk : . , , ■
Das verseuchte Gehöft bildet einen Sverrbezirk

im Sinne der 88 101 bis 165 der Ausführung «-
Vorschriften zum Neichsviebfeuchengefeb mit den
sich Hiera » ? ergebenden Wirkungen .

n . BeobachiungSgebiet :
Der von der Lamenstrake und Hardtstraße um¬

grenzte Häliserkompler des Stadtteils Äuvlburg
wird mit den sich ans <5 lBß der Anstlihrnngs -
vorfchriften zum Rcichsviehfcnchengescb ergeben -
den Wirkungen als Beobachtungsgebiet bestimmt .

e . tö -Km - Umkreis . ^
I » den Umkreis von 15 Km . vom Seuchenort

entfernt fallen der übrige Teil der « tadt Karls -
rube mit sämtlichen Vororten , die Gemeinden
Durlach . Knielingen . Linkenden » . Tkutschneureut ,
Welfchneureut . Staffort . Eggenstein , Leopoldsbasen ,
Blankenloch , Spöck , Büchig . Hagsseld . Grötzingen .
Berghanfen . Wolfartsweier . Stupserich . Hohen -
Weltersbach , Griinivettersbach , Palmbach Z>orch -
beim . Weingarten , ferner die bis zu 15 Km . vom
Seii -Iienort entfernten Gemeinden der Amtsbezirke
Bruchsal . Bretten . Ettlingen . Rastatt und Ger -
Mersheim .

ftiir den 15 -Kin .,Umkrcis gelten die Bestimmun -
gen des Z 168 der Ausführungsvorfchriften zum
Biehscuchengesetz .

Karlsruhe , den 12 . Kcbr . 1925.
Bezirksamt . — Polizeidirekiia « » .

O . - Z . 17 .

Miel - Gesuche

\ irrlor € ii ii .äelui \ (len

Zwei gui möbl .
Zimmer

n . Küche od . Küchen -
bennvung , elektr .
Licht , in nur bess .
Saufe in zentraler
Lage von ruhigem ,
kinderlosem Efte -
vaar per 1. März
gesucht . Angebote
unier Nr . 3020 ins
Tagblattbüro erb .

Spanischer Garten.
Der geehrten Einwohnerschaft von
lsruhe u . Umgebung zur geil . Kennt -

dah ich heute SamStag im HauseKarl ,
niS , datz ich

Waldhornstratze 25
Eingang Kaiferftr . (nächst der Uhr ), eine

Filiale
in

EudttüKten und
Spanischen Weinen

eröffne . — Ich werde bemüht fein , das ver -
ehrl . Publikum auch fernerhin aufs beste
zu bedienen .

Juan Font
Telephon 630

Hauptgefchäft : stiliale :
Kaiferftrahe Walddorustraf, - 25

22 ? (Eingang Kaiferstr . l

Kitterstraftk 1

PIs oornkhmrs Grschknk-

Tklephon 2 ? 7

Werk empfthlen wir :

Jos . Dug . Leringtr

Ladlscht Malerei
1770 - 1920

Zweite, überarbeitete u. stark erweiterte Kuflage
In drei Hauptabschnitten gidt der Verfasser eine Zarüelluilg
imbezil sämtlicher namhafter Maler, die nach Abdämmung ,
Aufeutbail oder Ewviengang zu de» badischen Kün l̂eru zu
Mi » sind. Da Leringcr sich nicht so sedr anf , ,Richt»»gen

"
festlegt, sondern seine Aufgabe in einem kritisch inaßvollen
Abriß n» d in liebevoller Ebarakteristikder Ein,elmcheinlingen
lößl, ist ein gutes Hausbuch entstanden. ES vermiiiel . nicht
nur Wissensstoff und Kennmisse, es schenk! mittelbar auch
Allballe zum Verständnis und Mr Siufübrung in die Aufgaben
und Ergebn isse der Malerei. Seine vinieluluersnchungen stutzt
Bering -r auf die kulturellen Zufammenbänge, die sich ans dem
eigen ümlichen «oliiischen Gebilde Ladens mil seiner Mischung
von alemannilcheui, fränkischemund pfälzischem Wesen ergeben.
Dergestall ist i» bestlmmier Richtung eine generelle Kunst-
geichichle des legten Iadrbundms erwachsen, wie sie sich m
unserem engeren Heimatland widerspiegelt. Bon derFSlle des
Buches gib« ichou einen äußerlichen Legriff, daß auf 200

Seiten fast ei» baldes Tausend Maler gewürdigt ist.

Grohaktso VIII u. 232 Seiten mit 175 Abbild , im Text .
Hgidlkinkll >-Zlusgabk lllGoIü -MK.,ihgIbfraiiz -Dusgabk ISGold -M .

Email -Herde
nur erste Fabrikate
Günstige Zahlungs¬

bedingungen
A . Rosenberger
(S-ifettwaren . Saus ,
und Küchengeräte

itdt Schiit, «« - «
ASarienilranc 32 .

Seit 1882

zu ganz au^ergewöhnlidt billigen Preisen.
Verkauf im Lichthof !

Dekorations -Taschentücher
Seidenbatist , weiß mit lila , Tupfenrartfi . 3 Stück O.S5
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Zu beziehen durch alle Luchhandblugen und von uns.

Verlag G . F . Müller Karlsruhe !. lg .

Harmonium
2 Heg. Mk . 220.-
9 Reg. Mk . 275.—

13 Reg . Mk. 380.-

Zahlanjarleichtenaig
Frankolieferung .

Pianohaus Lang
Kaiserstr . 167 Tel . 1.07H
Salamanderschuhhaas

öWeineKleinkleM
gesalzenes , hiesige Ware ,
netto g Pfund M 8 .90,
Gebinde mit 30, 50 und
100 Pfund , uro Pfund
nur Pfennia .

Kugel-Käle
(2 tote , runde Kugeln )
h 4M Pfd . - 9 Pfund
.4 4,75 . 9 Pfund rote
Tafelkäfe Jl 4 .75. 9 Pfd .
lelbe NordmarkMe M
,75. 9 Psd . dän . 20 %

fdamerkäfe
Jl 8,85.

fd . ger . . Sief ., durckw .
f -veck M 11,70, freiblei -

end ab vier Nackn .
H . Kroomann . Nortorf

i . Hol « . Nr . «39 .
AeltesteS Berfandoefchim

am Platze .

I

^ n Durlack . Näbe
Tlblofigart . n . d . Elektr .
in gutem Haufe gut

mSbl . Zimmer
levtl . 2 Ä .r an fol . Hrn .
sofort zn vermieten .

Leovoldftr . 8 . II .

1 Z . - WONiig
mit Kiicke v . kinderlos .
Ebev . qef. Preisanaeb .
u . 9fr . 3101 i . Janblatt .

ftiir fofort od . später
gesucht befchlagnabmefr .

3—5 Zimmer-
UJohnung

mit Zubeli Bauzufchus ,
od . Abfindung kann evtl .
geleistet werden .

Angebote n . Nr . 8142
Ins Tagblattbüro .

Werkltiitte
gesucht ,

nickt unter 10 qm , zw .
Karl - stricdrich - u . Leo -
voldfirafic . Angeb . nnt .
Nr . 3185 i . Tagblattb .

Hund
fg . fchwr ». , la . Schwanz ,
entlaufen . Abzugeben

Kreuzstr . 28 . I .

BESTE u .
ABSCHNITTE

SAMSTAG / MONTAG UND DIENSTAG

RM » e I
Kwn- |

Sarbiiien
Tönnche »

ca . 0 Pfund netto

Mk . 1 . 95

Offen

m 36 Pfg .

Brak-
Stränge
- 4 Liter - A80 I

Xofc & Mr . |

färihlwatAst -
ßu 'eqeJblanK
Tbnrtenböäen

VEM Dttzingenie

Spanische

gesucht .
Angebote unter Nr. 3180
as Tagblattbüro erbet

Tanz-Zirkel.
Einige Herren n. Da -

men können an einem
Anfänger - und Perfek -
tionsknrs n . teilnebmen .
Anmeld . zw . 5 -̂ 7 Uhr .

Vorbolzstr . SS . N . r. .

Zkgt - BllvllchlMg .
Bad . Korstamt Durlach verpachtet
am ^ reitaa , 27 . Februar I »S3.
vorm . 4« Hin - auf seinem Me =
i -hiiftszimmcr in X u r t a <fi ,
Turmdergftrafie S. das Recht der
?>agdausllbnng ' im Staatswald
Hohberg ans Gemarkung Jöh -

ltngen mit 185 ha vom 1. Februar 1925 an auf 6
Jahre . Pachtbedinqungen liegen aus dem yorst -
amt zur Einsicht ans , auch erteilt Forstwart Boll
in Wöschbach nähere Auskunft .

Für 25 Mk . Anzahlung
e 'iommen Sic ein stabiles

Herr .- od . Dam .- Fahrrad
mit 2jähriger Garantie .

Die Ware wird hei Anzah un ?
sofort auscehüiidiüt .

Gebrauchte Fahrräder , sowie
sämtliche Ersatzteile u. Repa¬

raturen staunend billig .

Fahrrad-Hunzmann
Zfchringcr . iraU « 46

Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Wäschestoffe
Herren Stoffe , Baumwoll waren , Schürzen Stoffe

wie man in der

jei zigen Zeit spart, ohne
seineGewohnheiten zu
ändern und ohne sich

einzuschränkea

Wenn Sie Ihr Leben

gemütlicher gestalten
wollen , dann beachten Sie

mein Erscheinen genau . Das

Nächstemal stelle ich mich
Ihnen vor .

Auf Wiedersehn !
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Die Lage der Textilindustrie .

(Von unserem fachmännischen Mitarbeiter .)

Von der Preisbildung auf dem Textil -
Warenmärkte bekommt die breite Masse de ?
Volkes durch die vielen Tvnderangebote des
Einzelhandels , die während der Jiirienturguv -

uerMnfe herausgebracht worden sind , ein fal >
scheS Vild . Die Angebote des Einzelhandel ?
spiegeln dem Publikum vielfach einen Preis -
nbban vor , der in Wirklichkeit gar nicht eilig - -
treten ist . Am meisten wird mit geringwertigen
daumwollene » Ttapelartikelu wie Nesseln , Hem -
dentnch usw . geschlendert und ebenso mit Wäsche -

artikeln der unteren Preislagen . T >ie Lage des
B aumwollwareu markteS ist nun tai -

sächlich so , das , die Rohstvfsiiotieruuac » seit
längerer Zeit ziemlich unverändert sind . Trotz -
dem haben aber die Spinner die Preise für
einige Garnsorten erhöht . Im Herbst und teil -

weise auch noch bis Ende des JahreS haben
manche Baumwollwebereien Untergeoore ange
uommen , weil sie keine Austräge vorliegen hat -
ten und auf diese Weise ihren Arbeitern siir
einige Zeit Beschäftigung sichern wollten . Heute
ist die Lage aber so . daß in baumwolleuen Sta¬
uelartikeln , besonders in Nessel , cha » ,asten usw .
die Produktion der Webereien f » v
das ganze erste Halbjahr s e st v e r -

geben ist . Auch die Hersteller einiger Lorten
baumwollener Tischzeug ? und die der ba » m -

wollenen Frottier « und Badestosse find aus Mo -
» ate hinaus allsverkauit >lnd die ?i>! achfrage nach
dieseil Artikeln hält nnvermiudert au . Die
,> olge dieser regen Nachfrage ist » atstrlich . dah
die Fabrikanten ans Preise halten . Da man
außerdem auch mit der Notwendigkeit weiterer
Lohnerhöhungen rechnet , ist man vielfach nicht
geneigt , heute schon über dac > erste Halbjahr
hinaus Aufträge zu festen Pressen hereinzuneh¬
men . Bei Nessel und anderen Ztapelartikeln
sind auch Preiserhöhungen entsprechend den
höheren Forderungen der Tviimer festzustellen .
Bon einem Preisabbau kann also weder bei
Baumwollwaren noch bei Wäsche die Rede sein .

Ter W o l l m a r k t , der lauge Zeit eiue aus -
gesprochene Hausiestimmung zeigte , hat sich wie -
der etwas beruhigt , aber von einem Preisrtick -
gang kann hier trotzdem nicht gesprochen werde « .
Die Kleiderstosf -Fabrikanten habe » wieder gnie
Aufträge vorliegen , wenn die Nachfrage hier
auch nicht den Umfang erreicht , wie bei einigen
baumwollenen Ztapelartikel » . In Ltrlekwareu
ist das Geschäft durch den warmen Winter recht
still , tteberall im Zwischenhandel lind noch er -
hebliche Lagerbestände vorhanden , die in üte
nächste Saison mit hinllbergenommen werden
müssen und die Folge davon ist , daft hier nnd da
Ware zu außergewöhnlich billigen Preisen ans -
geboten wird .

Di « Leinengarnpreise haben inzwischen wieder
so ziemlich den höchsten Stand erreicht , trotzdem
werden Leinen waren stellenweise zir recht
günstigen Preisen angeboten , weil die Webe -
reien , besonders in glatten Leine » iind Halv -
leinen , nur recht ungenügend mit Aufträgen
» ersehen sind . Das Exportgeschäft ist auch hier
ganz unbedeutend . Der deutsche Markt vermag
ober infolge der geringen Kaufkraft weitester
Äreise des deutschen Volkes und infolge des
hohen Standes der Leinenwaren nur eine » gou .i
geringen Teil der Produktion aufzunehmen uiid
daraus erklären sich die Preisschleudereien , die
man stellenweise beobachten kann . Von einem
Preisabbau ist aber auch hier keine Rede , ov -
wohl die Notwendigkeit eines solchen sehr wohl
vorliegt .

Ei » - und Aussuhibeftimmunqe » .
Da gegenwärtig die Zolltarife und Ein - und Aus -

^uhrbcsttiiimunqcn in den Mündern , mit denen wir
einen regere » WarenanStaufchverkehr unterhalten ,
wrtgefeyteu Aeuderunge » unterworfen sind , ergeben
nch infolge der bisher ungenügenden Informationen
siir die deutsche Et » - » nd Aussuhrivirtsche . st außer -
ordentliche Tchwi « igkeite » . Wir werden nunmehr
» ie wichtigsten Ereignisse ans diesem Gebiet laufend
Zusammengefaßt drinnen .

Tschechoslowakei . Ftir nachstehende Waren besteht
negenwärtig volle Einfubrsreibeit : Terpentin a » S
'" 'pal , Benzoe . Manna , Extrakt ans Walliiilßbaiim -
bvl », Zitronensäure , Aetherisch » Oele , «Silikate , Man -
dariueuS ! , Orangenöl , BergamottSl , Mastix , Kunft -
urstoffc für Drechslerarbeitcr , » orkabsälle , Seide ,
« eidenabsällc . Seidensafer , Kautschukmassc . Siroh -
bei « » , Strohgeflechl , Marmor » und Alabasterplaite » .
Maschinen für die Zeidenindustrie , Zink siir Zink -
ilattemvalzwerk «. Tchwesel , Antimon . Quecksilber ,
rohe und raffinierte Borsäure , Weinsteinsänre , Zitro¬
nensäure , zitronensaures Salz , Porit , Wurzeln ,
Blatter , Blumen und Rinde » , Mandolinen nnd Gui -
tarren , Kasse «, Tee , Feigen , Zitronen , Orangen ,
Mandeln , Iohanniobrot , estbare Kastanien , Granat -
» viel , Haselnüsse . Pinienkerue , Blumenkohl , Aepsel ,
Birnen , Erbsen , Naturlmtter , Olivenöl , Tomaten ,
tische . frisch , gesalz «« und getrocknet . Milch und
Sahne .
„ Ferner ist dieser Tage vom tschechoslowakischen
Finanzministerium verordnet worden , daß mit Soda -
sulphat vermischte Anilinfarben sortab zollfrei ein -
geführt werde » diirsen . Mit Dextrin vermischte Ani¬
linfarbe » werden mit einer Gebühr von 540 oder
- AI » ronen belastet , se nachdem sie eine », Lande ent -
stammen , das mit der Tefchechoslowakei einen Zoll -
taris abgeschlosicn hat oder nicht . — Aller Boraussicht
» ach wird das Ft » a »zmin !sterium in nächster Zeit
Beschluß darüber sassen , daß die Zollzahlungen ktinf -
tifi mittelst Bankscheck vor sich gehen können .

Türkei . Wie von zustündiger Seite mitgeteilt wird ,
besteht gegenwärtig für nachstehende Waren bei der
U' infufit in die Türkei volle Zvllsreihcit : Landwirt -
' chaftliche Maschinen , alle Zugtiere , Rinder n » d
« (hoff , Metallröbren für Wasserversorgung , Maschi¬
ne » und Werkzeuge sür Industrieuiiternehmungen ,
Truckcreiinaschine » . alle anderen Artikel znr Einrich -
i » » g von Buchdrnckereicil sowie der daznaehdrige »
Chemikalien , Sense » . Sicheln , Maschinonbestaiidteile ,
xetroleum . Benzin . Feite , Doppelsaure » Natron ,
« >ipsers » ls .„ , Tchwesel . Transportmittel itir die
Landwirtschait . — Die von der türkischen Regierung
acil rderten 11 r i p r u n g S z e » g n i s s e für Ein
>»hrwar ?n und *»•>'« ,» Veala » ' ' !anng '»» ich Me türki¬
sche » Konsulate findet ans deutsche W a r « n
keine A n >v c n d n n g .

Das türkisch » Generalkonsulat in Hamburg teilt
mit , daß gegenwärtig dt * wichtigsten Waren , die von
Deutschland nach der Türkei ausgeführt werden , sind :
^ n . Bleche , Röhren . Stahl , Kuvfer , Zink , Zinn ,

^ isen - , Kupfer - und Meffingdraht , Nägel , Eisenknrz -
waren , Maschinen und Eisenbahttbedars , Mineral -

jchmieröle , Papier , Pappwaren , ? eder , Zchithe und
Lederwaren . Baumwoll - , Voll - und Halbwollgarne .
Baumwoll - , Strumpf - und Wirkwaren , Konsektion ,
Spielwaren , Parsninerjen , Musikinstrumente , Ztind -
liölzcr , Holzware », roher Kassee , Tee , Zucker , Rei » ,
Gewürze , Fleisch - » nd Fteischwaren , Margarkne ,
«» crbitoisertrakte , Anilinfarben . Firnisse , Chinin nnd
sonstige Chemikalien , Düngesalze , Die Türkei hat
reges Interesse nachstehende Waren in Deutschland
unterzubringen : Robtabak , Rosinen , Feigen , Datteln ,
Mandeln , Wal - und Haselnüsse . Wein , Teppiche ,
Hirse , Mohnsaat , Sesanisaat , Kanariensaat , Olivenöl ,
Galläpfel , Gnmmidragant , Borar . Schmirgel , Zink -
et » t , Schweselkies . Altmetalle , Schas - , Lamm - lind
Zicgensellc , Schaswolle , Baumwolle , Därme und Bic -
nemvach ? .

Frankreich . Durch Regierunasverorduung wird
» uuMehr die Kontrolle der Großbaudelseiusuhr von
Rohpetroleuui , Nebenprodukten und Rückständen ge-
regelt . Als Großhandclseinsnhr wird , die Einfuhr
einer Menge von Kino stg . oder mehr uiniassend an -
gesehen . Die GroßhandelSeinfnhr dieser Erzeugnisse
dürfen nur Personen oder Gesellschasten betreiben ,
die hierzu vom französischen Handels - nnd Industrie -
uiinisterinm ermächtigt find . Für dc » Einfuhrhandel
mit Petroleum , Spiritus , Benzin , Benzol und an »
Kohlcnteer hergestelltem Spiritus kommen noch die
alten gewöhnlichen Kiiisnhretlaniiniise in Frage .
,> ür die Einfuhr von rohem Petroleum und deise »
Nkbenprodukieu ist eine Abgabe von 10 Fr . pro Me¬
tertonne zu entrichten . Die Gewerbesteuer ans rohe »
Mineralöl ist abgeschafft .

Brüifch Indien Es ist eiste Neilsormung deS ^.oll -
taris « von Britisch Indien in « rast getreten . Wäh¬
rend die Zollsätze im allgemeine » gleich bleiben , ha -
bsn doch vorgeblich abgeändete Wcriseftkstznngen statt -
gesunden . Wertherabsetziinaeu habe » stgltgesunde »
sür Färb - n » d Gerbstosse , Ebemikalien » nd Droge » ,
Papiersorte » , Eisen - und Stahlsabrikate , Tie Wert -
sesisetzung für Rohhäute ist erhöht worden . — F » r
einzeln eingeführte Gumiuireise » ist iiupm ^ v ein
Zoll uo » ;ii! Prozent bei Wertes festgesetzt worden .
Befinde » sich die Reise » au de » eingeführten Wagen ,
dann betrag ! der Zollsatz nnr 15 Prozent des Wer¬
tes der Bereifung .

Aus Baden
Motorenwerke Mannheim A .»G .. vormals

Benz , Abteilung stationärer Motoren . Die
Bilanzarbeiten sind » och nicht binreichend ie »>
tiggesttlt , um et » sicheres Bild über den Ab -
schlutz des Jahres 19 -M zu gewinnen . Jedoch
scheint , nach Mitteilung der Verwaltung , die
Verteilung einer Tioidendc von etwa S Proz .
tu Aussicht zu stehen , znmal die Aufträge der
letzte « Monate eine stets steigende Tendenz ans -
weise » .

Benzinger V « u -R . -G . Karlsrnlie . Alls der Tag «» -
ordnung der H .P . am <J . Mäiz steh ! Besch ! »ßsassnna
Uber Umstellung des Kapitals und Erhöhung durch
Ausgabe »euer Aktien .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Answertung der Staatsanleihe « . Wie

der vom Reichsfinanzministerinm bereits früher
angekündigte Gesetzentwurf Über die Answer »
tiing der Staats - und anderen öffentliche »
Anleihen , über dessen Grundlagen es mit den
Banken zu lebhaften tiontroverseu gekommen
ist , ist nach der „ Industrie - nnd Handelszeitung "

jetzt so gnt wie fertiggestellt . Er wird jetzt mit
den Ländern beraten und darauf ft« i » Reichs »
tag vorgelegt , so daß noch nicht feststeht , ob der
Gesetzentwurf auch in der augenblickliche » Ge¬
stalt in Kraft treten wird . Jedenfalls aber ist
der Gesetzentwurf nach wie vor auf der Schei -
d u >l g nun Alt - u u d N e n b e s i tz ausgebaut .
Obschou bei den Banken immer noch Miß »
stimmnng gegen diese Regelung besteht nnd anch
der „ Zentralverband des deutschen Baak - und
Bankiergewerbes " noch vor wenigen Tagen
ausdrücklich erklärt hat . das , er nur eine geue -

relle Auswertung für möglich hält , habe » die

Banken sich nicht verschließen können , ihre Mit -

arbeit an der Durchführung des Gesetzes zuzu -

sagen .
Indexziffer « . Berlin , lö . Febr . Die anf

den Stichtag vom Mittwoch , den 11 . Februar
berechnete G r o st l> a n d e l s i n d e x z i ff e r

des Statistische » Reichsamtes ist gegen die Bor -

woche ( 136,7 ) nm 0.5 Prvzeut aus IM zurück -

geaaugeu . Die ReichSindexziffer für die * e *

beushaltuugskvsteU für Mittwoch , de «
11 . Februar hat sich nach den Feststellungen deS
Statistischen ReichsamteS mit 125 . 1 gegenüber
der Borwoche ( 124.8) nur wenig verein,dert .

Die Geldgebarung der Reichspost . Wie die

„ M , N . N ." erfahren , beabsichtigt die Reichspost
demnächst wieder die B e r ö f f e n t l i ch n » g e u
ttbe r den Sta n d der Post , checkge l der
aufzuuehmell . Auch die Richtlinien über die
Verwendung der Postgelfder . worüber bereits
kurz berichtet wurde , werden tu Kürze bekannt -
gsgeben werden .

Differentialzölle aus 23 Positioue « in Bel¬
gien . Die belgisch - lnxemburgischen Delegierten
werden am Sonnabend behufs Fortsetzung der -
Wirtschaftsverhandlungen » ach Berlin zurück-
kehre « . Die Rücksprache mit den Industriever¬
tretern hatte das Ergebnis , dast Belgien desi -
uitiv Disserentialzölle als Ausnahme von der
Meistbegünstigung anf etwa 95 Positionen auf ,
recht erhält mit einer Laufzeit über VA Jahre .
Besonders die mechanische , chemische und elek -
irische Industrie soll vou der Meistbegünstigung
ausgeschlossen sein . Als behinderndes Eleinent
gilt » och immer der Nichtabschsuh eines modus
vivendi mit Frankreich . In der Beurteilung
der A » ssichten für eiue Einigung sind die ein -
geweihten Kreise sehr zurückhaltend .

Oesterreichische Handelsbilanz . DaS Desi .
- it der österreichischen Handelsbilanz belies sich
in den ersten lO Monaten des Jalire ? 102 ^ auf
885 Millionen Goldkronen , das ist bereits nm
17 Mill . Goldkronen mehr als das Gesamt »
jahresdefizit des IahreS l »-.' g ( SIS Mill . Gold¬
kronen ) . Nuter Zugrundelegung eines durch -
fchnittlichen monatlichen Defizits der öfter -
reichischen Handelsbilanz von S3 Mill . Gold¬
kronen ergibt sich ein G e s a m t 1 a h r e S -
defizit von 1001 Millionen Goldkronen für
1934 .

Lchillingörechnnug in Oesterreich . Mit dem
1 . März d . I . tritt die SchilliiigSrechnung in

der Postverwaltnng nnd bei den Bundesbahnen
in Kraft . Da die Ausgabe mit » rpnennoteu
mit Dezember 1925 begrenzt ist , so ist über den
Nennwert von Zchillingnoten noch kein end -

gültiger Beschluß gesagt . Wahrscheinlich ist es .
dah die niedrigste Sch ' Uingsuvte aus ä « chil -

linge lausen wird , in Noten zu Iii « 5() , iou , .
"iOO

und 10 (Xi Schilling in Berkehr gesetzt nnd etwa
im April ausgegeben werden , vartgeld wird
als Scheidemünzen ausgegeben,

' die über Sil¬
berwert stehenden bisher geprägten ^ ilberschil -

linge werde » umgeprägt . Die Ausgabe von

Schillingsmarken ist i » Ausarbeitung . Am
l , März werden die Kronen Briefmarken mit

einem SchillingSiil ' erdrnck versehen .

Schweizerischer Auszenhaudei tbst . Im Jahre
1924 hat sich im schweizerischen Anszenhaiidel die

Einfuhr von 2243,1 Millionen im Vorjahre
anf 2504 .5 Millionen Fr . oder nm 261,4 Mil -

tione » erhöht . Bedeutend stärker ist die A n h -

silhr gestiegen . Der reine Äarenerporr » yne
Berücksichtigung der EdelmetaUnnSfnnr hat sich
von 1715,8 Millionen Fr . im Borjghr aits 1SW .U
Millionen Fr -, also nm 281,1 Millionen Fr . er¬
höht . Der Gesamtwert des ülnveizerische »
Außenhandels hat sich von 1003, :! Millionen im

Jahre 192 » anf 4574,7 Millionen im Jahre 1934
erhöht . Unter Berücksichtigung der feit 1013
ersolgteu Preisverteueruiig hat der Ansieuhau -
del deS vergangeneit Jahres einen Borkriegs -

wert von 2860 Millionen oder »7 Prozent des
Anßenhandels deS letzten Borkriegsjahees . Der
Passiv saldo der Handelsbilanz ist von
482,9 Millionen ans 484,8 Millionen Fr . zurück¬
gegangen .

Die ba «erif «l»e AmerikarAnleihe . Vom bäue¬
rischen Finanzministerinm wird mitgeteilt , daß

'
die ivon uns in der letzten Nummer gemeldete »
Ausnahme einer Anleihe ivesenttich von d êi »
Bedingungen abhängen werde , die in den zur
Zeit schwebenden Verhandlungen mit einer
ersten Neuyorker Bgnkengrnvpc erzielt iverden .

Rcgistergerichte nud GotdumsjeUung . Tie

3 » d n st r i e - nnd $ andelska m m e ! z n
Berlin hat dem Preilöischen ^ nstizminister
Mitteilung davon semacht , das ! die vreuhischen
Xiegistergerichte verschiedentlich Schwierigkeiten
bei der ttiutragnng von Goldnmstelinngcn be¬
reiten . wenn in der von der «̂ eneralversamM '
lnng geneiimigien Erössnungsbilanz an ! der
Passivseite gleich das neu , Reichsmarkg . nnd -
kapital ausgenommen ist , Tie Registerrichter
gebe » hierbei von der Aussassung ans . das , in
der Reichsmarkervsfnnngsbilanz selbst ans der
Passivseite znnächst nur das bisherige Pa -
p i e r m a r k k a p i t o l ansgewieseu werden
dürfe nnd demgemäß ans der Aktivseite da »
.q api ta l de f ! z it in einem rechne ^
r i s ch e n G e g e u p o st tu aufzun « h m e u
ist . Erst durch de » ilmstellungsbeschlust , dessen
Wirksamkeit von der handelsregisterlichen Ein -
lragnng abhängig ist . verschwindet das Kapital -
defizit und gestattet uunmehr , auf der Passivseite
der nächsten Bilanz das eigentliche Reichsmark -
grnndkapiial aufzunehmen . Die Industrie - und
Handelskammer weist gegenüber diesen richter¬
lichen Bedenken darans hin . da « die Ansleguug
dieser Streitsrage in der Goldbilanzliteratnr
geteilt ist nnd die Praxis in überwiegendem
Umfange sich für den Weg der sofortige « Ein¬
stellung des Reichsinarkgrnndkapitals entschieden
hat . Die Kammer bat zum Zwecke btr Eezie -
lnng einer einheitlichen Praxis bei den Preu -
Nischen Registergerichte « angeregt , dast der Preu -
Nische Justizminister oder aus seine Anweisung
hin die Oberlandesgerichtspräsidenten ihre Ank -
sassnng in dieser Frage bekanntgeben .

Britischer Anbenhandel im Iannar . L v n -
d o n . 12 . Febr . Eine vorläufige Statistik über
die britische Ausfuhr zeigt im Januar ein ? ln -
wachsen ans 60 Mill . Pfd . gegenüber 64 Mill .
im Januar vorige » Jahres . Die Einfuhr stieg
auf 129 Mill . gegenüber 101 Mill . Pfd . im Ia¬
nnar des Borjahres .

Französische Juderzifsern . Paris . 13 . Februar .
D as Arbeiisittinisteriiiin teilt mit , da « der G roß »
h a n d e l s i n d t x. Ende Januar 1D?S 55(1 gegen 518
Wilde Dezember und 514 Ende Novenider . der
>i l e i n h a n d e l » i n d e x von Parti » Ende
nuar 1925 -108 gegen 4M linde Dezember betrligeli .

Zur Reiizestaltung de« »Index . ? >ie Beratungen
über den neuen R e i ch S l e b e n s h a l t u u g Z -
Ä n d e r. haben zwischen dem Ziaitsttsche » ReichSami .
den beteiligten Behörde » nnd den Gewerksttiasien
Einverständnis darüber ergeben , dah ein endgültige «
neues Schema im Augenblick noch nicht aufgestellt
werde » kann , sondern daß zunächst eine „ B c c -
sUchsratio n " festgesetzt luerde » soll , mit der
probeweise siir de » Februar diese ? Jahres gerechnet
werden soll ^ Aus Grund der Ersahrnngen , die sich
dann ergeben , sollen im März die Berhandlnilge »
iortgcsetzt nnd zu einem Abschluft gebracht iverden .
ferner wurde beschlossen , auch die Berftleichtberech -
nnng siir das Jahr 1914 ans einer neue » Basis vor¬
zunehmen .

Reparationskohlenlieserungen . Der Rei « »k» mmis -
sar für die Kahlenverteilunfl «nibt die vvrlattnnen
Bersandzahlen über die deutsche » NeparativnSkoblen -
licserungeti im Iannar d . bekannt . E » er -
ÖieUCn :

» ohle K - kS Braiii . k -
Brikettd

Tonne » Tonne » Tonne »
,> rankr . iju, ««,bu »g ^ ^
Belgien IIS 155 *
Italien 3WW . ," - —

zusammen : ««5 443,5 418 868,8 48 710
zusammen

ftokl
effektiv umgerechnet
Tonnen Tonne »

Frankreich und ^ nremdurg 730 (1211,8 851098,7
Belgien SOS 830 313 318,ß
Italien 303 057,0 'JOS 057,5

zusammen : 1 127 530,8 j 975,8

D >c iieuticke Eisen - und Stahlwaren -^ uduftrie aus
» er Technischen Messe in ? « ipzifl . ,«?ur ,̂ r « biahr » -
messe 1925 wird die Kollektiv - A n S st e l 1 u n g
der deutsche » Eisen - und Ztablwaren -Iudustrie i «
bedeutend erweitertem Umfang stattfinde » . Sie wird
sämtliche Erdgeschosjräunie der Betonhalle , ieijt Estt -
HauS genannt , einnehmen . Der Besucher siudet hier
alle Arte » Eise »- und Ziahlwareii ausaesteilt . er
kann sich mühelos über daS in Teutschland von die -
ser Industrie Gebotene unterrichten » nd dana -h seine
Wahl treffe » . Ed sollte deshalb kein ausländischer
Interessent von Eisen - und Stahlwarcn versäumen ,

die Esti - Mcsse ans d « r leipziger Technischen Siefs « in
diesem Frühjahr ( ] . pi » 7, März 19251 zu besuche » .

Poetland - .'lemrntwcrke ? a« le . Die « esellschasi b >--
» Nlragt i Prozent Dividende .

Diukerhoss u . Widmann A .w .. Biebrich a . Rh . Ta »
Ilniernevinen setzt sei » Grundkapital >>o » 1?! Mi » ,
im söcristiltnis 10 : fi aus «,» Mill . Rm . Ztm ' inakti . »
und dt « Borzugsakiien ini Berhäitnit 10 : 1 ans
» ,4 Will . Rm . herab . lern gesetzliche » Reservefonds
J9! ! 0 ™ 10 Prozent deS neuen Aktienkapital ? , d . h .
0,73 Mill . Nm . über,Viesen . 1

eiMCV tionsektionssirma . Tie flitwa
4 ' f ' ? (' A Augsburg , eine d - r groftte ».

yjI 'J ? " sNrmen Süddeutschland - . Hai »ä.
^ i . iSaiissicht gestellt , wie es heißt , infolftei»er Kündigung des » miffiedtt « .

AnfiiiertuKn etfasi . lothringischer ,>ord « run «e » . Tie
«! ° > « t * <* » 6 « » 0 forden

fiofc i , < A em ci l s^ erichtsentschetdunfl , welche
~ £ ii .

" Gläubiger » gegenüber deuiswc »
in,J ' ' '» ordcrunge » zwischen dem I ! . r>

la ^ nLn t »20 keine gc -
n » g>. » de» . lusiv ^ rtniiftSsatze zugebilligt habe .
. »^ ^ dabuil » der schwei ^ rische « Eiusuhrbeschr ^ n -

' « rifche . Abkomme » 00 «v
1

r*' -r uiclfori ) zu i^nxjchtioen
AusiaNuna «» » ber die künftige Handhabung der
Einsuhrvra ? !» durch die schiveizeeische Ei -isuhrbeiMdü
g . suhri . « us zahlreichen der deutsche » H . n -
d e l s k „ l» in er tu der
Anfragen ergibt firf), dnft viele Exporteure der Mei -
n » » rt Ii » " , ihr stmidc Wime au , (jcuitfc des « bkon, -
menu etwa seinerseits ein Kontingent n » n 100 « ru
biviiii, 50 Prozent der vou ihm lata eiug - . niirl ' !>

'

Menge beanjpruche » . Demgegenüber stellt die Kam -
wer fest , da « die Schweiz sich lediglich oerpsltchtei ha ,
die Gesamtmenge tnneihalh einer bestimmte »
Zoll - Posilio » auf 100 Prozent bezi ». 5» Prozent der
>»1S einqeiitbrie » Mc »gcu anivachse » s » loifcv «. wie
sie diese - Endergebnis erzielt , ist ihre Sache £ >.-
lacht ihre Berxfljchtung dadurch au »z » sübre » . fton i ,■
Sinnen , die Im Besitz im» « ontingenlei ! find , in „ g .
faiit ihre Kontingente crhtihi . ,> iir Nichi knniiugeni »,
berechtigie Firmen verbleib « es hei der Borschki,, .
das der Nachweis gleichzeitige » Bezugs sünael -, -
rischer . ^ are Por «uSfeYl '.ng der Erteilung einer 1> i » ,
fiihrbewillignug Iii . Jedoch ist da « Bfriiältni « . >»
dem ei » Bezug fllnveizerischcr Aare einen tlnipru .l,
anf (jinsuiir deutscher Äare gibt , durchweg im ^ i » „ >'
grtipere » Enigegeukommeue geändert worden . A>o
beispielsweise früher MI Kilo deutscher 3!5« >« nur
zugelassen wurde » , we » n der Kauf vo » lou Kilo der
gleiche » 't'̂ nre in der Schweiz uachgeivieseu wurde ,
genügt jetzt etiva der Nachweis eines Kaufes « on
100 Kilo in der Schweiz . Es stellt schein Importeur
frei , od er aiif Gr » » d früherer vor dem Erlast der
Beschränkungen erfolgten Einfuhren ein Kontii >gevt
nachsuchen , oder »ns Grund vou Iulaudsbezugeu im¬
portiere » will . Dagegen Uefttgt nach wie vor keine
Aussicht , da « Gesuche Oewilligi werden , die nichi aus
Kontingenten oder Inlandsheztiaen fiisteii . In be -
fuiiders gelagerte » Eiitzelfdlle » darf entsprechend dem
Sinn » nd Geist des Abkommens mit E » tge >- - nkoin -
nikn der Einfnhrbehörde gerechnet werde » .

Seit Inkrafttreten dez Abkommen « ftnd sstr eine
:iie >he vo » Positionen die E i II f II h r g c b st h r e »
« rmäiliai worden . Die K» ift für die Wiederausfuhr
von einsuhrbeschränkteii M u st e r s e u d u u g e v .
die aus i> reivasj hcreingeiioinme » werde » , kann in
Zukuusi aus Antrag von 3 auf 6 Monate verlängert
werde » .

Schweizerisches Einfuhrverbot sür Sunde . Da an
oer deutsche » Wrenzc neuerdings ,> rt« c von Hurrtie -
tollwni festgestellt worden sind , Hai das Eidgenoih ' che
Beierinäramt sämtliche Ausjuhrbeiviltigungeu zum
freie » Berkehr init Hunden über die ichweizerisä ,
deutsche und die schweizerisch - dsterrcichische Grenze
zurückgezogen .

Sine weitere D - llaranleihe der deutschen Iudusteie .
Aus der TageSorduung der nächsten ÄL >. der Gut - -
!>v f kn n Ii a » st « tt » , Aftlenmcin siir Bernba »
,>» {, Hiitteubetrieb i :: Cl >crfnniscn steht glich der Äu -
irag a » , Ausnahme einer Anleihe , ohne da « nähere
EUizelheilkp über die .» »he und die Ar , der Anleihe
miige,eilt werde » . ES verlautet jetzt » ach der
,' itg , , da « die Ätttehvssttungshüite » ach dem Belsui >"
van Krnpp , Tstnffen und anderen die ?ibss,ht Hai . in
den Ber « iniateu Siaaieu eine Doliaranieihe auizu -
Iichine », übet welche die Berhaiidlunge » mit i' e »
Zjankcn bereits abaeschlost

'
e » worden sind . Tie ?/ » -

leihe wird vorguSlimtlich 10 Mill . DoNar beiraaen ,die Bedingungen solle » uugesähi die gleichen sei »
ivie bei den stbrigen Gesellschasten . die ähnliche An .
leihe » abgeschloffe » habe » .

PreiSermähIguna für Zinkblech . Der Zinkblech -
verband » nd im Z « samine »hr. » g damit auch die » er -
fchiedene n ZinkSiechhändlerverctnigungcn dabei : i »
Verbindung mit der Bewegung de , ^ ohzi » k» re !se !>ie
BerkaulSpreise für Zi » kble -He mit ÄSirkung ab II .
d . SM. » m 1.50 Jt pro 100 Mg . ermäßigt .

Berbaudvbilduug in der Eisenindustrie . Der Hglb
zengverband galt bisher « och nicht al ^ ganz »«sicher, ,
da die Gutehoffnnilgshiitte ihm » och » ich , beigel ! ^ !>>»
war . Der Gr » » d ihrer SNchibeteiligung lag nur
alten Dinge » darin , hast sie i » der Nohstadiaemei » '
fchasi etile ErhShuiig ihrer Beteiligung UM 100 ' ,00
Tonne » wünschte . Nach der „fvtff . Ztg ." ist ef \ v <
BerhandlunaSwene gelungen , eine B - rftändigu »g
erziele » . ? lui der Tagesordiiiing » er morgen >iai, -
findende » Geiellschasterverfammlung der iltohstaiilae -
Uieiiischast steht u . a . die Sf - nordnuna der Beteiii -
guiig der GiiiekossniingShsttte . Damit ist dam , « tt *
der ni<!ier « Bestand deS Haldzeiigverbandes gesichert .

,
l>» « ° s- « sch°- ter »« rsammlu »n soll auch noch die

Stab ! erzeug » »g sstr Viarz sestgclcgt sowie Bericht er -

lunaen » , « « " yi * ^ attsjndeude » Berdand -
mit den Eisenhandlerverbänden . die voraus

' I ' " ' ere Tätigkeit der Werkshandels -
K,

"
»
e
( . Einschränkung der freienvsMutyrtjti )! ? }, hinauslattsen werden .

-
" '' olgrcicheu Bcrbaudluugeu Sinstchilich

- ^ ^hkrusviidikateS find » ach dem gleiche » Rlcit
jetzt Berhandliingen wegen SieuSildu « g d t r
« ch i e n e n g e in « i n f ch a j t , die früher eine Ai?
Li 1 rl'f e alte » StahlwerkSverbaiideS bildele , i »
AUS,ich «. Au eine », Erfolge anch dieser Berhaud -
litiigcn dar , kaum gezweiselt werden ,

Herablestting des ' lilissusteö sür ai -fgeichobeue . joil -
lietrdfte . Die Industrie und Handelskammer ,> >•» » f
tnrt a . 3)1. --.-Hanau teilt mit , das , vo » 1. Februar
1935 ab der Zinssatz » » » bisher 13 vom H » nderi ans
9 vom Hundert jährlich bei « » saeschobene » Zollgeiä ,
leu herabgesetzt ivorden ist . Bei BcrzuaSzinse » !>e -
trägt der ZiiiSsiih vom gleiche » Tage ab » »statt 18
vom Hundert 12 von , Hundert jährlich .

Äeiue Abänderungen « us Wechseln . Die Reichs
l>ank hat eine ueue verschärfte Beringung hcr - ucge -
gebe » , dje ivie folgt lautet : „Da jede Abänderiii,g .
die eiue der zu de» wesentlichen Erfordernisse » eines
® {chfel» (Art . 1 der Wechselordnung ! gehörenden
Angaben » um Gegenstand hat . de» Wechsel für da *
Portefeuille der Neichöbank ungeeignet macht , dürfe »
« ach » euerer Bersstgung deS !>ie >chSba » k» irektort » i» <-
derartige Wechsel auch mit H a s t z e 11 e l n nicht
» » gekauft oder lombardieri werden . 11» , Wir *
ten z » vermeide » , ist eine äuberste Arift für die Her¬
einnähme » o :, mit solche » Hasizettel » versehegen
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Banken

Preubischc Psandbricsbauk in Berlin . Di « Um -
itellung i>eS Kapitals erfolgt , wie bereits angekün¬
digt , im Bcrhältnis SV : l von 12V Millionen aus
4 Mill . bei 600 000 M Rückstellunaen . Der Neinge¬
winn für 1024 beträgt S8SS75 M . Hieraus werden
8 Prozent Dividende aus baS umgestellte Kapi -
tal verteilt und 47 64« .M vorgetragen . Am Schlüsse
des Geschästssahres , welches in der zweiten Halste
eine größere Belebung des Hnpothekengcschäftes und
des Pfandbriesabsatzes brachte , waren 10,7 Mill . 91m.
Hnpothekenvfandbriefe ausgegeben und 10,8 Mill .
Nm . Hypothekendarlehen gewährt .

Bauque de Bruxclles . Die Bank hat im Jahre
1024 einen Reingewinn von 26 030 870 Frs . er¬
zielt gegenüber 16 661 000 FrS . im Jahre 1923. Es
wurden 55 ftrs . per Aktie an Dividenden verteilt
gegenüber SO s^ rs . im Vorjahr .

Bank Guyerzeller A .-G . Zürich . Der R e i n g e -
w i n n per 81 . Dezember 1024 beträgt nach Verwen¬
dung von 152 255 Fr . , für Abschreibungen aus der
Umbaute des Bankgebäudes und nach Dotierung der
Pensionskasse der Angestellten 636 774 Fr . ( i . V .
038102 ffr .>, woraus 8 Prozent Dividende verteilt
werden .

Verkehr

Nächste Dampferabfahrt « » der HamSurg -Amerika
Linie . Nach N e n n o r k : D . Westphalia ab Ham -
bürg am 10 . 2. , D . Albert Ballin ab Hamburg am
26. 2 ., ab Cuxhaven am 27. 2. , D . Thuringia ab
Hamburg am 5. 3., D . Deutschland ab Hamburg am
13. 8 . , ab Cuxhaven am 14 .3 ., D . Monnt Clay ab
Hamburg am 10 . 3. , D . Cleveland ab Hamburg am
2« . 8., ab Cuxhaven am 27. 3., D . Westphalia ab
Hamburg am S. 4 . — Nach Kanada : D . Westphalia
am 10 . 2., D . Thuringia am 5 . 8 ., D . Monnt Clay
am 10 . 8., D . Westphalia am 2. 4 . — Nach der West -
küste Nordamerika : D . Hessen am 7. 8 . , D .
Riol am 28. 8 . , M . T . Qsiris am 18 . 4. — Nach S ü d -
a m e r i k a W e st k ü st e : D . Turpin am 21 . 2. , D .
Rhodopis am 28. 2. , D . Wido am 7. 3 . , ein Dampfer
am 7. 3. — Nach Südamerika Q st k ü st e : D .
Sigrun am 17. 2., D . Niederwald am 18. 2., D . Ba -
«crn am 7. 8,. M . S . Erfurt am 7. 8 . — Nach Me -
rifo : D . Toledo am 20. 2., D . Nord -SchleSwig am
28. S. , D . Rio Pannto am 10 . 8. — Nach Euba : D .
Westerwald am 25. 2., D . Liguria am 25. 8 . — Nach
W e st i n d I e n : D . Roland am 28. 2. , D . Kalicia
am 21 . 8. — Noch O st a f i e n : D . Elberfeld am
18 . 2. , D . Saarland am 21 . 2. , D . Kansas am 28. 2. ,
D . Dessau am 7. 8 ., D . P renken am 11 . 8. , D .
Pangtsze am 14 . 3. . M . S . Vogtland am 21 . 8. —
Nach Afrika : D . Tangansika am 21 . 8. — D e u t-
f » er Levante - und Orient - Dienst : D .
Rethymo am 14. 2. . D . Nicea am 17. 2. , D . Troja am
17. 2 ., D . Laaos am 21 . 2 ., D . Aegina am 28 . 2.» D .
PontoS am 28 . 2. — Hamburg - Rhein - Linie :
Wöchentlich ein Dampfer .

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 18 Febrnar 1925.

100 kg
Parit . Frank ff Goidmar ^ 100 kg

Parit . Franktr Goldmark

Weizen Wett
Eoffs :en (inländ
Sommer - Gerst -
Hafer inländ .
Hafer ausländ . .
Mais .̂ gelb ) .
Mais ^Msxed ) .

->1 25 - 25 2
?1 75 24 7
24 1)0 - 31 0 '
17 50 - 22 75

22 .50 - 22 .75

Veizenmehi
ioggenmehl
vleie . . . . .

40 75 - 43 75

iipB . m !
Heu
•' froh
Biertreber . . .

' ) Getreide . HülsenlrUchte u. Biertreber ohne Back, Weizen¬
mehl . RoKeenmehl und Kleie ohne Saek .

Tendenz befestigt .

Berliner Produktenbörse vom 18 . Febr . Amt -
Ii che Prodiiktennotieru ngen in Reichsmark :

Märkischer Weizen 245- 250, März 270—271. April
279—288, Mai 284— 286. Märkischer Roggen 245 biS

250, März 265—266, April 275, Mai 280.50—281.
Sommergerste 255— 270, Wintergerste 215—240. Mär .
kischer Hafer 184- 192, Mai 221—222.75 . MaiS224 .
Mai 202.

Weizenmehl 38.50—86. Roggenmehl 33.50—36.
Weizenkleie 15 .60—15.70. Roggenkleie 15 .60—15 .70.
Raps 390—400.

Für 100 Kilo in Rm . ab Abladcstationen : Viktoria -
erbfen 26—38, kleine Speiseerbsen 21 —22, Futter -
erbsen 10—21 , Peluschken 18— 19 , Ackerbohnen 20—21 ,
Wicken 19—20, blaue Lupinen 12.50—14 , gelbe Lu -
pinen 15— 16.50, Seradclla 15—17 , Rapskuchen 18 bis
18 .50 , Leinkuchen 24 .50—25, Trockenschniyel (prompt !
9—9.40, Torsmelasse 0.50—9.60, Kartosselslocken 20 . 10
bis 20.40. — Kartoffeln : weiße 2.20, rote 2.40, gelbe
2.90.

Berliner Biehmarkt vom 18 . Febr . sFunkspr » ch. >
Austrieb 544 Kühe , 8 Bullen , 180 Kälber . Das Ge -
schäst war ruhig bei wenig veränderten Preisen .
Gute Milchkühe nach wie vor gefragt .

Preise ' Milchkühe und hochtragend Kühe : I 380
bis 520, II . 250—260, III . 200- 250 X Färsen I . 250
bis 420, II . 160— 280 M pro Stück .

Aus dem Pserdc markt waren 853 Pferde an -
geboten . Das Geschäft war . lebhaft bei unveränder -
ton Preisen : Klasse I 1000— 1500, II 800—1100, III 500
bis 800, IV 800- 500 Ji pro Stück .

Berliner Metallmarkt vom 13 . Febr . Elektrolyt »
kvpser 140, Rassinadekupser 128—129, Originalhütten -
weichble ! 78—70, Original Hütten rohzink 74 .50—75 .50,
Rcmelted - Plattenzink 66.50—67.50, Originalhütten -
aluminium 285— 240, 09 Prozent 245—250, Banka -
Zinn 540—550, Hüttenzinn 530—540, Reinnickcl 840
bis 350, Antimon - Regulus 181—133, Silber -Barren
95—96.

Bremer Baumwollenotierung vom 13 . Februar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fiilly
middling colour 28 mm Siaple loko 26.92 Dollar -
crnts per engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 18 . Februar .
Prompt : 17^ 8—^ —18 : Februar — März : 17'/, —18 :
April —Mai : 18—V»—18K ; Juli —August : 18 . Ten¬
denz stetig .

Vom Schuhwarenmarkt . Im allgemeinen lauten
die Berichte aus der deutschen Schuhwarenindustrie
nicht einheitlich , es stimmen aber die Meldungen im
großen und ganzen dahin übercin , daß die großen
Sckiuhherstellungsbetriebe am besten beschäftigt sind .
Das hat seinen Grund in der finanziell günstigeren
Lage , gegenüber den mittleren und kleineren Be -
trieben . Die Großindustrie kann infolge reichlicherer
geldlicher Mittel nicht nur ihre Rohmaterialien gün -
ftiger einkaufen , wie die kleineren Werke , sondern
ist auch eher in der Lage wie diese , Kredite einzu -
räumen , was bei den ungünstigen Gcldverhältnissen
die AuftragShereinholung zweifelsohne begünstigt .
Im Pirmasenser Bezirk arbeiten die großen
Schnhherstellungsbctriebe im allgemeinen etwa 45
bis 48 Stunden , was ungefähr einer Vollbeschästi -
gung entspricht . Man trägt sich in Pirmasens mit
der Absicht , bei den nicht mehr in Gang kommenden
kleineren Fabriken — etwa 100 — die Räume sür
Wohnungen herzurichten . Im Weißenbnrger
Bezirk sind es auch nur die großen Fabriken , die
voll arbeiten . Im Erfurter Bezirk sind nur ein -
zelne Werke ausreichend mit Aufträgen versehen und
zur Unterhaltung von Bollbetrieb in der Lage . Die
Thüringer Hansschnhsabriken klagen sehr über
starken Rückgang tm Einkauf von Aufträgen und
müssen mehr und mehr zur Einschränkung der Er -
zeugnng schreiten , nachdem sie im Januar meist noch
gut beschäftigt waren . Bon feiten des Kleinhandels
wird sehr geklagt über schleppenden Schubabsatz , der
nicht nur mit der geschwächten Kaufkraft des großen
Publikums , sondern auch mit der trockenen Witte -
rnng zusammenhängt . Daß das Winterfportwetter
ausgeblieben ist . trug ebenfalls viel zur ungünstigen
Geschäftslage bei . In den Großstädten kommen viele
Kleinhändler mit sehr niedrigen Schuhangeboten her -
aus , um dadurch die Kauflust etwas anzufachen : auf
der anderen Seite aber drücken derartige Angebote
die Preise im allgemeinen herab und erschweren ins -
besondere den Schuhfabriken die Erreichung besserer
Preise .

Im allgemeinen besteht lleberangebot erheblichen
Umsangs , das auch durch den Export nicht erheblich

gemildert werden kann , weil augesichts des scharfen
Wettbewerbs am Weltmarkt für die Ausfuhr loh -
nende Preis « nicht erzielt werden können . Während
im Jahre 1928 Deutschland insgesamt rund 5907 Mill .
Paar Schuhe aussühren konnte , erreichte der 1924er
Import nur 3974 Mill . Paar im Wert von 81291
Mill . Mark . Es stieg dagegen Deutschlands Schuh -
einfuhr von 1923 aus 1924 von 80 267 Paar auf
733 882 Paar im Werte von rund 10,11 Mill . Mark .
Vielfach scheitert die Ausdehnung des deutschen Ex -
ports an der Möglichkeit , den ausländischen Abneh -
mern langfristige Kredite einräumen zu können . Der
polnische Schuhmarkt ist mit Auslandsware über -
sättigt ! es spielen dabei österreichische und böhmische
Hcrkünste die Hauptrolle , weniger deutsche Erzeug -
iiisse. Die polnischen Schuhfabriken fordern von
ihrer Regierung Zollerhöhnng auf Schuhwaren um
800 Prozent , wogegen die Regierung nur eine solche
von 300% genehmigen will . Schweizer Schuhfabriken
hoben ihren Schuherport Amerika von November aus
Dezember 1024 von 24 961 auf 119 730 Fr . steigern
können , so daß der Gesamterport im Jahre 1924 nach
Amerika sich aus 8412 Mill . Frs . belief . England
meldet neuerdings steigende Schuhpreife , und Zwar
beträgt das Ausmaß der Aufschläge etwa 'A —t sh.
je Paar . So werden jetzt vom englischen Großhandel
pro Paar notiert für gute Damenschuhe etwa 9K
bis 12 % sh., für Chrom - Box -Herrenfchuhe 9—10 sh.

Börsen

Frankfurt a . M ., 18 . Febr . sDrahtbericht . ) Ob -
wi 'hl die Unsicherheit der letzten Tage noch nicht als
überwunden betrachtet werden kann , eröffnete die
heutige Börse in gebesserter Stimmung . Als gün -
ftiger Faktor ist dabei in Betracht zu ziehen , daß
Material von Belang nicht mehr herauskam nnd
auch die Exekutionen zum Stillstand gekommen sind ,
was eine allgemeine Beruhigung auslöste . Stimn -
licrend wirkten der als gebessert bezeichnete Stand
der deutsch - französischen Wirtschastsverhandlungen ,
sowie die andauernde Flüssigkeit des Geldmarktes ,
wodurch ein Teil der Spekulation zur Kauflust an -
geregt wurde . Für größere Unternehmungen bestand
jedoch anläßlich der innerpolitischen Situation nicht
die geringste Neigung . Das Geschält verlies etwas
lebhafter als an den Vortagen . Kursbesserungen
hatten namentlich Montanpapiere auszuweisen
ivcreinzelt bis 1,5 ». Cbemiepapiere waren etwas gc -
sragter , doch mußten sich die Werte dieses Gebietes
mit geringeren Besserungen begnügen . Für Bank -
akticn regte die als günstig bezeichnete Bilanz sür
Berliner Handelsgesellschaft an, - das Papier stieg nm
4 Prozent . Diskonto Kommandit wurde heute zum
ersten Skale in Gold notiert . Am Einheits -
markt der Jndiistriepapiere bestand Interesse sür
einzelne Spezialwerte , die zu l « icht erholten Kursen
aus dem Verkehr hervorgingen . — Der - Heimische
Renten m arkt behält seine lnstlose Haltung bei .
Kriegsanleihe etwas schwächer . Auslandsrente » be -
hanpten ihren Stand .

Der Freiverkchr vollzog sich zu etwas ge -
besserten Kursen . Api 1,9 , Becker Stahl 1,5, Becker
K ^ hle 6,62 , Kunstseide 98, Ufa 14,25 , Krügershall 11,27.

Späterhin wurde die Stimmung zuversichtlicher
durch weitere Rückkäufe , ohne indessen eine Belebung
des stiller gewordenen Geschäftes zu veranlassen .

Die Flüssigkeit am G - l d m a r k t nimmt weiter
zu . TageSgeld in großen Posten angeboten , MonatS -
gcld inK Prozent p . a .

Im Devise » verkehr erlitt der französische
Franken eine stärkere Abschwächung aus 18,72 in
Dollar ( 18,68) und 89,45 in Pfund . Auch das eng -
lische Piuud ist im Usancehandel mit 4.77J-»—4,78 für
den Dollar schwächer .

Berlin , 13 . Febr . Der vcrhältnrsmäßi « ante Verlaus
der MSnkfnrtkr Abendbvric vttanläßte die Spekula -
tion , auch heute Deckungen vorzunehmen , und infolge -
dessen gestaltete sich das Kursbild wesentlich sreund -
licher Auch läge » vereinzelt wieder Kausausträge aus
dem Rheinland für Monlanaktien vor . besonders kür
Harpen « . Immerhin bleibt das Geschäft recht gering ,
nur aus einzelnen Märkten herrschte etwaö mehr Leb -
haftigkeit , so vor allem ans dem Markt der Kaliwerte .
Bevorzugt waren die Werte des FreiverkehrS , so Held -
bürg Kali (54 —54V£) und Krügershall (11,75— 12,00) , die

lebhaft gehandelt wurden . Der Abschluß der Berliner
Handelsgesellschast hat einen günstigen Eindruck ge»
macht . Der Kurs konnte sich wesentlich bessern . Der
erste heutige Goldkurs von Disconto -Commandit be-
trägt 121 .

Die Mitteilung , daß die Banken sich für eine . So -
zialaufwertung " zur Verfügung gestellt hätten , wirkte
devrimi - rend aus den heimischen Rentenmarkt . Kriegs -
anleihe . rorbörslich mit 0,77 gehandelt , hörte man ge-
gen Mittag mit 0.745 . 23er « .»Schatze 1,97^ - 1,90.
Schutzgebiete 6 ' /»—6' /».

Der Geldmarkt lag unverändert leicht bei glei -
chen Sätzen . Im internationalen Devisenmarkt hat
sich der französische Franke » etwa aus 89,55 sür bat
Psund abgeschwächt .

Im weiteren Verlaus war die Tendenz bei stille «
Geschäft recht uneinheitlich Während führende W ^rte
des Montanmarkies leichi abbröckelten , war lebhafte -
res Geschäft in Katlowitzei . bei denen man die Um -
stellung aus 8 : 1 Ichätzt. Sehr scst lagen Köln -Neu -
essen, die um 854 anziehen konnten . Im übrigen blie -
den Handelsanteile begehrt und stiegen aus 164 . Auch
Kaliwerte sind weiter gesucht Kriegsanleihe sank aus
0.740.

Berlin , 18 . Febr . O st d e v i s « n : Danzig 79 .50
bis 79.70, Bukarest 2. 18—2.14 , Warschau 80.65— 81.115,
Kattowitz 80.65—81 .05, Riga 80.50— 80.90, Renal 1.112
bis 1 .172, Kowno 41 .345- 41 .555. Noten : Polen
80.20—81 , Posen 80.85—81.25, Lettland 79.80—80.60,
Litauen 41 .14— 41.56.

Berliner NachbSrse vom 13 . Febr . (Eig . Draht -
meldg . ) An der Nachbörse blieb die Tendenz auf
weitere Einkäufe bei zeitweise lebhaftem Geschäfte
besonders am Montanmark ! fest . Man nannte Gel -
senkirchener Bergbau 93,5 , Deutsch Luxemburger
85,25 , Bochumer Bergbau 89,75 , Phönix 64,5 , Harpe -
» er Bergbau 147, Hohenlohe 29, Reichsbank ziemlich
lebhaft bis 79,75 , Höchster Farben 26,5 , Badische Ani -
lin 81 , Kriegsanleihe wenig verändert 0,750.

Mannheim , 13 . Febr . Die Börse verkehrte bei
geringen Unisätzen zu meist befestigten Kursen . Ba -
dische Anilin 30,5 , Westeregeln 28,75 , Benz 5,25 , Ger -
mania 165, Seddernheimer Kupfer 9,5 , Karlsruher
Maschinen 3,75 , Braun Konserven 1,1 , Rheinelektra
8,6 , Mannheimer Gummi 8,25 , Mez Söhne 1,8, Ma -
schinensabrik Badenia 1,1, Freiburger Ziegel 8 .75 ,
Zuckerfabrik Waahäufel 4 , Salzwerke Geilbronn 165,
Badische Bank 36,5 , Pfälzische Hypothekenbank 8,4,
Mannheimer Versicherung 97—99.

Ergänzungskurse

zum Frankfurter Kursbericht .
Dio Kurse »erstehen sieh In Prozent .

» entschc Ntaatnpaptare

üwanfcsanlclhe
1«/„ Baden . .
do . v . 1908,0914
do . v . 1915

t°/
° Hess , v 1999

»<-/,. Reihe . .
Vl t% abgest . .
3Vj ° /n Hessen

12 . 2 .
085

1 .30
1 30
1 30

0 550

13. 2
0 90

120
1 20

1250

3" l„ Hessen . .
!° . Würftemb
Wfy v , 1881-85
3>/, «" „ von 190)

Sächsische
Staatsanleihe

IVSäcbs .Kente

12. 2.

1350

120

13. 2 .
1 40
1 60

1150

Banken .
Bert' . Märk.Bank | 0 .451 045

BANKMAUS

Carl SpeckerACic.
RHEINECK s ZÜRICH

gegr. 1799

eröffne nConti -Correnti , finanzieren
Exporte und discontieren Wechsel

auf die Schweiz, Italien etc.

FrankfurterKurstericht
Die Kurse verstehen sieh in Protent .

Deotsehe Staaenpaptere .
12. 2. | 18

5% Reichs -Anl .
3% do.
DoIIar»eh.-Anw.
3°/0 Pr . Consols !
Se„ Ssdnam.*.1901 !
3VA „ t .1875-80
4% Barr-E.8.Anleihe
8%% lin . »IU.«il. |

M " ' lU " • "

0 .770

J .30

1325
a°;»Barr. .
3% W. El Priir . .
3W . do.
8% do . lionv .

fremde Werte .
ß"/0 Injgt .liiii.SUb. i -
ä% Hu. km .(Wi) ! 40 .60 I 40 75

_
1 .20

134

4 00

8% Ha . kl» ,liiert
4Vs% <iJ .lnif .tal.
ö°/n Mexikaner

Tamaulipas .
♦% Türk , v 1912
4>/o °/0 Ahat . S . I
5%Tehuantepec

12, 2. | 13. 2.

10 62 10 -55

Hapac .
Nordo. Lloyd . .
Raitin) .u .Ohlo B

iran « -)» r ( werte .

381 ai
Banken .

Badiscbe Bank I ib .OC I
Dir»ii .andBiJ.-Bm j 12 87
Deutsche Bank 1 12 5t >

DfBConto -Ges . .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitfcelcl.ÖrecIitl ).
Oest .Creditanst .
Rhein . Creditb .
Südd .Disk .-Ges .
Wiener Bankv .
Wttrtt Notenb .

12 2. 13 •>
17 8r 121 50

115 0 " 115 00
7 60 17 90
! 95 45
9 ^0 h ?
- .35 40

11 50 11 W )
S 55 62

80 50 BO50

Industriewerte .

Bochumer Guß
BuderusEisenw
öoatscb-Luxemb.Baw
GelBenk .Bergw .
Harpener Bergb
MannesmannRöhren«
Manst . Bergbau
Phönix Bergbau
TeUus Bergbau
üuirahütte . . .

Brauerei Wulle

Adt Gebr . .
Adler & Oppenh .
\ schaff . Zellst .

Uadenia Weinh .
Rad . Anilin u . S .
■̂ d.Masch.-F. DuHich
Bad. Uhrenfab. fnrivj
Bayr . Spiegeig ].

Cornea!«- Reideiber
Chem . Albertw .

„ Griesheim
WsilerierMesr

>aimler Motor .
Jtsch.Gold4 Silbarsch
Otsch. Verlaransta!
lyckerhoff5 Widm
Eisen . Kaisersl .

Elberf . Farben .

12. 2 .

3 .30
30 75

^ 42

97 .25
46 50
?4 75
24 .50
5 .35

21 .25
17 no
4 .50
2 .00

25 .90

13 2
13 75

350

3137

30 45

26ÖÖ

97 85
47 00
2537
2500

6 .00 Haid & Neu .
21 75 tJanfw . Füssen
37 00 meddernh .Ivupf.

4 .60 {Hoch- u .Tiefbau
2 05 j HöchsterFarbw

1Holzmann Phil.
26 -37 ' Holzverk .-Ind .

El .Licht u.Kraft
Eis . Bad . Wolle
Emag Frankfurt
Ehrh & Schmer
Eülinger Masch .
Ettlg . Spinnerei

raber S Schleicher
Gebr . Fuhr . .
FeinmechanikJefter
fki. Pokorny&Wiltek
Fuchs Waggon

Ganz Ludwig
Gritzner Masch .
Grün & Bilfinger

(nag Erlangen .
Junghans Gebr .

KammgarnKaisers!
Karlsr . Masch .
KleinSchanziin&Beck.
Knorr Heilbr . .
Konserv . Bra jn
KraußLokomot .

12. 2.
1 .40

1200

13 .75

625ff
4 .15

Lameyer & Co.
I^ chwerke . . .
Loder Spicharz 1
l.inoleumwBrke
Ludwh . Wal * m .
Mainkr Höchst
Ma?nns (Stanim )
■lotor Oborusel

12 .62
20 10

320

13
135

12 80

13 00

6 50
4 "

Neckars . Fahn .

Meters Union . .
Hill . Min Kiynr •
Porzell . Wessel

50 .50

20 .OU

9 00
2 .425

355

3 15
111 .00

50254#
20 t

8 87
245
360
780

Eeinlger , Gebb .
>iliiiii*Jalc.r.Mannhein
Ethfnan . Aachen
Rodberg . . .
Rtlckforthwerk .
Bütgerswerke .

Schlink & Co.
StknclUr. Frankenthil
Sdirimm. lackfabrlk
Schuht . Berneis
ächuhfab . Herz
üchelSCt̂ Msrnheiir
iiemmElakt.Bitrieb«
sinaloo "Petra .
Bfldd . Metall .

Trikatwtk». Buxheim
Uhrsnfibr. Firiviigl

Ptnself .NOrnbg .

yoigtaRlFfnir(Stmni)
VoltohniStil > Kibel

13 2.

260

85 C

3 .00

2 .05

Wayß Ä Kreitag

ZpIlst .Waldh .St
Zuokerf Wagh .

„ Frankenth .
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stttttgart .

variabel

Benz Motoren . | 5 .3C I 5 -30
deutsch . Petrol . — . — i —
Großkft . WOrtt. I 0 -130 I 0130

Saehw -ertanlethen

50/, Päd Kohle
'

ijo'o H«ss Brauk .
5° o PrsnB.h'aliw.Aal.
-.o/o PreuB. Rogfia«.
ao/oSItk.irmBlt.ln.ll

Berliner Kursbericht
Ole Kurse «erstellen sich in Prozent .

Oentaehe » taatspapterf

Oo '.danleihe
Illl .-SlUtll » .
41'. scHtiin . n-
i°ln Sttollll». IV-li
40/0 1934er . .
Vi0 DLhlckuileD '
4%
•2J 'A •
D. SdQiziekietsai.
PrÄmienitnleih
5°/o Pr. Schatian«
4°/o Pr . Consol
»}};

•/. .
40/0 IM. Sckatiu » |

IVertbeatünd . 4tilelher
«•/«Großkralt » |

Mannheim . I
0% liad . Kohl «
6»/„ Preuß Kali 1
6 % Pr . Hcggei

12 61
11 10

4 10
58J

lailändlseiii ' Werl «

4V, Oeet.Seh. 1«• Gold -E . .
Kron . R.
rark . adm .
Bagd . 8. 1 .
Magd. S II
TOrk . unif
Zoll 1911
I,ose . . .
Ung .Gold ' B.
Kron .-E.
M« . Anl .

41/. do . Bwaminl
«OoTeh.N.RaUw
*ll; . , ,
4V,Anatoi . S. 1
* •/ , , an

» IL

a .oo

^4 .0
' 2 6
9 75
8 5L

830

;z
m

9 .40

46 00

26
*
80

2525

1250
960
800

Ktaenbahn - Aktlen

1ombarden
laltiiuore . . .
-chantung . .
lochbahn . . .
' Ddd. Eisenb . .

SehlffahrtN . Weri

IbaOO !l64 85

! Jos
1^ 4

5
127 50

1C8 12 108 50
17 6 ! 12175

114 21 114 75'
.C 3 60

L). Austral . . . | 29 00
Hapag . . . . . | 27 7
lamb . SOdam
laiisa . . . . . IL 35

Kosmos 1 19 50
Nord-Lloyd . . . Z 7
Vereinigte l l̂be \ Z 10

Bank - Aktien

rJarmei B.-Vei
Berl . Hand . Ge >
Commerzbank
Darmstdt . Bk .
D. Asiat . Bant
deutsche Banl
). Uebersee -Bk

Disc .-Komm . .
»re-Rdenei Banl -

Leip/ .Cred .Ansi
Mitteid .Creditb
Dest . Credit .
Ostbank . . . .
Relchabank . .
ihein .Creditbk
Wiener Bankv .

• nduMtrii ' - Aktie

iachenerLede
VachenerSpinn
Kccumulator
Vdler &Oppenh
VdlerhQtte Gift -
\ dlerw .Kleyei
A.-(t fflr Anili
A.-G fttj Verk
AIIg . Kiek .-Gr -
Visen Zement
\ mmendt . Paj
Vngl . Cont . Gl
Vnnab .Sieincti
Annenei GuÖei

Aschafi . Zellst .
Augsb . Nrb . M.

Bad .Anilin .
Balcke Masch .
Barop . Walzw .
Basalt A.-G. .
Bayr . Spiegeig !
Berg Eveking
BergerTiefbau
Bergmann E.W
il . Anh . Masch
n Flotelgesch
i K'ruher Indus
» Masc.hinb .

Ber elius Bw
tiielef .mech .Wi
iing NOmber ;

Bismarck hatte
Bochumer Gu '
Böhler Stahl
Braunk Brik .
Brschw . Kohlf
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
n Vulkan .
- Wollkämm
iuderns . .

Busch Waec

(Japito & Kien
'hem . Griesh .
^ Heyden .
n Weiler . .
- Ind .Gt'lsenl -
•» Werk Alber'oncord . Chem

Daimler . . .
Delmenh . Linol
Otsch . Atl .Tel
" Lux . Bgw .

Dsch . Kb.Sig . Bt
- Erd 1 . .

Gußstahl
, Kaliwerke
- .-jehachtban
- Spiegelglas
- Stein zeug .
" Ton u. Srein
»tsch . Wollw .
„ Eisen hd lg .
ionnersmarck

Draht I Hetzers
Dresd . Gard . . .
üdren . Metall
OQrkopp . . .

25 .00
110 W

47 00
43 ( 0

27 ;

600

84 50
7 60

61 90
136 00

!
§ ! §

1300
14 00

5 80
6 70
612

115 26
14 10

800
117 60

17 00

0üs8 . El8enbed .
, Düsseld . Masch .

Dyckorhoff&Widmana
uynamit Nobel

KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen Matthen
rtiaenw . Kratt
Eis . Meyer &Co
Elberf . Farben
i'̂ lekt . Lief erg .
.. Licht u.Kraft

i,'ls .Bau .Woll .'•' rnail . Ullrich
EnzingerWerke'niemann .
Esch weil . Bgw
Essen Steink .

^ aber Bietst ,
l a/nir . . . .
^ein .JuteSpinn
Feldmühle Pap
Feiten & Guill .
Krankonia . .
i'YiedrichshaU
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

« aggenau Eis .
Janz . Ludwig

'iebh . & Könif
reisen k Bgw

Gelsenk Gußst
•xensch . Waffer
lennania Zern
!es . f. el . Unt
iildemeister
rfasm . Schallv
rlockenftahki
roedhar .'ltGebi

'ioldschru .
Görlitz Wngg
J-oerz C. (».

i Tothaer Wagg
Greppin Werk «
Grevenbroich
Gritzner . .' rfln &Bilflnge

£Jackethal Dr
ilalle Masch ,
tlarnmersen Sp
Hannov . Masch
Hannov . Wagg
Hanau Lloyd .

835

1050
4 .60

137 5?,
8875

725
015

47 75

l w
•8 2S |
i960

400
12 50
21 2b
57 90

8 00
1 -50

Harkort Bgw .
Hark . Brück . .
Harpen Bgb .
Hartm .Masch .
HeckrnanDuisb
HedwigshQtte
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Lede ?
Höchst . Farbw
Hoesch . .
HofTm. Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelhetr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
4atschenreut . Porz.
Hütfw .\Tiedsch
Hydrometer .
JTIse Bergbau
Jeserich Asph .
Ifldel Eisb . 8ig
lunsrhans Gebr
liahla Porzeli
Kahl bäum . .
Kali Äscherst
Kalker Masch .
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb
Klöckner Werke
C. FI. Knorr .
Köhlm .StÄrke
Kolb k Schale
Kollm . & .lonrd
Köln - Neuessen
Köln - Rottw .
Kost,heim Cell
Krauss & Cie .
Kronprinz Met
Küppersbasch
Kytfn Hütte .
Lahme .ver .
Laurah atte . .
(.eopold .sfnnben
UndeEismasch .
Lindenb .Stab .1
Lindatrftm
Lingner Werke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel .
Lothr .Prtl Cem .
Ltidenech . Hot ,

12 2. 13. 2,

14050 143 -90' - 6 .40

27 50
2 90
675

12 85 12 .85

ir & I M
123 .00 123 50

95 60 100 To
1320 13 -öÖ

12 .50 ! 1275
7 75 7 90

12 25 8900
10 75 10 60
50 00 § 100

12 ? i 13 00
156 75 159 50
113 5c H5 00

5 50 5 50
! 4 00

1fiagdebg .Mahl .
Magirus . . . .
yialmedie . .
Hannesmann
Mannheim Mofc.
Mansf - Braun k
viarienhatteb K
Masch . Breuer
Masch . Kappel
»faximiliansau
Mech . Web .Lind
vlech . Web . Zitt
»leguin Butzb .
l̂eyer Kaufm .

Meyer Dr . Paul
Miäg
Mix & Genost
Motoren Deutz
Malheim Bgw .

* eckar8 .Fahrz
Sept . Schlffsw
tiederlans . Kohler
Nitritfabrik .
iordd . Gummi

Vordd . Steingu
_ Wollkämm

Vttrnb . Herk W

- verschl . Ebfo
w Eisen Car .
. Kokawerk .

Oeking -Stahl
)pp . Porti . Zern
)ren8tein . . .

i ' anzer A.-G.
Phönix Hütter

und Bergbai
Phöni v Braunk
Pintsch . . .
Pittler Werkz .
Prenßengrube

Kathgeb .Wag ^
Ravensb .Spinn
Reichelt Metall
Reiherstieg
{eisholü Papier j
ieiß & Martin )
i'heinfeld Krafi

ivhein . Braunk
„ Chain otte .

?hein. El. Mannheim
lifie. Uli . Berf*.
„ Sniecelglas
» Stahlwerke .

12 2. | 13 2. I
5 50 ! J -90

74 75 : 74 10
18 00 j 18 25
65 10 I 66 CK

100 25 102 2 !

10 9r !U010

^ .8

8 75
045

/ 0 .00
5 .5C

585

9675

51 00
47 00

25 1550

79 75
17 25

850
96 75

. . . 49 85
.105 00

1.70 | 8 40
I.O^ i 74 90
) 0 ~ 41 50
) 50 57 50

tih . W&Lf. Klkw
Rhenwiia Ch . F
Rheydt elektr .
Riedel chem . .
Rockstr . &8chn
ioddereifube
Rombach Hatt <
Rosenthal Porz
bütgerswerke

»achsenwerk
ächs . Tharing
Porti . Zern .

Saline 8alzun ^
Salzdetfurth .

ângerh . Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
mheidemante
Schering chem
Schieß Masch .
Schles . Bgb . ZU
" Textilwerke
Schneider Lpz .

chöller Eitort
Schriftg .Offenb
Schub 5. Salzei ;
chuckert Nbg
ĉhu ^f. Herz .

Schwelmer Eis
:eebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemens el .Bet
Gemens Glas
Siemens Halsk «
Sinn er A.-G.
Spinn . Renner
•̂tadtb .-Hatte
stahl & Nölke
Staßfurt Chem
Stett . Chamot '

« Vulkan
Stinnes Ri l?.' ck
itönr ivammg .
Stoewer Nähin !
tolb . Zink . . !
trals . Spiel k

Tafelglas .
I'ecklenbg . Wß
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Misbp
Thome , Friedr
Thür . Salinen
TttUfab . Flöha

12. 2.

3 .50

46 (

IJnlvn Chem .8t .
Jnionw . Masch

Varziner Pap .
Ver. Bl.Fkf .Gum
Ver . Dtsch .Nick

Glänzet . Elb
- Jute . . .
, Met . Haller

V.BemeisWeMeh
Ver . Ultraiuai
,, Stahl Zypei

Viktoria -Werk «
Vogel Draht .
Vogt . Masch . St

.. TOIIfabril .
Vorw .Bielef .Sp

iVand .-Werke
\Var8t . Grube
vVeg. & Habnei
vVernsh . Kamg
Wtesei Wft .
vVesweregeln .
Westfallk Eisen
kVfl. Dr . Hamm
vVfl. Eis ligdr
vVestf . Kupfei
vVick. Zemenf
vViesloch Ton
Wilhelmsh . E.
vVittenerGußsJ
Wittkop Tiefb
«YolfMat;Jeb«rg-B

Meitzer Masch 143 00 145 50
/>ellstofF -VereiiJ 72 25 72 25
/Jellat . Waldhot 12 25 12 -00
/Jmmermswk . . j 1 75 1 80
Zwickau Masch . 85 25 85 25

1100 1075

4 .10
590 f :l

12. 2. 13. 2.

11
31

104 COI
II

11 .50
32 25

1090
31 .00

1510

ji

ii

900
860

24 30
720

55 25
17 25

48 00l « .
ih48O8

700

Kolonial -Werte

ü8tatr . Geö I 10 91
-.' eu -Guinea . 3i
>tavi -Minen | S100

1800

Vichtamtl . Sotloruns -en

230dltrera . . ,
ioman . . . .

vldseePhospha'omona . . . .
nach . Petrol .

Üaoko

59 50

17 50
625

230 60

6oI8

17 00
2 50
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